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KUNSTSAMMLUNG 

DES  HERRN 

EUGEN  v.  WA  SS  ERMANN 

BERLIN 

GEMÄLDE  / KUNSTGEWERBE 
KUPFERSTICHE  / ZEICHNUNGEN 

DES  18.  JAHRHUNDERTS 


AUSSTELLUNG: 

Sonnabend  den  5.,  bis  Montag  den  7.  Juni  1920 
von  10  bis  2 Uhr 

VERSTEIGERUNG: 

Dienstag  den  8.,  bis  Donnerstag  den  lO.Juni  1920 
von  10  bis  2 und  4 bis  7 Uhr 


RUDOLPH  LEPKE’S  KUNST, AUCTIONS, HAUS 

BERLIN  W 35,  POTSDAMER  STR.  122a, b 


Katalog  1851  mit  36  Lichtdrucktafeln. 


VERKAUFS-BEDINGUNGEN 


1.  Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Zahlung  in 
Deutscher  Reichswährung.  Das  Eigentum  geht  erst  mit  der 
Zahlung  des  Kaufpreises,  die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag 
auf  den  Käufer  über. 

2.  Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  versteigert,  in 
welchem  sie  sich  im  Augenblicke  des  Zuschlages  befinden, 
und  kann  nach  erfolgtem  Zuschlag  keinerlei  Reklamation 
berücksichtigt  werden.  Die  im  Katalog  enthaltenen  Angaben 
und  Beschreibungen  der  zum  Verkauf  gestellten  Gegenstände 
werden  nicht  gewährleistet.  Erhebliche  Beschädigungen  sind 
angegeben,  soweit  sie  bei  der  Katalogisierung  bemerkt  wurden. 
Die  Nichtangabe  verbürgt  aber  keinesfalls  das  Nichtvorhanden- 
sein einer  Beschädigung. 

3.  Angegebene  Maße  verstehen  sich  bei  Gemälden  ohne  Rahmen. 

4.  Gesteigert  wird  mindestens  um  1 Mk.,  über  100  Mk.  um  5 Mk. 
Von  der  Reihenfolge  wird  nur  ausnahmsweise  abgewichen. 

5.  Zur  Zuschlagsumme  wird  ein  Aufgeld  von  10% 
vom  Käufer  erhoben. 

6.  Bei  Streitigkeiten  über  den  Zuschlag  wird  der  betreffende 
Gegenstand  noch  einmal  ausgeboten. 

7.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zugleich  ein  und  dasselbe 
Gebot  abgeben,  entscheidet  das  Los.  (Ges.  v.  10.  Juli  1902.) 

8.  Ausschließlicher  Gerichtsstand : Amts-  oder  Landgericht  I,  Berlin 

Rudolph  Lepke’s  Kunst-Auctions-Haus 


Telegr.-Adresse:  Kunstauction  Lepke  Berlin 


INHALTSÜBERSICHT. 

A.  ALTE  GEMÄLDE  UND  ZEICHNUNGEN.  WERKE  VON: 
GE  RICAULT,  GOSCH,  BOUCHARDON,  PASQUIER,  KIETZ,  MAUVE, 
ZEISIG,  RUBENS,  CHODOWIECKI,  PANNIN1,  BOILLY,  RUISDAEL, 
ANT.  CANAL,  V.  I).  WERFE,  NATOIRE,  LAMPI  UND  ANDEREN. 
FRANZÖSISCHE  UND  ENGLISCHE  MINIATUREN  DES  18.  JAHRH. 

B.  MÖBEL  DES  18.  UND  ANFANG  DES  19.  JAHRHUNDERTS. 

LOUIS  SEIZE  - GARNITUREN,  SCHRÄNKE,  SEKRETÄRE,  TISCHE, 
KOMMODEN,  SESSEL,  SOFAS,  ETAGEREN,  SPIEGEL. 

C.  KLEINKUNST,  ARBEITEN  IN  BRONZE  USW.  VORWIEGEND- 
ARBEITEN DES  18.  JAHRHUNDERTS.  VASEN,  FIGUREN.  GERÄTE, 
LEUCHTER,  RAHMEN,  DOSEN  USW. 

D.  TEXTILIEN  ANTIKE  ORIENT-TEPPICHE,  BROKATE,  SAMTE,  SEIDEN- 
STICKEREIEN, KIRCHENGEWÄNDER, GOBELINS, AUBUISSONS  U.DGL. 

E.  ARBEITEN  IN  SILBER  DES  18.  BIS  ANFANG  DES  19.  JAHRH. 

DEUTSCHE,  HOLLÄNDISCHE,  BELGISCHE,  ENGLISCHE  UND  FRANZÖ- 
SISCHE ARBEITEN:  DOSEN,  LEUCHTER,  GESCHIRRE,  MEDAILLEN 
UND  GERÄTE  ALLER  ART. 

F.  EUROPÄISCHE  PORZELLANE  VERSCHIEDENER  MANUFAK- 
TUREN (MEISSEN,  WIEN,  MENECY,  PARIS.  ENGLAND  USW.):  FIGUREN, 
VASEN,  GESCHIRRE. 

G.  CHINA-PORZELLAN.  VASEN,  GESCHIRRE,  SCHÜSSELN  DER 
FAMILLE  VERTE  UND  FAMILLE  ROSE  17.  BIS  18.  JAHRHUNDERT. 

H.  GRAPHIK.  DEUTSCHE,  ENGLISCHE  UND  FRANZÖSISCHE  KUPFER- 
STICHE, FARBENDRUCKE  UND  ZEICHNUNGEN  DES  17.  UND  18. 
JAHRH.  GOTISCHE  BUCH-ILLUSTRATIONEN. 


Alphabetisches  Verzeichnis 

der  Künstlernamen. 


Barca,  G.  F.  84 
Boilly,  L.  L.  65 
Bouchardon  49 

Canal,  Antonio  67 
Chodowiecki,  D.  56-57 

Deutsche  Schule  25  a,  26,  27,  28, 
29,  30,  31,  32,  33,  34,  35,  36,  37 
Deveria,  V.  88 

Dresdener  Schule  62,  63-64,  71-72, 
79 

Französische  Schule  61,  68,  85-86 

Gericault,  Th.  38 
Gosch  42 

Italienische  Schule  37a,  43 


Mauve,  Antony  52 
Monogramm  I.  S.  B.  F.  80,  81 

Natoire,  Ch.  J.  73-76 
Netscher,  Casp.  (zugeschr.)  69 
Niederländische  Schule  39,  40-41 

Pannini,  Giov.  Paolo  59-60 
Pasquier,  P.  50 
Polnischer  Künstler  87 

Rubens,  Petrus  Paulus  54 
Ruisdael,  J.  (bezeichnet)  66 

Schröder,  Joh.  Heinr.  25 
Schweizer  Künstler  44 

Unbekannt  58 


Kabitz,  G.  82,  83  Voigt,  H.  W.  51 

Kietz,  E.  B.  55 

Werff,  J.  van  der  70 

Lampi,  Joh.  Bapt.  77,  78 

Lobeil,  V.  45-48  Zeisig,  Joh.  El.  53 


Erster  Tag: 


Dienstag,  den  8.  Juni  1920 

Vormittags  10  bis  2 Uhr. 

Nr.  1—186. 

A)  GEMÄLDE,  ZEICHNUNGEN,  AQUARELLE,  MINIATUREN  usw. 

Nr.  1-88. 

!.  VIERECKIGE  MINIATUR:  Bacchusknäblein,  aus  einer  Flasche  trinkend. 
Landschaftlicher  Hintergrund,  öl  auf  Holz.  18.  Jahrh.  H.  13  cm,  Br.  9,5  cm.  FIolz- 

gesclmitzter  alter  Rahmen. 

2.  OVALE  MINIATUR  AUF  KREIDEGRUND:  H ü f t b i 1 d einer  jungen 

Dame  mit  großem  Kopfschleier  und  Spitzenhaube,  Fächer  in  den  Händen.  Ende 
18.  Jahrh.  Gr.  8X10  cm.  Alter  G.-R. 

3-4.  EIN  PAAR  GOUACHE-MINIATUREN:  Kanarienvogel  bzw.  Meise  auf 
einem  Zweig.  Grünlicher  Grund.  18.  Jahrh.  H.  6 cm,  Br.  6 cm.  S.  R. 

5.  OVALE  AQUARELL-MINIATUR : Strauß  aus  Rosen  und  Lilien  auf 
bläulichem  Grund.  Um  1800.  H.  5,7  cm,  Br.  4,7  cm.  Geschnitztes  und  vergoldetes 

Rokokorähmchen. 

6-9.  VIER  GOUACHE-MINIATUREN : Rauchende  und  trinkende  Bauern 
im  Geschmack  Ostactes ; die  Darstellungen  ahmen  auf  Holzbretter  mit  Siegellack  auf- 
geklebte Bildchen  nach.  Papier.  18  Jahrh.  H.  12,5  cm,  Br.  9,5  cm.  Alte,  geschwärzte 

Goldrahmen. 

10.  OVALES  AQUARELL : Brustbild  eines  Herrn  (angeblich  ein  Fürst 

Esterhazy)  nach  links,  mit  braunem  Haar,  schwarzer  Halsbinde  und  bräunlichem 
Rock.  Um  1830.  H.  20  cm,  Br.  15,5  cm. 

11-12.  EIN  PAAR  VIERECKIGE  MINIATUREN  mit  schwarz-goldenen  Eglomise- 
Umrahmungen  auf  weißem  Grund:  Bärtiger  Alter  und  junge  Frau.  In  der  Umrahmung 
die  Inschrift:  „Prends  garde,  qu’on  ne  te  trompe“,  bzw.  schlafender  Alter  und  seine 
junge  Frau  im  Bett,  die  ein  junger  Mann  umarmt,  in  der  Umrahmung  die  Inschrift: 
,,Veillez  amants  quand  l’Amour  dort.“  18.  Jahrh.  t*.  _,3  cm.  Br.  11,8  cm.  Alte 
Birkenrähmchen. 

13.  OVALE  MINIATUR:  Graf  Keyserling  mit  Flinte  und  Fiaschetto,  nach  dem 
Gemälde  von  P e s n e.  H.  13  cm,  Br.  9 cm.  Bronze-R. 

14.  OVALE  ELFENBEIN-MINIATUR:  H ü f t b i 1 d einer  Bäuerin  mit  Strohhut. 
rotem  Mieder  und  Gemüsekorb.  Grauer  Hintergrund.  (Nach  einem  Gemälde  von 
Pesne.)  H.  9,3  cm,  Br.  7,1  cm.  Alter  Bronze-Blechrahmen. 

15-16.  EIN  PAAR  ÖLMINIATUREN:  Dame  i*n  rosa  Kleid  nach  links,  vor  dem 

Toilettentisch  sitzend ; bzw.  Dame  in  gelbem  Kleid  nach  rechts,  vor  einem  Tisch 
sitzend,  auf  der  eine  rote  Schatulle  esteht.  Holz,  bez.  C.  Petrus.  Französisch,  um 

1860.  H.  14  cm.  Br.  11  cm.  G.-R. 

17.  VIERECKIGE  EGLOMISE-MINIATUR : H ü f t b i 1 d eines  jungen  Mäd- 

chens in  Haube.  Um  1775.  FI.  10,6  cm,  Br.  6,4  cm.  G.-R. 


18.  OVALES  BRUSTBILD  der  Sängerin  Luise  Franc  hetti-Walzl  (1809 
bis  1876).  Schwarze  und  rote  Kreide  mit  Aquarell.  Oval.  Durclnn.  23x26,5  cm.  G.-R. 

19.  VIERECKIGE  PERGAMENT-MINIATUR:  Brustbild  dei  hl.  ‘Katharina 
in  blauem,  goldgeblümtein  Gewand.  Grauer  Hintergrund.  Französisch.  Ende  17.  Jahrh. 
H.  6,9  cm,  Br.  5,4  cm.  Bronzerahmen. 

20.  VIERECKIGE  ELFENBEIN-MINIATUR  : H ü f t b i 1 d einer  Herzogin  v o n 
Württemberg,  in  grünlich  weißem  Kleid  mit  rotem  Hermelinmantel,  auf  einem 
grünbezogenem  Stuhl  sitzend.  In  dem  gescheitelten,  blonden  Haar  Rosen.  Grauer 
Grund  mit  grünem  Vorhang.  Um  1830,  angebl.  gemalt  von  Heigel.  H.  14  cm, 
Br.  10,5  cm.  Alter,  gekehlter  Goldrahmen. 

21.  OVALE  ELFENBEIN-MINIATUR:  ) unge  Dame  mit  weißem  Spitzenkragen  und 
schwarzen  Haaren,  in  einer  Umrahmung  aus  gepreßtem  Kupferblech.  In  Klappetui 
aus  brauner  Stuckmasse.  Auf  dem -Etui  Füllhörner,  Kartuschen,  Blumen  in  hohem 
Relief.  Um  1840.  Durchm.  5, 1X6,5  cm. 

22.  FEDERZEICHNUNG : Gruppe  von  sechs  trinkenden  und  spielenden 
Bauern.  Holländisch,  17.  Tahrh.  H.  9,5  cm.  Br.  10,5  cm.  Brauner  R. 

/ 

23-24.  EIN  PAAR  OVALE  MINIATUREN : Graf  und  Gräfin  D anckelnu  n n. 
Hüftbilder  in  reicher  Zeittracht  mit  Harnisch  und  Allongeperücke.  bzw.  Brokatkleid 
mit  blauem  Mantel.  Um  1700.  Gr.  6X7,5  cm.  G.-R. 

JOH.  HEINR.  SCHRÖDER. 

"25.  BRUSTBILD  der  Herzogin  Charlotte  zu  Sachse  n-H  ild  burghausen, 
Schwester  der  Königin  Luise  von  Preußen,  nach  links  gewendet,  in  der  gepuderten 
Lockenfrisur  ein  Diadem  und  ein  Schleier,  der  auf  die  Schultern  herabfällt  und  um  die 
Brust  gelegt  ist.  Landschaftlicher  Hintergrund.  Um  1790.  Pastell.  H.  35  cm,  Br. 
27,5  cm.  Gleichzeitiger,  braungoldener  Holzrahmen.  Abb.  Tafel  6 

DEUTSCH  UM  1770. 

25a.  BRUSTBILD  EINES  KLEINEN  MÄDCHENS  mit  gepuderter  Frisur  und  weißem, 
ausgeschnittenem  Kleid  mit  Rosenstrauß.  Gelbgrauer  Hintergrund.  Pastell.  H.  25  cm, 
Br.  19,5  cm.  Geschnitzter  Goldrahmen. 

26.  OVALE  AQUARELL-MINIATUR : K n i e b i 1 d einer  jungen  Dame  in  rosa 
Kleid  mit  Spitzen,  die  schwarzen  Zöpfe  um  die  Ohren  herumgelegt,  nach  links  blickend. 
Rebenbewachsene  Arkade,  mit  Vorhang.  Landschaftlicher  Hintergrund.  Bez.  Mau  (?) 
1844.  Durchm.  16,5X20,5  cm.  Tn  gleichzeitigem  Rahmen  mit  Goldbronzeauflagen. 

Abb.  Tafel  9 

27.  OVALE  ELFENBEIN-MINIATUR:  H ü f t b i 1 d der  M 1 1 e.  Babette-Dumont, 
von  Wolken  umgeben,  in  gelblichweißem  Kleid.  Ihr  Haar  und  die  Leier  in  ihrer  Rechten 
sind  mit  Mohn  bekränzt.  Elfenbein.  Oval.  Durchm.  12,7X15,7  cm.  Französisch,  um 
1815.  Alter,  ziselierter  Bronzerahmen  auf  viereckiger  Wurzelholzplatte.  Abb.  Tafel  9 

28.  DESGLEICHEN : Brustbild  eines  vorneh  m e n,  j u n g e n M a nnes  in 
blauem  Frack  mit  Goldstickerei  und  Spitzenjabot.  Französisch,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh. 
H.  3,8  cm,  Br.  3,1  cm.  Alter,  viereckiger  Goldbronzerahmen  mit  Rcliefauflagen. 

29.  OVALE  EMAIL-MINIATUR:  Brustbild  eines  jüngeren  Herrn  in  rot- 

braunem Rock  und  Knotenperücke.  Grauer  Grund.  Bez.  a.  d.  Rückseite:  A.  Seaman 
p i n x.  1726.  Englisch.  Durchm.  4, 6X5, 7 cm.  Gravierter  und  vergoldeter  Silberrahmen 
mit  rotem  Samteinsatz.  Abb.  Tafel  7 


6 


30.  RUNDE  ELFENBEIN-MINIATUR:  Brustbild  eines  älteren  Herrn  mit 

Puderfrisur,  in  rotem  Rock  und  rotpunktierter  weißer  Weste,  mit  Spitzenjabot.  Bez. 
Sene.  Französisch,  um  1770.  Durchm.  6.5  cm.  Gleichzeitiges,  vergoldetes  und  gra- 
viertes Metallrähmchen.  Abb.  Taiä  7 

31.  RUNDE  EMAIL-MINIATUR : Brustbild  einer  j u n g e n Dame  mit 

schwarzem,  leicht  gepudertem  Haar,  weißer  Kleidung  und  Haube.  Bez.  Thouron 
p r.  peintre  de  Monsieur  f e c i t.  Um  1780.  Durchm.  7 cm.  Abb.  Tafel  7 

32.  VIERECKIGE  ELFENBEIN-MINIATUR:  Schlafende  Diana  und  zwei 

N y m p h e n,  die  von  einem  Satyr  überrascht  werden.  Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  28  cm, 
Br.  20.5  cm.  Roter  Samtrahmen  mit  Bronzeeinsatz.  Abb.  Tafel  d 

33.  DESGLEICHEN:  Hilft  bi  Id  einer  jungen  Dame  mit  schwarzem  Haar, 

weißem  Schleier  und  weißem  Empirekleid  mit  hellblauem  Gürtel  und  Schal.  Sie  lehnt 
an  einer  Brüstung,  vor  dem  ein  l isch  mit  Büchern  und  Schreibzeug  steht.  Landschaft - 
ficher  Hintergrund.  Gemalt  von  George  Robertson.  Um  1870.  H.  15  cm, 
Br.  11  cm.  G.-R.  Abb.  Tafel  H 

34.  DESGLEICHEN:  Doppelbildnis  zweier  Damen  in  weißem  Kleid  mit 

schwarzem  Schal  bzw.  hellblauem  Kleid.  Rotbrauner  Hintergrund.  Halbfiguren.  Um 
1840.  H.  13  cm,  Br.  10,5  cm.  Gleichzeitiger  Goldrahmen.  -1  bb.  Tafel  a 

35.  VIERECKIGE  AQUARELL-MINIATUR:  II  ü f t b i 1 d e i n e s b Ion  den  K i n d e s 

in  hellblauem,  ausgeschnittenem  Kleid,  mit  einem  Hund  zu  seiner  Rechten.  Es  sitzt 
auf  einem  roten  Sofa  mit  grüner  Decke.  Bez.  Marszalkiewi  c z.  Österreich,  um 
1840.  H.  20,5  cm,  Br.  16  cm.  Brauner  Lederrahmen.  Abb,  Tafel  9 

36.  DESGLEICHEN:  Brustbild  eines  jungen  He  r r n (angebl.  ein  Prinz  Ester- 
hazy) mit  blondem  Haar  und  Schnurrbart,  weißem,  rotgefüttertem  Rock  und  schwarzer 
Weste.  Bez.  „Potocsnik  1848,  gemalt  in  Totis  in  Ungarn.“  H.  19,5  cm,  Br.  14  cm. 
Gleichzeitiger,  rotbrauner  Samtrahmen  mit  Bronzeeinsatz. 

37.  OVALE  KREIDE-MINIATUR : Brustbild  eines  älteren  Herrn  mit 

schwarzem  Haar  und  Backenbart.  Bez.  Hill.  Um  1850.  H.  17  cm,  Br.  13,5  cm. 
Bronzerändchen.  * 

ITALIENISCH  oder  DEUTSCH. 

1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

37a  BRUSTBILD  EINES  JUNGEN  MÄDCHENS  mit  rotblondem,  blumengeschmücktem 
Haar,  den  Kopf  auf  die  linke  Hand  stützend.  Pastell.'  H.  26,5cm,  Br.  21  cm.  Alter,  ge- 
schnitzter Rahmen. 

TH.  GERICAULT. 

1791  — 1824. 

38.  JUNGES  MÄDCHEN,  einen  Knaben  an  der  Hand  führend.  Zeichnung  in  Feder  und 
Sepia,  signiert.  H.  21  cm,  Br.  14  cm.  G.-R. 

NIEDERLÄNDISCHE  SCHULE. 

17.  Jahrhundert. 

39.  BRUSTBILD  EINES  BÄRTIGEN  GELEHRTEN  mit  Mühlsteinkragen  und  Käpp- 
chen. Tuschzeichnung.  H.  20  cm,  Br.  15,5  cm.  Gerahmt. 

NIEDERLÄNDISCHE  SCHULE. 

18.  Jahrhundert. 

40-41.  ZWEI  DARSTELLUNGEN  VON  SÜDLICHEN  HÄFEN  mit  vielen  Schiffen  und 
reicher  Figurenstaffage.  Gouachen.  H.  17  cm,  Br.  21  cm.  Geschnitzte  Holzrähmchen 
mit  durchbrochenen  Ornamenten  gekrönt. 
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GOSCH. 

Datiert  1841. 

42.  HALBFIGUR  EINES  SITZENDEN  JUNGEN  MÄDCHENS  in  schwarzer,  ausge- 
schnittener Taille,  das  Haar  mit  Schneckenfrisur.  Pastell,  signiert  und  datiert  1841. 
H.  35  cm,  Br.  32  cm.  G.-R. 


ITALIENISCHE  SCHULE. 

15.  Jahrhundert. 

43.  STUDIENBLATT  mit  der  Figur  des  heiligen  Petrus  sowie  fünf  Studienköpfen.  Feder- 
zeichnung. H.  22  cm,  Br.  31  cm.  Geschnitzter  florentinischer  Rahmen. 

SCHWEIZER  KÜNSTLER. 

18.  Jahrhundert. 

44  LANDSCHAFT,  mit  Gehölz  im  Vordergründe.  Staffiert.  Aquarell.  H.  34  cm,  Br.  45  cm 
Gerahmt. 


V.  LOBELL. 

Um  1800. 

45-48.  VIER  BLATT.  Folge  von  ungesattelten  Reitpferden,  in  Aquarell  ausgeführt.  Sign. 
H.  34  cm,  Br.  43  cm.  In  Holzrahmen  mit  durchbrochenem  Fries. 


BOUCHARDON. 

Ende  18.  Jahrhundert. 

49.  AUFWÄRTERIN,  eine  Schale  mit  beiden  Händen  haltend. 
Br.  12  cm.  Gerahmt. 


Rötelzeichnung.  H.  25  cm, 


P.  PASQUIER. 

1731  — 1806. 

50.  LA  CHOIX  DU  JOCKEY.  Gruppe  von  fünf  Personen.  Aquarell,  signiert.  H.  20  cm, 
Br.  25  cm.  Gepreßter  Lederrahmen. 

H.  W.  VOIGT. 

Um  1800. 

51.  SCHÜTZENFEST  IN  OHRDRUF.  Aquarell,  rund.  In  der  Rundung  auf  blauem 
Grunde  die  Inschrift: 

Ohrdruffs  Schützen  freuen  sich, 

Zu  ihnen  kommt  Fürst  Georg  Ludwig: 

Drum  lasset  die  Büchsen  knallen 
Und  lauten  Jubel  •erschallen. 

Durchm.  18  cm.  Gerahmt. 


ANTON J MAUVE. 

1838—1888. 

52.  DORFLANDSCHAFT  mit  entlaubten  Bäumen.  Auf  einem  regennassen  Wege  Bauer 
z<>  Pferde.  Aquarell,  monogrammicrt.  H.  25  cm,  Br.  16  cm.  G.-R. 

JOH.  EL.  ZEISIG.  SCHENAU. 

1734-1806. 

53.  EINE  DAME  liest  ihren  drei  Kindern,  einem  jungen  Mädchen  und  zwei  Knaben,  aus 

einem  Briefe  vor.  Rötelzeichnung.  Die  Künstlersignatur  in  Bleistift.  H.  31,5  cm. 

Br.  21,5  cm.  Gerahmt.  Abb.  Tafel  10 

PETRUS  PAULUS  RUBENS. 

1577—1640. 

54.  MELEAGER  bringt  den  Kopf  des  erlegten  Ebers  der  Atalante  dar.  Ein  Putto  nimmt 

diensteifrig  die  Beute  entgegen.  Tn  schwarzer  und  roter  Kreide.  H.  54  cm,  Br.  38  cm. 

Geschnitzter  Goldrahmen.  Abb.  Tafel  10 


E.  B.  KIETZ. 

55.  DIE  DRESDENER  SCHAUSPIELERIN  HENRIETTE  WUST.  Hüftbild  in  schwar- 
zer, ausgeschnittener  Taille.  Aquarellierte  Zeichnung  mit  dem  Namen  des  Künstlers 
und  Datum.  H.  30  cm,  Br.  23  cm.  Samtrahmen.  Alb.  Tafel  5 

D.  CHODOWiECKI. 

56-57.  LES  PRECIEUSES  RIDICULES.  LA  CRITIQUE  SUR  L’ECOLE  DES  FEM- 

MES.  Z wei  Szenen  aus  den  Morieschcn  Lustspielen  nach  Fr.  Boucher.  Sehr  schöne 
Tuschzeichnungen,  mit  dem  Namen  des  Künstlers  bezeichnet.  II.  20  cm,  Br.  14  cm. 
Gerahmt.  Abh.  Tafel  10 

UNBEKANNT. 

58.  PROFILKOPF.  Leicht  getönte  Tuschzeichnung  mit  persischem  Stempel.  H.  12,5  ein, 

Br.  9 cm.  Gerahmt. 

GIOV*  PAOLO  PANNINI. 

1695-1768. 

59-60.  ZWEI  RÖMISCHE  ARCHITEKTURBILDER:  Ruinenfeld  mit  Triumphbogen, 

Statue  und  Säulen.  Rechts  ein  Obelisk.  Staffiert.  — Ruinen  eines  Kaiserpalastes.  Als 
Staffage  Bauern  mit  weidenden  Pferden  und  Besucher.  Gegenstücke.  -Leinwand. 
H.  57  cm,  Br.  77  cm.  Gerahmt.  Abh.  Tafel  2 

FRANZÖSISCHE  SCHULE. 

18.  Jahrhundert. 

61.  HALBFIGUR  EINER  JUNGEN  DAME  in  ausgeschnittenem,  blaugrünem  Gewand 

und  weißer  Haube  mit  über  den  Hals  verknüpften  Bändern.  Holz.  H.  25  cm,  Br.  19  cm. 
Alter,  geschnitzter  Goldrahmen  mit  Eichenblätterstab.  Abh,  'Tafel  .7 

DRESDENER  SCHULE. 

18.  Jahrhundert. 

62.  MADAME  DE  LAUCHERY,  geb.  Boccart,  Hofschauspielerin  Augusts  des  Starken 

von  Sachsen,  um  den  grünen  Vorhang  einer  Theaterloge  blickend.  Leinwand,  datiert 
1766.  H.  45  cm,  Br.  34  cm.  Gerahmt.  .466.  Tafel  5 

63-64.  Um  einen  runden  Tisch  mit  zwei  Lichtern  sitzen  zwei  Damen  und  ein  Kavalier 
beim  Kartenspiel.  Ein  zweiter  Kavalier,  danebenstehend,  schaut  zu.  Drei  Damen  an 
einem  mit  Kaffee  und  Kuchen  besetzten  Tische.  Zwei  Kavaliere  stehen  plaudernd  da- 
neben. Gegenstücke.  Leinwand.  H.  40  cm,  Br.  30  cm.  Gleichzeitiger  Goldrahmen. 

Alb.  Tafel  3 

L.  L.  BOILLY. 

1761—1845. 

65.  FIGURENGRUPPE.  Ein  Mann,  den  Hut  in  der  Rechten,  eine  Frau  und  zwei  Kinder 

in  Unterhaltung.  Leinwand.  H.  31  cm,  Br.  21  cm.  G.-R.  .466.  Tafel  5 

J.  RUISDAEL  bezeichnet. 

66.  BAUMREICHE  LANDSCHAFT  mit  Blick  auf  einen  Fluß  .und  eine  ferne  Stadt.  Im 

Vordergründe  auf  einem  Wege  zwei  Männer  im  Gespräch.  Holz,  die  Signatur  in  der 
rechten,  unteren  Ecke.  Das  Bild  dürfte  einem  andern  Künstler  aus  der  Schule  des 
J.  Ruisdael  zuzuschreiben  sein.  H.  60  cm,  Br.  82  cm.  G.-R.  Alb.  Tafel  1 

ANTONIO  CANAL. 

1697-1768. 

67.  BLICK  AUF  DEN  ST.-MARKUSPLATZ  mit  der  Kirche  und  dem  Kampanile.  Rechts 

Procuratie.  Zahlreiche  Figuren,  angeblich  von  Guardi  gemalt,  erfüllen  den  weiten 
Platz.  Leinwand.  H.  57  cm,  Br.  88  cm.  G.-R.  Abi.  Tafel  1 


FRANZÖSISCHE  SCHULE. 

18.  Jahrhundert. 

68.  KATHARINA  II.  in  Hoftracht,  mit  Zepter  und  Reichsapfel.  Rechts  zwei  Schleppen- 
träger. Leinwand.  H.  53  cm,  Br.  43  cm.  G.-R.  Abb.  Tafel  4 

CASP.  NETSCHER  zugeschr. 

fi9  Drei  fürstliche  Kinder,  zwei  Knaben  und  ein  Mädchen,  in  Begleitung  von  zwei  Hunden 
im  Vordergründe  einer  Parklandschaft.  Schloß  im  Hintergründe.  Leinwand.  H.  35  cm, 
Br.  46  cm.  Geschnitzter  Rahmen  mit  Goldornamenten  auf  blauem  Grund.  Abb  Tafel  3 

A.  VAN  DER  WERFF. 

1659  -1722. 

70.  ZWEI  AMORETTEN,  um  eine  Orange  streitend.  Im  Hintergründe  eine  dritte  mit 
Taube.  Leinwand.  H.  37  cm,  Br.  28  cm.  Geschnitzter  Goldrahmen.  Abb.  Tafel  4 

DRESDENER  KÜNSTLER. 

18.  Jahrhundert. 

71-72.  ZWEI  DAMEN  in  Reifröcken,  mit  reichem  Spitzen-  und  Schleifenbesatz,  sowie  ge- 
pudertem Haar,  im  Vordergründe  von  Parklandschaften  sitzend.  Gegenstücke.  Lein- 
wand. H.  26  cm,  Br.  22  cm.  G.-R. 

CH.  J.  NATOIRE. 

1700—1777. 

73-76.  DIE  VIER  ELEMENTE,  durch  weibliche  Figuren  mit  Amoretten  und  Attributen 
dargestellt.  En  grisaille  mit  bläulichem  Ton  gemalt.  Aus  der  Sammlung  Sousczec 
stammend.  Leinwand.  H.  34  cm,  Br.  26  cm.  Rokoko-G.-R. 

JOH.  BAPT.  LAMPI. 

1751  — 1830. 

77.  BRUSTBILD  EINES  JUNGEN  MANNES  in  dunklem  Leibrock  und  Vatermördern. 
Die  Linke  ruht  auf  der  Brust.  Leinwand,  signiert.  H.  54  cm,  Br.  47  cm.  G.-R. 

78.  BRUSTBILD  EINER  JUNGEN  DAME  in  meergrünem  Gewand,  rosa  Schleier  und 
Spitzenhaube.  Gegenstück  zu  vorhergehendem  Bilde.  Leinwd.  H.  54  cm,  Br.  47  cm.  G.-R. 

DRESDENER  SCHULE. 

Um  1700. 

79.  VENUS  UND  MARS  mit  zwei  Amoretten  auf  einem  Ruhebett  inmitten  einer  baum- 
reichen Landschaft.  Leinwand.  H.  65  cm,  Br.  56  cm.  Rahmen? 

MONOGRAMM  I.  S.  B.  F. 

Um  1700. 

80.  VERTUMNUS,  als  alte  Frau  verkleidet,  bei  seiner  Geliebten  Pomona  auf  der  Terrasse 
eines  Palastes.  Links  zwei  Amoretten,  mit  einem  Früchtekorb  beschäftigt,  eine  dritte 
hält  eine  Maske  in  der  Hand.  Leinwand,  rechts  unten  das  Monogramm.  H.  58  cm. 
Br.  78  cm.  G.-R. 

81.  DIANA,  von  ihren  Nymphen  und  einem  Hunde  begleitet,  in  einer  Felsschlucht  badend. 
Gegenstück  zu  vorhergehendem  Bilde.  Leinwand.  H.  58  cm,  Br.  78  cm.  G.-R. 

G.  KABITZ. 

Um  1700. 

82.  DIANA  mit  ihren  Nymphen  in  einer  bergigen  Flußlandschaft  entdeckt  die  Schwanger- 
schaft der  Kallistho.  Holz.  Rechts  auf  einem  Urnenpostament  mit  dem  Namen  des 
Künstlers  bezeichnet.  H.  43  cm.  Br.  68  cm.  G.-R. 

83.  DIANA,  in  der  Nähe  von  Tempelruinen  mit  ihren  Nymphen  badend,  wird  von 
Aktäon  überrascht.  Gegenstück  zu  vorhergehend.  Bilde.  Holz.  H.  43  cm.  Br.  68  cm.  G.-R. 
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G.  F.  BARCA. 

Um  1800. 

84  EIN  GRIECHISCHER  HELD  macht  einer  jungen  Frau  in  weißem,  faltigem  Gewand 
eine  Liebeserklärung.  (Aghist  und  Klytämnestra?)  Leinwand,  bez.  G.  F.  Bare  a R om  a 
pingehat.  H.  73  cm,  Br.  97  cm.  G.-R. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE. 

18.  Jahrhundert. 

85-86.  ZWEI  SOPRAPORTEN.  Landschaft  mit  Festung  und  fechtenden  Amoretten.  — 
Landschaft  mit  Amoretten  bei  Kanonen.  Gegenstücke.  Holz.  H.  55  cm.  Br.  95  cm. 
G.-R.  mit  Lorbeerzweigen. 


POLNISCHER  KÜNSTLER. 

18.  Jahrhundert. 

8?.  PLUNDERUNGSSZENE  in  einem  polnischen  Dorfe.  Figurenreiche  Komposition. 
Leinwand.  H.  65  cm,  Br.  80  cm.  G.-R. 


V.  DEVkRIA. 


Uin  1800. 

88.  LA  JALOUSIE.  Ein  Kavalier  küßt  ein  junges  Mädchen,  die  Freundin  des  letzteren 
lauscht  im  Hintergründe.  Papier  auf  Holz,  bez.  Victor  Deveria.  H.  31  cm, 


Br.  23  cm.  G.-R. 


B)  MÖBEL. 

Nr.  89—186. 

69.  WANDKONSOLTISCH,  Mahagoni,  mit  Bronzeleisten  und  Galerie.  Im  Zwischen- 
boden und  oben  weiße  Marmorplatten.  Ein  Schubfach.  Französisch.  Ende  18.  Jahrh. 
Styl  Jacob.  H.  86  cm,  Br.  80  cm,  T.  33  cm.  Abb.  Tafel  13 

90.  ZWEITÜRIGES  MAHAGONISCHRÄNKCHEN  mit  einem  Schubfach,  grüner  Mar- 

morplatte, Bronzeleisten  und  antikisierenden  Hermen  links  und  rechts.  Um  1800. 
H.  85  cm,  Br.  78  cm,  T.  45  cm.  Abb.  Tafel  13 

91.  EINTÜRIGES  SALONSCHRÄNKCHEN,  Rosenholz,  auf  kurzen  Füßchen,  mit 
Bronzeschuhen.  Hellgraue  Marmorplatte.  H.  134  cm,  Br.  50  cm,  T.  35  cm. 

Abb.  Tafel  12 

92.  FRANZÖSISCHE  SALONKOMMODE  mit  vier  Schubkästen,  versenkter  weißer 
Marmorplatte  und  Bronzeleisten.  Mahagoni  in  Verbindung  mit  anderen  Hölzern, 
kannelierte  Eckpfosten.  18.  Jahrh.  H.  90  cm,  Br.  132  cm,  T.  60  cm.  Abb.  Tafel  14 

93.  GROSSER  KONSOLTISCH,  Mahagoni.  Der  mit  dunkelgrüner  Marmorplatte  belegte 

Oberteil  getragen  von  zwei  großen  sitzenden  Greifen.  Um  1800.  H.  102  cm,  Br.  153  cm, 
T.  61  cm.  Abb.  Tafel  15 

94.  MAHAGONI-KONSOLTISCH.  Spiegelrückwand  und  graue  Marmorplatte,  vergoldete 

Bronzebeschläge,  antikisierende  Geniengestalten,  Sterne  usw.  Um  1800.  H.  85  cm. 
Br.  98  cm,  T.  45  cm.  Abb.  Tafel  14 

95.  DOPPELSCHREIBTISCH,  Mahagoni  in  Verbindung  mit  geschwärztem  Birnholz  und 

Bronzebeschlägen.  Zwei  schräge  Platten.  Mit  Vorrichtung  zur  Veränderung  in  Steh- 
pult. Französich,  um  1800.  Br.  83  cm,  T.  83  cm.  Abb.  Tafel  13 

96.  DAMENSCHREIBTISCH^  Mahagoni,  mit  reichen,  z.  T.  figürlichen  Bronzebeschlägen. 

Geschweifte  Vorderbeine.  Aufsatz  mit  mehreren  Schubfächern,  z.  T.  mit  Lederbelag'. 
Französisch,  um  1800.  H.  105  cm,  Br.  74  cm,  T.  56  cm.  Abb.  Tafel  13 


97.  DAMENSCHREIBTISCH  in  der  Form  eines  Kaminschirmes,  Mahagoni, 
mit  Bronzeleisten,  innen  zwei  Schubfächer.  Französisch,  um  1800.  Ii.  128  cm,  Br.  67  cm, 
T.  17  cm. 

9S.  SCHREIBKASTEN  in  schräger  P u 1 1 f o r m,  Mahagoni,  mit  Bronzebeschlägen 
und  -geraten  belegt,  mit  Malachit.  Russisch,  Anfang  19.  Jahrh.  H.  18  cm,  Br.  50  cm, 
T.  50  cm. 

99.  PAPIERKORB,  Mahagonisockel,  urnenförmiges  Bronzegefäß,  teilweise  rot  lackiert; 
grüner  Seidenbeutel.  Um  1800.  Abb.  Tafel  15 

100-01.  EIN  PAAR  ITALIENISCHE  NUSSHOLZSCHEMEL,  Fußbretter,  vasenförmig, 

mit  Delphinpaaren,  Rücklehnen  schildförmig  mit  Rollwerkkartuschen,  darin  Wappen: 
Bär  am  Lorbeerbaum.  Auflagepolster  aus  grün-rot-weißem,  halbgeschorenem,  altem 
Seidensamt.  16.  Jahrh.  ___  Abb.  Tafel  18 

102.  HALBRUNDER  LEHNSESSEL,  Nußholz,  mit  flachgeschnitzter  Palmetten-Wellen- 
ranke  (Gold  auf  türkisblauem  Grund),  fleckiger,  rosa  und  blau  gestreifter  Seidenbezug. 

"~v  Französisch,  um  1795.  Abb.  Tafel  IS 

103.  RUNDER  SALONTISCH,  Empire,  Mahagoni,  mit  Bronzelinien  und  -galerie  um  die 
bunte  Marmorplatte.  Zwischenboden;  drei  grün  und  goldene  geschweifte  Beine  mit 
Adlerköpfen  und  -klauen.  Französisch,  um  1800.  Durchm.  66  cm. 

104.  SCHMALE  EMPIREBANK,  Mahagoni,  mit  durchbrochener  Lehne  und  Bronze- 
beschlägen. Violett  und  weiß  gestreifter  Seidenbezug.  Um  1800.  Br.  85  cm. 

Abb.  Tafel  IS 

105-06.  EIN  PAAR  LOUIS-XVI-STÜHLE,  Mahagoni.  Kannelierte  Beine,  durchbrochene 
Lehne  mit  Akanthusblatt.  Bronzebeschläge,  blau-gelb  gestreifte  Seidenbezüge. 

Abb.  Tafel  17 

107a-i.  EMPIREGARNITUR,  Mahagoni,  mit  Bronzeleisten.  Stil  Jacob.  Sofa,  zwei  Arm- 
sessel, sechs  Stühle.  Bezüge  aus  grün-rot-weißer  Seide  mit  antikisierenden  Figuren- 
medaillons, Vasen,  Festons  usw.  ' Abb.  Tafel  17 

108.  RUNDES  TISCHCHEN  mit  weißer  Marmorplatte,  zum  vorigen  passend.  Durch- 
messer 65  cm. 

109.  ZWEITÜRIGE  VITRINE,  zum  vorigen  passend.  H.  125  cm,  Br.  118  cm,  T.  36  cm. 

110.  GROSSE  TERRAKOTTABÜSTE:  Bartloser  Mann  mit  großer  Allongeperücke  und 

Spitzenschleife.  Um  die  Schultern  einen  Mantel  malerisch  drapiert.  Rückseitig  signiert : 
Josef  de  B r u n i s Bononiensis  f e c i t anno  1687.  Auf  kleinem  Postament 
mit  Akanthus  und  Maske.  H.  90  cm.  Abb.  Tafel  11 

111.  PERSISCHES  TABURETT.  Vier  geschweifte,  stoffbezogene  Füße,  viereckige  Lack- 
platte, reich  inkrustiert  mit  buntgefärbtem  bzw.  bemaltem  Elfenbein:  breite,  dicht- 
gefüllte Bordüren  um  ein  Mittelmedaillon.  17. — 18.  Jahrh.  H.  4Ö  cm.  Plattengröße 
38X55  cm. 

112-13.  EIN  PAAR  FLACHE  LOUIS-XVI-POSTAMENTE,  tund,  weiß-gold,  mit  Lorbeer- 

festons  zwischen  Stierschädeln.  Ende  18.  Jahrh.  Durchm.  29  cm,  H.  15  cm. 

114-15.  EIN  PAAR  LOUIS-XVI-WANDARME,  holzgeschnitzt  und  vergoldet,  vierarmig, 
mit  Vasenkrönung,  Lorbeerfestons  und  Löwenmaske.  Ende  18.  Jahrh.  H.  68  cm. 

Abb.  Tafel  JS 

116  SÄULENFÖRMIGES  MAHAGONIPOSTAMENT  mit  vergoldeten  Bronzeauflagen. 

Um  1800.  IT.  83  cm,  Durchm.  31  cm.  Abb.  Tafel  19 


12 


117-18.  EIN  PAAR  SUPRAPORTEN,  Leder,  mit  Ölmalerei  und  Vergoldung.  Die  eine  mit 
großer,  von  Blumenranken  umgebener  Rocaillekartusche,  darin  Spiegelmonogramm 
(B.  S.  S.) ; die  andere  ähnlich,  mit  St.  Sebastian,  beide  mit  breiten,  aus  blumenbesetzten 
Rocailleornamenten  gebildeten  Bordüren.  Um  1750.  H.  100  cm,  Br.  255  cm. 

119.  MAHAGONIETAGERE,  quadratisch,  mit  zwei  durch  geschwungene  Streben  ver- 
bundenen Böden.  Bronzeleisten.  Um  1800.  H.  75  cm.  (Kleine  Schäden.)  Abb.  Tafel  18 

120.  MAHAGONI-SPIELTISCH,  viereckig,  Vierkantbeine.  Bronielinien.  Um  1800. 

121.  MAHAGONI-SCHREIBTISCH.  Vier  schlanke,  gerade  Beine,  ein  flacher  Schubkasten, 

durchbrochene  Galerie  mit  vier  Bronzeväschen.  Französisch,  um  1800.  Plattengröße 
56X80  cm.  Alb.  Tafel  14 

122  KLEINES  BOUDOIR-SCHREIBTISCHCHEN.  Zwischenboden,  schräge  Klapplatte, 
weißer  Marmorbelag  mit  Bronzegalerie.  An  der  Rückwand  hochziehbarer  Stoffschirm. 
Um  1800.  H.  95  cm,  Br.  50  cm.  Abb.  Tafel  14 

123.  RUNDES  MAHAGONITISCHCHEN  auf  drei  durch  Platte  verbundenen  Vierkant- 

mit  geschnitzten  Frauenköpfen.  Um  1800.  Plattendurchm.  42  cm.  Alb.  Tafel  18 

124.  NIERENFÖRMIGES  NÄHTISCHCHEN,  Polisander-  und  Rosenholz,  schachbrett- 

artig parkettiert,  geschweifte  Beine  mit  Zwischenboden  und  Bronzeschuhen.  Fran- 
zösich,  18.  Jahrh.  Plattengr.  33X55  cm.  Abb.  Tafel  14 

125.  WANDKONSOLTISCH,  holzgeschnitzt  und  vergoldet,  auf  zwei  umwundenen,  Pfeil- 
bündel nachbildenden  Beinen,  mit  durchbrochenen  Rankenbehängen  und  Löwenmasken. 
Platte  mit  Blumenvase  auf  quadriertem  Flachschnittgrund.  Französisch.  Ende 

18.  Jahrh.  H.  90  cm,  Br.  60  cm. 

126.  DESGLEICHEN,  Mahagoni,  mit  weißer  Marmorplatte  und  Bronzegalerie.  Auf  zwei 
kannelierten  Beinen.  Französisch,  18.  Jahrh.  Br.  70  cm. 

127.  MAHAGONITISCHCHEN  mit  Bronzeleisten  und  -galerie  über  der  grauen  Marmor- 
platte. Eintiirig,  darüber  Rollverschluß  und  ein  Schubfach.  Französisch,  18.  Jahrh. 

H.  90  cm. 

128.  MAHAGONIETAGERE  auf  vier  halbhohen  Füßen.  Um  eine  Mitteltüre  gruppierte 

halbrunde  Eckböden.  Aufsatz  mit  Spiegelrückwand,  weißer  Marmorplatte  und  Bronze- 
galerie. H.  100  cm,  Br.  56  cm,  T.  28  cm.  Alb  Tafel  15 

129.  SALONSCHRANK,  dem  vorigen  ähnlich,  größer,  im  Unterteil  drei  Schubkästen. 

H.  140  cm,  Br.  90  cm,  T.  36  cm.  Abb.  Tafel  12 

130.  MAHAGONISCHRÄNKCHEN  mit  Bronzeleisten  und  Rollverschluß  über  der  unteren 
Türe.  Versenkte  graue  Marmorplatte.  Um  1800.  H.  80  cm. 

131-33.  BANKSOFA  UND  ZWEI  STUHLE,  Mahagoni,  mit  Brpnzeleisten.  Geradlinige 
Form,  im  Stil  Jacob.  Goldgelbe,  gestreifte  Seidenbezüge.  Um  1800.  Alb.  Tafel  17 

134.  RUNDER  KLAPPTISCH  auf  fünf  kannelierten  Füßen,  Mahagoni,  mit  Bronzeleisten. 

LTm  1800.  Durchm.  112  cm. 

135.  EMPIRESOFA,  Kastenform,  Mahagoni,  mit  Auflegekissen  und  -rollen,  bezogen  mit 
lachsrot  und  weiß  gestreifter  Seide.  Um  1800.  Lg.  170  cm. 

136.  SPÄTEMPIRESOFA,  Birkenholz.  Die . Seitenwangen  mit  Adlerköpfen  und  Eichen- 
zweigen in  Flachschnitzerei,  bezogen  mit  buntbroschiertem,  weißem  Stoff.  Dazu  zwei 
Kissen.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  Lg.  230  cm. 
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137.  KLEINE  EMPIRE-SOFABANK,  Mahagonigestell,  Yofderbeine  geschnitzt  mit  weib- 

lichen Hermen.  Bezogen  mit  weiß-rotem  Sei  den  da  mast : Victorien  in  Achteckfeldern 
zwischen  großen  Ranken.  L.  130  cm.  Abh,  Tafel  16 

138.  BIEDERMEIERSOFA,  Mahagoni,  ganz  bezogen  mit  bunter  Wollstickerei:  Große 
Blumensträuße,  Taubenpaare  usw.  auf  hellem  Grund.  Anfang  19.  Jahrh.  Lg.  170  cm. 

139-41.  LOUIS-XVI-SOFA  UND  ZWEI  SESSEL,  kastenförmig,  mit  weit  vorgezogenen 
Seitenlehnen,  Obstholz,  mittelbraun,  mit  Bandgeflechtbordiiren  in  Flachschnitt.  Ende 
18.  Jahrh.  Bezogen  mit  gelb  und  blau  gestreifter  Seide.  Ahb  Tafel  16 

142a-f.  SECHS  LOUIS-XVI-STÜHLE,  Nußholzgestelle,  mit  Bandgeflechtbordiiren  in  Flach- 
schnitt und  rosenförmigem  Rückenbrett.  Auflagekissen  mit  moderner  fraisefarbener 
Seide  bezogen.  18.  Jahrh.  Ahb.  Tafel  16 

143-45.  DREI  ESCHENHOLZSTÜHLE,  durchbrochene  Lehne  mit  fünf  Ähren  enthaltender 
Vase.  Um  1800.  Gepolstert  mit  buntgeblümtem,  schwarzem  Samt. 

146.  EINTÜRIGES  SALONSCHRÄNKCHEN  aus  streifig  geflammtem  Mahagoni  mit 
Bronzekapitälen  und  Galerie.  Um  1800.  H.  80  cm.  Br.  54  ein,  T.  38  cm.  Abb.  Tafel  15 

147  SCHRÄNKCHEN,  trapezförmig,  mit  nach  innen  ausgebogten  Seiten,  grünlichweiß 
lackiert,  bunt  bemalt:  Medaillons  mit  Putten  und  Vasen  an  dünnlinigen  Lorbeerfestons 
Hi n t irrig,  mit  Schubfach.  Zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  90  cm,  Br.  100  cm,  '1'.  36  cm. 

Abb.  Tafel  12 

148.  VIERECKIGER  LOUIS-XVI-SPIEGEL,  holzgeschnitzt  u.  vergoldet,  durchbrochener 

Aufsatz.  Ende  18.  Jahrh.  LI.  140  cm,  Br.  51  cm.  Abb.  Tafel  19 

149.  TABURETT.  Holzgeschnitztes  und  vergoldetes  Gestell  mit  Akanthusornamenten. 
Die  mit  silbergesticktem,  grünem  Samt  bezogene  Platte  trägt  eine  Auflage  für  den 

Koran.  18.  Jahrh.  H.  40  cm. 

150.  PROZESSIONSSTANGE.  Mit  rotem  Samt  bezogen,  vergoldete  Bronzebeschläge.  Als 
Krönung  Kurhut.  17. — 18.  Jahrh. 

151.  FUSSBÄNKCHEN,  halbrund,  Mahagonigestell,  mit  Wollstickerei:  bunte  Blumen  auf 
schwarzem  Grunde.  Anfang  19.  Jahrh. 

152.  OVALES  FUSSBÄNKCHEN  auf  vier  Klauenfüßen,  mit  bunter  Wollstickerei:  bunter 
Blumenkranz  auf  weißem  Grunde.  Um  1800. 

153.  LANGE  FUSSBANK,  vergoldetes  Gestell,  bezogen  mit  Gobelinfragment:  Frucht-  und 
Blumenfestons.  Lg.  128  cm. 

154  DREITEILIGER  PARAVENT,  holzgeschnitzter  und  vergoldeter  Rahmen  mit  japa- 
nischen Wasserfarbenmalereien  auf  goldgelber  Seide:  Landschaften  mit  reicher  Figuren- 
staffage. H.  108  cm,  Br.  145  cm. 

155.  OFENSCHIRM,  geschnitztes  Kirschholzgestell  mit  bunter  Wollstickerei : Große 
Blumenvase.  Um  1825.  H.  120  cm. 

156.  EINTÜRIGER  EMPIRESCHRANK,  elfenbeinweiß,  mit  teilweise  vergoldeter  Relief- 
schnitzerei: Hermenpilaster,  Satyrköpfe,  Ranken  u.  dgl.  Unter  Verwendung  alter 
Teile.  H.  250  cm,  Br.  120  cm,  T.  50  cm. 

157  ROKOKO-WANDSPIEGEL,  weiß-golden,  mit  großen  Rocaillemotiven.  Mitte 

18.  Jahrh.  H.  140  cm,  Br.  60  cm. 

158.  MAHAGONIKOMMODE  mit  drei  Schubkästen  und  Bronzelinien.  Empire.  11.  83  cm, 
Br.  103  cm,  T.  52  cm. 
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159.  MAHAGONI-WANDSPIEGEL  mit  Bronzeleisten.  Empire.  H.  190  cm.  Br.  88  cm. 

160.  MAHAGONI-KLAPPSTUHL  mit  breiten  Bronzeleisten  und  rot-gelbgestreiftem 

Seidenbezug.  Empire. 

161.  MAHAGONISESSEL,  vasenförmige  Vorderbeine,  halbrund,  bezogen  mit  grünem 

Leder.  Anfang  19.  Jahrh. 

162.  MAHAGONI-BEISETZTISCHCHEN  mit  drei  in  Scharnieren  sich  bewegenden 
Klappkästen.  Biedermeierzeit. 

163.  BEISETZTISCHCHEN,  Mahagoni,  geschweifte  Blatte  au  gedrehtem  Gestell.  Anfang 

19.  Jahrhundert. 

164.  WANDKONSOL-TISCHCIIEN  mit  hellgrauer  Marmorplatte.  Holzgeschnitzt  und 
vergoldet,  auf  zwei  geschweiften  Beinen.  Zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  83  cm. 

165.  VIERECKIGES  TISCHCHEN  aus  hellem,  schön  gemasertem  Holz.  Vierkantige 
Beine,  Bronzeleisten,  Schieferplatte.  Um  1800.  Plattengr.  46X71  cm. 

166.  MAHAGONITISCHCHEN,  Dreifuß,  mit  Vasenschaft,  achteckige  Platte  aus  gra- 
viertem Kupfer  mit  Zinn-  und  Messingejnlagen : Ranken,  Masken  und  Festonplatte. 

18.  Jahrh. 

167.  TISCHCHEN  aus  hellem  Obstholz.  Platte  und  Beine  geschweift.  Graue  Marmor- 
aulflage. Um  1800. 

168.  NÄHTISCH,  Kirschholz ; ein  Schubkasten,  leicht  geschwungene  Vierkantfüße.  Um  1800. 

169.  VIERECKIGER  MAHAGONITISCH  mit  einem  Schubkasten,  Vierkantfüßen  und 
Bronzeleisten.  Um  1800.  Plattengröße  44X75  cm. 

170  EIN  PAAR  KAMINBÖCKE,  Bronze,  dunkel  patinicrt.  Vasenform  in  großer  Akanthus 
volute.  Französisch,  um  1800.  H.  45  cm. 

171.  KAMINGALERIE  mit  zwei  ruhenden  Sphinxen,  Schmetterlingen  und  Medusen 
häuptern.  Bronze,  teilweise  vergoldet.  Französisch,  um  1800.  Lg.  105  cm. 

172-73.  EIN  PAAR  VASENSTÄNDER,  runde  Platte,  auf  Dreifuß.  Yakarandaholz.  Mitte 

19.  Jahrhundert. 

174.  DREITEILIGER  PARAVENT,  Xußholzgestell,  flachgeschnitzt,  mit  Regencemotiven. 
Vorderseite  mit  bedrucktem  Leder  (bunte  ( hinoiscrien)  ; Rückseite  mit  grünem  Damast 
bezogen.  H.  125  cm. 

175.  FUSSBÄNKCHEN,  holzgeschnitzt  und  vergoldet,  im  Rokokostil,  mit  sandfarbenem 

Plüschbezug. 

176  KINDERSOFA,  Birkenholzgestell  mit  olivfarbenem,  geschorenem  Plüsch.  Biedermeier- 
zeit. Lg.  120  cm. 

177.  TISCHCHEN  aus  hellem  Holz,  auf  vier  schlanken  Beinen,  mit  einem  Schubkasten. 

Um  1800.  Plattengröße  46X60  cm. 

178.  MAHAGONISCHRÄNKCHEN,  auf  vier  niedrigen,  geschweiften  F'iißen,  zweitürig, 
ein  Schubfach;  weiße  Marmorplatte  mit  Bronzegalerie.  Im  Stil  des  18.  Jahrh.  H.76cm, 
Br.  48  cm,  T.  29  cm. 

179.  KINDERSOFA,  Eschenholz  mit  schwarzem  Lederbezug.  Biedermeierzeit. 

180.  BIEDERMEIERSTUHL  zum  R-ittlingsitzen,  Mahagoni,  Sitz  und  Lehne  mit 
buntgestreiftem  Stoff  bezogen. 

181-82.  EIN  PAAR  SCHNURGRIFFE,  holzgeschnitzt  und  bemalt  in  Form  von  Türken- 
köpfen.  18.  Jahrh.  H.  19  cm. 


15 


183-84.  EIN  PAAR  DESGLEICHEN  mit  Mohrenköpfen.  18.  Jahrh.  H.  11  cm. 

185.  BAROMETER  auf  geschnitztem  Holzgehäuse  in  Form  eines  gotischen  Tabernakels 
Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

ISS?  WANDKONSOLE,  Mahagoni,  mit  Goldbronzeleisten.  Französisch,  um  1800. 

Nachmittags  4 bis  7 Uhr. 

Nr.  1^7—376. 

C)  KLEINKUNST  ALLER  ART,  ARBEITEN  IN  BRONZE, 
GLÄSER  UND  DERGLEICHEN. 

Jb7.  ALTE  TISCHGLOCKE,  gegossen,  mit  Orpheus  unter  den  Tieren,  in  Relief,  als  Griff 
zwei  aneinandergewachsene  Jünglinge.  H.  10  cm.  Der  Griff  verstümmelt. 

183.  DESGLEICHEN,  Messing,  vergoldet,  mit  Horngriff.  Rollwerk  mit  Masken  und  Köpfen 
und  Ranken  in  Relief.  H.  13  cm. 

189-90.  ZWEI  MESSINGRÄHMCHEN,  hochoval,  mit  Laub-  und  Bandehverk,  oben  eine 
Maske.  Die  Rückseite  gepreßt,  mit  IHS,  Scharnier.  Deutsch,  um  1700.  H.  12,5  cm. 

19!.  ALTCHINESISCHE  FLÖTENVASE,  Bronzeguß,  mit  Schriftzeichen  auf  Mäander- 
grund  und  Blattkranz  in  Relief,  von  schlanker  Form,  mit  weit  ausladender  Mündung. 
H.  30  cm. 

192.  PERSISCHE  BRONZEGLOCKE,  halbkugelförmig,  mit  Griff,  graviert  mit  Blumen- 
arabesken und  Schriftborte.  18.  Jahrh.  H.  17  cm. 

193.  UNTERTEIL  EINER  WASSERFLASCHE,  glockenförmig,  Antimon  mit  Silberein- 

lagcn  (Blumen).  H.  17  cm. 

194-95.  ZWEI  JAPANISCHE  BRONZELEUCHTER  in  Form  von  Lotusstengeln  mit 
Blättern  und  Blüten.  Die  Blume  bildet  die  Tülle.  19.  Jahrh.  H.  14  cm. 

190.  ALTER  FACKELHALTER,  Messingguß,  eine  linke  Hand,  zum  Einschrauben,  die 
Schraube  von  einem  ärmelartigen  Gehäuse  verdeckt.  H.  21  cm. 

197.  BRONZEMODELL  FÜR  EINEN  RAHMEN,  quadratisch,  mit  vier  Adlern  und  Ran- 
ken in  scharfem  Relief.  Anfang  18.  Jahrh.  Gr.  15,5X16  cm. 

198.  MUSCHELSCHALE,  Goldbronze.  Um  1800.  Durchm.  13X18,5  cm. 

199.  TINTENZEUG,  Bronzeguß,  in  Form  eeines  muscheltragenden  Delphins,  unter  dem 
Deckel  der  Muschel  die  Behälter.  Der  Stufensockel  mit  rotem  Marmor  und  vergoldeten 
Ornamenten.  Um  1800.  H.  14,5  cm. 

200-01.  ZWEI  NIEDRIGE  POSTAMENTE,  Bronze,  ziseliert  und  vergoldet.  Säulenförmig, 
reich  profiliert  und  verziert.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  9 cm. 

202  07.  SECHS  WANDLEUCHTER,  dreiarmig,  Bronze,  vergoldet,  reliefiert.  Aus  der 
Wandrosette  ragt  ein  Blattkclch  heraus  und  trägt  die  von  einer  Kugel  ausgehenden 
S-förmigen  Arme  mit  Blattkelch  für  die  Tülle. 

208  09.  ZWEI  LIEGENDE  ZIEGENBÖCKE,  Gegenstücke,  Bronze,  auf  hohem,  recht- 
eckigem Messingsockel.  19.  Jahrh.  H.  22  cm. 

210-11.  ZWEI  LEUCHTER,  Messing,  runder  Fuß,  gewundener  Balusterschaft,  zylindrische 
Tülle;  graviert  mit  Blattgewinden  und  Tuchgehängen.  18.  Jahrh.  FI.  23.5  cm. 
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212-13.  ZWEI  DESGLEICHEN,  Eisenguß,  mit  Ringen  und  einem  Blattkranz  des  Baluster- 
schaftes von  Silber,  der  runde  Fuß  auf  Plinthe.  Berlin  (?),  Anfang  19.  Jahrh.  H.  20  cm. 

214.  FLACHE  RÄUCHERSCHALE,  Bronze,  ziseliert,  größtenteils  vergoldet.  Der  Sockel 
besteht  aus  einem  Wulst  auf  Plinthe,  der  Schaft  von  vier  Delphinen  umstellt,  der 
Deckel  durchbrochen.  Französisch.  Um  1800.  H.  14  cm. 

215.  VIERARMIGER  LEUCHTER,  Goldbronze,  Tellerfuß  mit  durchbrochenem  Rand,  die 
Arme  an  einem  hohen  Stab  stellbar,  der  den  Schaft  fortsetzt.  Französisch,  Anfang 

19.  Jahrh.  H.  66  cm. 

216.  RUNDE  SPIEGELPLATTE  IN  VERGOLDETEM  BRONZERAHMEN,  auf  drei 
Löwenfüßen,  mit  aufgelegten,  efeuumrankten  Thvrsusstäben  und  Rosetten.  Um  1800. 
Durchm.  48,5  cm. 

217.  PORTRÄTMEDAILLON,  Bronze,  vergoldet:  Brustbild  Papst  Clemens  XI.  in 
hohem  Relief,  mit  Umschrift  vom  Jahre  1707.  Durchm.  13,2  cm. 

218  DESGLEICHEN:  Brustbild  Katharina  II.  In  profiliertem  Rahmen,  mit  Band- 
schleife. Um  1770.  Durchm.  13  cm. 

219.  SPIEGEL  IN  GOLDBRONZERAHMEN,  hochoval,  mit  Lorbeerkranz  und  Band- 
schleife. Zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  Lichtm.  25  X 33  cm.  -4M  Jafel  20 

220-22.  TINTENFASS  MIT  UHR  UND  ZWEI  LEUCHTER,  Bronze,  ziseliert  größten- 
teils vergoldet.  Der  längliche  Sockel  des  Tintenfasses  zweiteilig,  die  obere  Fläche  stellt 
Wasser  dar,  auf  dem  ein  Schiff  von  antiker  Form  schwimmt;  im  abnehmbaren  Oberteil 
Tintenfaß  und  Streusandbüchse,  beides  mit  Deckel,  und  das  Uhrwerk  mit  Glockcn- 
schlag  und  der  Figur  des  Neptun.  Die  Leuchter  bestehen  aus  Pfeilersockel  und  darauf 
gestellter  Amphora  mit  einem  Rosenzweig,  dessen  größere  Blume  die  Tülle  bildet.  Fran- 
zösisch, um  1800.  L.  34  cm,  H.  26,5  cm.  Leuchter  II.  38  cm.  Abb.  Tafel  22 

223.  DECKELVASE,  Bronze,  ziseliert  und  vergoldet.  Ovale  ßecherform,  der  Hals  mit 
Palmettenfries  und  Pfeilen  zwischen  Blattreihen  auf  Schulter  und  Mündungsrand,  von 
vier  Delphinen  auf  ovaler  Fußplatte  getragen.  Als  Griffe  geflügelte  Schwanenhälse,  auf 
dem  Deckel  ein  sitzender  Flügelknabe.  Französisch,  Louis-XVI-Zeit.  H.  16  cm. 

Abb.  Tafel  SO 

224-25.  ZWEI  LEUCHTER,  Bronze,  ziseliert  und  vergoldet.  Der  Schaft  als  schlanke,  ge- 
wundene Säule  von  vier  Stäben  umstellt,  auf  rundem  Sockel  mit  quadratischer  Plinthe, 
an  dem  kannelierten  Kelchschaft  der  Tülle  Amor  mit  Köcher.  Lorbeergewinde,  Band- 
schleifen, Widderköpfe.  Französisch,  Louis  X\  I -Zeit.  H.  32,5  cm.  Abb.  Tafel  22 

226-27.  ZWEI  DESGLEICHEN,  Bronze,  ziseliert  und  vergoldet  und  Alabaster.  Drei- 
seitig, der  Pfeilerschaft  mit  dreifacher  Mädchenbüste,  ebenso  viele  0-förmige  Arme,  mit 
Tüllen,  oben  eine  vierte.  Französisch,  um  1800.  H.  46,5  cm.  Abb.  Tafel  23 

228-29.  ZWEI  KANNEN,  Bronze,  ziseliert  und  vergoldet,  auf  vierseitigen,  rotmarmornen 
Sockeln  mit  je  vier  aufgelegten,  allegorischen  Frauengestalten.  Die  Kannen  von  schlan- 
ker, antiker  Form,  spitzem  Ausguß  und  hohem  Henkel  mit  weiblicher  Maske  am  An- 
satz, auf  quadratischer  Plinthe.  Französisch,  um  1800.  H.  (mit  Sockel)  50  cm. 

Abb.  Tafel  23 

230.  BRONZESTATUETTE:  Mansard  (Jules  Hardouin,  .1645 — 1708),  der  Erbauer  des 
Invalidendomes  in  Paris,  auf  efeubewachsener  Steinbank  sitzend,  den  rechten  Arm  auf 
einen  Säulenstumpf  gelehnt,  in  der  Hand  den  Zirkel,  in  der  Linken  ein  aufgerolltes 
Blatt,  darauf  graviert  das  Bauwerk  mit  Beischrift.  Französisch,  zweite  Hälfte  17.  Jahrh. 

H.  16  cm. 
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231.  DESGLEICHEN:  Lafontaine  (1621—95),  auf  einem  Taburett  sitzend,  der  Mantel 
darüber  herabhängend,  die  Beine  übereinandergeschlagen,  in  der  rechten  die  Feder,  mit 
der  Linken  eine  auf  seinem  Knie  ausgebreitete  Schriftrolle  haltend,  auf  die  sich  der  Blick 
des  gesenkten  Kopfes  richtet.  Französisch,  zweite  Hälfte  17.  Jahrli.  H.  25,5  cm. 

232.  GOLDBRONZEPLAKETTE  von  Gouthiere,  drei  Flügelkinder,  der  eine  gelagert, 

die  beiden  anderen  sitzend,  mit  Rosen,  einem  Korb  voll  Früchte,  der  linke  mit  einer 
Sphinx;  rechts  ein  bekränzter  Dudelsack.  Gr.  6X18,5  cm.  Abb.  Tafel  21 

233.  MÄNNLICHE  BÜSTE,  Bronzeguß,  vergoldet,  der  runde  Sockel  auf  kurzer  Säule  mit 
blattkranzgeschmücktem  Fußrand.  Französisch,  18.  Jahrli.  H.  20  cm.  Abb.  Tafel  21 

234.  CÄSARENBÜSTE,  Bronzeguß,  vergoldet,  auf  rundem  Sockel,  der  Mantel  über  dem 
Panzer  drapiert,  der  Helm  lorbeerbekränzt.  Französisch,  18.  Jahrh.  H.  14  cm. 

Abb.  Tafel  21 

235.  SATYR,  Bronzeguß,  vergoldet,  auf  rotmarmornem  Sockel  sitzend,  mit  Ranzen  und 
Flöte.  Italienisch,  16.  Jahrh,  in  der  Art  des  Riccio.  H.  7,5  cm.  (Ohne  Sockel.) 

Abb.  Tafel  Ü1 

236.  JUNGER  SATYR  mit  der  Sphinx,  wie  der  vorige.  H.  6,5  cm.  Abb.  Tafel  21 

237.  STIER,  Bronzeguß,  braune  Lackpatina  ,mit  Spuren  von  Vergoldung.  Französisch, 

18.  Jahrh.  H.  11  cm,  Lg.  14  cm.  Plüschsockel.  Abb  Tafel  21 

238.  HOCHRELIEFKOPF  EINES  NEGERS  auf  ovaler  Platte,  Bronzeguß,  ziseliert  und 
vergoldet.  Italienisch,  16.  Jahrh.  H.  4,5  cm. 

239.  CHINESE,  Goldbronze,  ziseliert,  auf  Kissen  sitzend,  die  runde  Sockelplatte  Perlmutter 
mit  graviertem  Rebenkranz  in  einem  rosettengeschmückten  Ringstreifen.  Französisch, 
18.  Jahrh.  H.  9 cm. 

240.  DECKELDOSE,  Bergkristall,  in  reliefierter  Goldfassung,  von  feinster  Arbeit  a trois 

couleurs,  oval.  Pariser  Beschau  mit  dem  Jahresbuchstaben  für  1773 — 74  und  ein  un- 
deutlicher Stempel  (Rosenb.  476 — 77  u.  4364).  Lg.  6,5  cm,  H.  3 cm.  Abu.  Tafel  7 

241.  NECESSAIRE,  Kupfer,  vergoldet,  von  abgeplatteter  Form,  mit  Besteck,  Schreibzeug, 
Zirkel,  Schere  usw.  aus  Gold.  Reliefiert  mit  Rocaillen  und  Blumen,  belegt  mit  vier 
Achatplatten.  Französisch,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  9,3  cm. 

242.  TUCHNADEL,  Gold  mit  emailliertem  Kopf,  weiß,  blau  und  Gold,  mit  vier  Rubinen 
und  drei  Perlen  (zwei  an  kleiner  Doppelkette  herabhängend).  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

243.  DECKELDOSE,  Lack,  mit  Zinn  eingelegt:  sonnenförmig  sich  ausbreitende  Strahlen; 
auf  dem  Deckel  buntgemaltes,  querovales  Medaillon:  Napoleon  zu  Pferde,  eine  Schlacht 
leitend,  ein  Offizier  auf  ihn  zureitend.  Französisch,  Anfang  19.  Jahrh.  Lg.  9 cm,  H.  2 cm. 

244.  HOLZFIGUR,  sitzende  Engelchen,  naturalistisch  bemalt,  in  der  Art  der  Krip- 
penfiguren,  auf  vergoldetem,  vierseitigem  Sockel.  Neapel,  18.  Jahrh.  H.  17,5  cm. 

245.  UHR,  holzgeschnitzt,  mit  Vergoldung  und  Spuren  von  Bemalung.  Die  rechteckige 
Sockelplatte  mit  Rosetten  und  Riemengeflecht  trägt  das  trommelförmige  Gehäuse 
zwischen  den  Figuren  zweier  türkischen  Krieger.  Bez.  Kleemeyer  Berlin.  Um 
1775.  H.  33  cm,  Lg.  38  cm. 

246.  DESGLEICHEN,  Alabaster.  Der  hohe  und  schmale,  rechteckige  Sockel  mit  Ziffer 
blatt  aus  vergoldeter  Bronze  zwischen  Füllhörnern  in  Relief  trägt  die  Gruppe  der 
Europa  auf  dem  S 1 i e r.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  IT.  52  cm,  Lg.  33  cm. 


18 


247.  SOUVENIR  MIT  ZWEI  MINIATURPORTRÄTS,  auf  Elfenbein.  Das  Etui  grünes 

Leder  mit  Goldpressung,  für  Notizbuch  und  Bleistift  eingerichtet.  Die  Miniaturen 
hochoval : Brustbilder  einer  älteren  und  einer  jüngeren  Dame  mit  Haube 
bzw.  Schleier,  weiß  gekleidet.  Deutsch,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  Eg.  10  cm.  Die 
Miniaturen  H.  5 cm.  Abb.  Tafel  7 

248.  KLEINES  MINIATURPORTRÄT  in  silbervergoldeter  und  gravierter  Fassung,  mit 
acht  Tafelrosen,  hochoval:  Brustbild  eines  Mannes  mit  Perücke  in  schwarzer  Klei 

düng.  Deutsch,  17.  Jahrh. 

249.  KASSETTE  MIT  14  LÖFFELN  (acht  größeren  und  vier  kleineren),  rechteckig,  mit 
einem  Schubfach  in  der  linken  Schmalseite.  Deckel  und  Seiten  mit  vergoldeter  Laub 
sägearbeit,  alle  übrigen  Flächen  mit  bunter  Lackmalerei,  z.  T.  reliefiert.  Arabesken, 
Schriftzüge  und  Blumen,  in  Borten  und  Medaillons  in  der  Art  der  Bucheinbände.  Die 
Löffel  aus  Bein,  Horn,  Schildpatt,  Perlmutter,  Bergkristall  und  Holz,  z.  T.  eingelegt, 
ein  Griff  aus  Silber.  Persisch,  18.  Jahrh.  Lg.  38  cm,  H.  11,5  cm. 

250-51.  ZWEI  KLEINE  STÄNDER,  Holz,  zwischen  drei  geschweiften  Füßen  sind  drei 
messinggefaßte,  weißmarmorne  Platten  eingespannt.  Ende  18.  Jahrh.  H.  38  cm. 

252.  MINIATUR-KOMMODE,  furniert  und  eingelegt,  von  ausgebauchter  Form,  mit  zwei 
Schubladen.  Deutsch,  18.  Jahrh.  Kleine  Furnierstücke  fehlen.  H.  10,5  cm,  Lg.  20  cm. 

253.  TAFELAUFSATZ  IN  FORM  EINES  RUNDTEMPELS,  weißer  Marmor,  Basisringe, 
Kapitäle  und  Fries,  sowie  der  Pinienzapfen  auf  dem  halbkugeligen  Dach.  Bronze,  ver- 
goldet. Um  1800. 

254  TABLETT,  Holz  mit  Goldlackmalerei  in  japanischer  Art.  18.  Jahrh.  Durchm.  49  cm. 

255.  DESGLEICHEN,  Blech  mit  bunter,  lackartiger  Malerei,  Vögel  und  Blumen.  Mitte 
19.  Jahrh.  Durchm.  63  cm. 

256.  DESGLEICHEN,  ähnlich.  42X56  cm. 

257.  SPIEGEL  IN  HOLZGESCHNITZTEM  UND  VERGOLDETEM  RAHMEN,  Hoch- 
format, mit  Rocaillen,  als  Aufsatz  Gitterkartusche.  Um  1750.  Lichtm.  29x33  cm. 

Abb.  Tafel  20 

258.  DESGLEICHEN,  mit  Perlreihe,  Geflecht  und  Eierstab,  an  den  Ecken  Stuckrosetten. 
Um  1780.  Lichtm.  24,5X36  cm. 

259.  DESGLEICHEN,  mit  Spuren  von  Bemalung,  Rokokomotive  - — Muscheln  und  Masken, 

Rocaillen,  Blumen  und  Blätter  — von  feiner  Schnitzarbeit  legen  sich  um  ein  mittleres 
Oval.  Mitte  18.  Jahrh.  H.  41  cm,  Br.  29  cm.  Abb.  Tafel  20 

260-61.  ZWEI  RAHMEN,  holzgeschnitzt  und  vergoldet,  mit  Blattgewinden  und  palmetten- 
geschmiicktem  Aufsatz.  Ende  17.  Jahrh.  Abb.  Tafel  20 

2G2  64.  DREI  MESSINGRAHMEN,  a)  hochoval  mit  Adler  und  Blumen,  b)  Hochformat 
mit  Blattleiste,  c)  desgleichen,  Blech,  gepreßt. 

265-66.  ZWEI  RAHMEN,  Holz,  mit  eingelegten  Eckrosetten  und  schmaler  Leiste  als  Auf- 
satz. Querformat.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  Lichtm.  19x22  cm. 

267  71.  FÜNF  ALTE  GOLDRAHMEN,  zwei  Paare  und  ein  Einzelstück. 

272-77.  SECHS  SCHWARZE  RAHMEN,  darunter  ein  Paar. 

278-79.  VIER  RAHMEN  verschiedener  Größe,  vier  vergoldet. 

280-81.  HOLZGESCHNITZTES  ROKOKORÄHMCHEN,  18.  Jahrh.,  und  Teil  eines  Gold- 
bronze-Kandelabers, Reifenform. 
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282  83.  ZWEI  GOLDRADIERUNGEN  HINTER  GLAS,  die  Flucht  nach  Ägypten  und  die 
Ruhe  auf  der  Flucht,  Hochformat,  in  reich  geschnitztem  und  vergoldetem  Rokoko- 
rahmen. Deutsch,  18.  Jahrh.  Lichtm.  10X15  cm. 

284-85.  ZWEI  DESGLEICHEN,  die  Anbetung  der  Hirten  und  der  Könige,  Hochformat,  in 
braun  angestrichenem  Louis-XVI-Rahmen,  die  Leisten,  Eckrosetten  und  der  Aufsatz  — 
Akanthuskelch  mit  seitl.  Ranken  — vergoldet.  Deutsch,  18.  Jahrh.  Lichtm.  16X20  ein. 

286.  GOLDRADIERUNG  HINTER  GLAS,  queroval,  auf  rechteckiger  Platte,  fein  ausge- 
führte Parklandschaft.  Bez.  E u s t.  F r i d e r i c h.  Deutsch,  um  1780.  10X13  cm. 

287.  HINTERGLASBILD:  The  French  Maccar  oni  led  astray  (ein  alter  Geck 
zwischen  zwei  Kurtisanen),  in  Eglomise-Technik,  mit  Benutzung  eines  Farbstiches, 
Hochformat.  In  glattem  Louis-XVI-Rahmen,  mit  Holz  und  Messing  eingelegt- 

18.  Jahrh.  Lichtm.  11,5X15,5  cm. 

288.  PORTRÄTMEDAILLON  IN  WACHS  BOSSIERT:  Brustbild  Kaiser  joseph!!. 
Hochoval,  in  altem  Rahmen.  Lichtm.  7, 5X9, 5 cm. 

289.  DESGLEICHEN,  in  rotem  Plastelin,  der  Kopf  auf  Glas,  die  Umschrift  Frederyk 
AugustXi  qze  Warszawski  und  der  blaue  Grund  in  Hinterglasmalerei.  Zweite 
Hälfte  18.  Jahrh.  Durchm.  10,5  cm. 

290.  STOBWASSER-FÄCHER,  passige  Platte  am  gedrechselten  Stiel;  mit  bunter  Lack- 
malerei: reich  staffierte,  waldige  Uferlandschaft.  Anfang  19.  Jahrh.  Br.  26  cm.  Kleine 
Beschädigung. 

291.  BILDSTICKEREI:  Hafen  landschaft  mit  Architektur,  Seglern  und  drei  Figuren 
an  einer  Barke.  Schwarz  auf  Weiß  in  der  Art  eines  Kupferstiches  ausgeführt.  Queroval. 
In  altem,  vergoldetem  Rahmen,  dazu  ein  zweiter,  gleicher  Rahmen.  Englisch,  Anfang 

19.  Jahrh.  Lichtm.  14X18  cm. 

292.  NADELMALEREI:  der  Hl.  Hieronymus,  italienisch,  17.  Jahrh.  Der  gleich- 
zeitige Rahmen  mit  gravierten  Elfenbeineinlagen,  Putten,  z.  T.  mit  Vögeln  in  schwung- 
vollen Ranken  mit  Blumen  und  Früchten,  oben  ein  geflügelter  Engelskopf.  Lichtm. 

13X16  cm. 

293-94.  ZWEI  BILDSTICKEREIEN ; L e h u p e und  L e g e a i,  in  Landschaft,  bunte  Seide 
und  Chenille,  in  Flach-  und  Kästchenstich  auf  Weiß.  In  altem  Rahmen,  die  hinten  die 
Aufschrift  Etrennes  de  1826  que  m a f i 1 1 e m ' a f a i t et  donne  tragen.  Licht- 
maß 13X17  cm. 

295.  WANDBEHÄLTER,  Papparbeit,  mit  Samt  und  Atlas  bezogen,  der  Oberteil  eine  halb- 
zehneckige  Trommel,  der  Deckel  trägt  ein  Nadelkissen,  vorn  zwischen  Säulen  vier  far- 
bige Lithographien  und  das  Daguerrotyp-Bildnis  eines  französischen  Generals.  Der 
Unterteil  pyramidenartig  ablaufend,  dahinter  Haken  für  Schlüssel.  Französisch,  erste 
Hälfte  19.  Jahrh.  H.  80  cm. 

296.  PAPPSCHACHTEL,  für  Nähzeug  eingerichtet,  auf  vier  Löwenfüßen,  beklebt  mit  Gold- 
reliefpapier, mit  bunten  Bildern  und  einer  Aquarell-Familienszene  auf  dem  Deckel. 
Um  1870.  II.  21  cm,  Lg.  35  cm. 

297.  DESGLEICHEN  mit  Einlagen  und  Füllüngsrahmen  aus  Spiegelstücken.  Erste  Hälfte 
19.  Jahrh.  H.  13  cm,  Lg.  31  cm. 

298  99.  ZWEI  DESGLEICHEN,  die  eine  mit  Tintenzeug  und  Perlenstickerei,  die  andere  mit 
bunter  Lithographie.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 


30i.  KLEINES  DENKMAL,  Papparbeit,  mit  Goldrcliefpapier,  in  Form  eines  Uhrgehäuses, 
mit  vier  Glassäulen  und  kleiner  Standfigur  Napoleons  in  Bronze.  Anfang  19.  Jahrh. 
H.  21  cm. 

301-05.  FÜNF  PAPPARBEITEN,  ein  Nähzeug  mit  Perlenstickerei,  zwei  Nadelkissen  und 
zwei  Körbchen.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

306-07.  DESGLEICHEN,  zwei  Körbe. 

308-11.  DESGLEICHEN,  vier  Schachteln  und  ein  Schälchen  mit  Perlenstickerei. 

312-13.  DESGLEICHEN,  zwei  runde  Schachteln  mit  bunten  Kostümbildern. 

314-15.  DESGLEICHEN,  ebenso. 

316-19.  DESGLEICHEN,  vier  Schachteln,  drei  runde,  eine  herzförmig. 

320-22.  DESGLEICHEN,  drei  runde  Schachteln. 

323.  DESGLEICHEN,  drei  ovale  Schachteln. 

324-27.  VIER  EMPIRE-GARDINENHALTER,  Rundscheiben  aus  Glas  auf  Messing,  mit 
geschliffener  Rosette  und  Rand. 

328.  BRIEFTÄSCHCHEN,  grüner  Samt  mit  Goldstickerei  und  Pailletten  auf  ausgeschnitte- 
ner Pergamentunterlage.  Balkan,  18. — 19.  Jahrh.  6X9  cm. 

329-30.  ZWEI  NISCHEN  FÜR  HEILIGENFIGUREN,  Masse,  mit  bunten  Reliefblumen 
auf  weißem  Grunde,  die  die  Nische  umrahmen.  Böhmisch,  19.  Jahrh.  H.  56  cm. 

331-32.  ZWEI  WEIBLICHE  BÜSTEN  aus  Serpentin.  H.  11,5  cm. 

333.  FEUERZEUG  in  Form  einer  Pfeife,  Messing,  durchbrochen,  mit  roter  Tuchunterlage. 
Orientalisch. 

334.  BLECHRELIEF,  bemalt,  Brustbild  eines  türkischen  Großen,  auf  dem  Samtrahmen 
Arabesken  in  vergoldetem  Stuck. 

335.  GROSSE  KANNE,  Glas,  mit  weißem  und  blauem  Uberfang,  reich  geschliffen  und  mit 
bunter  und  Goldmalerei;  kugelig,  der  Hals  hoch,  mit  Silberdeckel.  Böhmisch,  Mitte 
19.  Jahrh.  H.  37  cm. 

336.  WASSERPFEIFE,  die  Flasche  rotes  Glas,  reich  geschliffen  und  mit  weißen  und  gol- 
denen Ornamenten  bemalt,  die  übrigen  Bestandteile  Messing.  Das  Glas  Böhmisch. 
Mitte  19.  Jahrh.  H.  der  Flasche  30  cm. 

337.  BOWLE  MIT  DECKEL  UND  SCHÜSSEL,  Glas,  mit  weißem  Uberfang,  geschliffen ; 
faßförmig.  Böhmisch,  Mitte  19.  Jahrh.  Der  Deckel  gekittet.  H.  (ohne  Deckel)  23  cm, 
Durchm.  der  Schüssel  32,5  cm. 

338.  GROSSER  DECKELBECHER,  grünlichblaues  Glas,  geschliffen,  mit  goldradierten 
Blumenranken.  Glockenförmig,  auf  dem  Deckel  eine  messingene  Eichel.  Böhmisch, 
Mitte  19.  Jahrh.  Schadhaft.  H.  16  cm. 

339.  BECHER,  marmoriertes  Glas,  schlanke  Glockenform,  facettiert,  unten  mit  ge- 
schliffenen Scheiben,  im  Innern  vergoldet.  Böhmisch,  erste  Hälfte  19.  Jahrh.  H.  12  cm. 

340-41.  ZWEI  GROSSE  DECKELTASSEN  MIT  SCHALE,  grünes  bzw.  dunkelrotes  Glas, 
geschliffen,  mit  Goldmalerei,  als  Deckelknauf  eine  messingene  Frucht.  Böhmisch  für  die 
Türkei,  Mitte  19.  Jahrh.  H.  16  und  17,5  cm. 

342-45.  VIER  DESGLEICHEN,  mit  bunter  und  Goldmalerei,  z.  T.  mit  Uberfang.  Schadhaft. 

346-47.  ZWEI  JARDINIEREN,  Kristallglas  geschliffen,  oval,  auf  der  geschweiften  Wan- 
dung abwechselnd  glatt  erhöhte  und  mit  Diamantschliff  versehene  Bänder.  19.  Jahrh. 
H.  13  cm,  Durchm.  17,5X25,5  cm. 
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348-49.  ZWEI  GLASBECHER,  facettiert,  der  Dekor  in  bunter  Schmelzmalerei  mit  etwas 
Gold:  Zwei  Jäger  bzw.  Jägerin  in  Landschaft.  Goldrand.  Deutsch,  zweite  Hälfte 
18.  Jahrh.  (Eines  gesprungen.) 

350-51.  EIN  FADENGLASPOKAL  und  EIN  KLEINER  GLASBECHER.  Ersterer  mit 

weißen  Fäden  (schadhaft),  der  Fuß  in  Metall  ergänzt,  17.  Jahrh.;  letzterer  mit  ge- 
schnittener und  vergoldeter  Blume.  18.  Jahrh. 

352.  RAHMEN,  holzgeschnitzt  und  vergoldet,  Hochformat,  die  einfache  Leiste  mit 
gezackten  Blättern.  18.  Jahrh.  Lichtm.  35X47  cm. 

353-54.  ZWEI  DESGLEICHEN,  Holz,  mit  Eckrosetten  und  Bogengalerie  als  Aufsatz. 
Querformat.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  Lichtm.  34X43,5  cm. 

355-57.  DREI  DESGLEICHEN,  a)  mit  Bandgeflecht  und  Messingrosetten  an  den  Ecken, 
Ende  18.  Jahrh.;  b)  im  Louis-XVI-Stil ; c)  im  Neubarockstil.  Lichtm.  30X33  cm, 
34,5X47,5  cm  und  16X18  cm. 

858-59.  ZWEI  DESGLEICHEN,  vergoldet,  hochoval,  mit  Perlreihe  und  Bandschleife. 
Ende  18.  Jahrh.  Lichtm.  110  cm. 

360-61.  ZWEI  ROKOKORÄHMCHEN,  holzgeschnitzt,  hochoval,  mit  Rocaillen,  Kar- 
tuschen und  Blumen.  18.  Jahrh.  Lichtm.  5 und  6 cm. 

362.  MAHAGONI-KARTENPRESSE  mit  Bronzeleisten.  Um  1800. 

> . 

363.  ZIERPLATTE,  Lack,  mit  Malerei  in  Bunt  und  Gold  auf  schwarzem  Grunde:  Medaillon 
aus  verschlungenen  Blattranken.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  7,5X10,8  cm. 

364.  DESGLEICHEN  mit  Paradiesvogel  zwischen  Blattranken  mit  zierlichen  Blümchen. 
6,3 X 9,3  cm. 

365.  RUNDE  LACKDOSE,  flach,  auf  dem  Deckel  bunte  Darstellung  mit  sechs  Figuren : 
Zwei  Herren,  eine  Jungfrau  mit  Rosen  bekränzend.  (La  rosiere.“)  Stobwasser.  Um 
1800.  Durchm.  9 cm. 

366.  KLEINE  DECKELDOSE  in  Kofferform  mit  Boulle-Einlagen.  18.  Jahrh.  Lg.  5 cm. 

367.  ZWEI  DOSEN,  Kupfer,  vergoldet  und  graviert,  die  eine  rund  mit  abnehmbarem  Deckel, 
die  andere  oval  mit  zwei  Deckeln.  18.  Jahrh.  Durchm.  6,5  bzw.  4, 5X8.8  cm. 

368.  DECKELDOSE,  rechteckig,  länglich,  Bronzerahmen  mit  gravierten,  z.  T.  durchbroche- 
nen Kupferplatten,  die  mythologische,  allegorische  und  Jagddarstellungen  aufweisen. 
Deutsch,  17.  Jahrh.  Lg.  13  cm. 

369  DESGLEICHEN,  länglich,  an  den  Enden  abgerundet,  Kupfer  mit  Messingeinlagen : 
Piere,  die  die  beigeschriebenen  Verse  aus  Jesaja  und  Jeremia  illustrieren;  die  Wandung 
Messing,  graviert  mit  Jagdszenen,  Ranken  und  Inschrift.  Alles  in  holländischer 
Sprache.  17. — 18.  Jahrh.  Lg.  15,5  cm. 

370.  MARMORSCHALE  auf  Messingfuß,  weißgrau  geädert,  oval,  flach,  mit  zwei  ein- 
gerollten Doppelhenkeln.  Um  1800.  H.  10  cm.  (Gekittet.) 

371.  DECKELURNE,  hellb  raun  und  rosa  geäderter  Marmor,  in  der  Form  eines  auf  vier 
Kugelfüßen  gestellten  ovalen  Säulcnstumpfes,  in  den  Kannelüren  aufsteigende  Blätter, 
auf  dem  gewölbten  Deckel  Akanthusblätter  und  eine  Frucht.  Ende  18.  Jahrh.  H.  24  cm. 

372.  GROSSES  TINTENZEUG,  grauer  Marmor,  weiß  geädert,  in  Form  einer  geschweiften 
Barocktruhe  mit  großer  Kartusche  in  Relief,  die  Scharniere  Messing,  vergoldet  und 
graviert.  18.  Jahrh.  H.  16  cm.  (Schadhaft.) 
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373.  REGAL,  zwei  Bretter,  durch  sechs  gewundene  Säulen  verbunden,  mit  bunter  Maleret 
auf  grünem  Grunde:  Ein  vornehmes  Paar  und  Blumen.  Deutsch,  Ende  17.  Jahrh. 

II.  35  cm.  Lg.  48  cm. 

374  GROSSE  KASSETTE,  rot  gestrichen,  auf  /dem  Deckel  japanische  Gartenlandschaft 
mit  Architektur  in  Goldlackarbeit.  Holländisch,  18.  Jahrh.  H.  10  cm,  Lg.  44  cm. 

375.  BOULLEKASSETTE  MIT  DECKEL,  Messing-  und  Zinneinlagen  auf  rotem  Schikb 
pattgrund:  Laub-  und  Bandelwerkmotive.  Französisch,  erste  Hälfte  19.  J a h r 1 1 . 

H.  10  cm,  Lg.  28,5  cm. 

370  KLEINES  KABINETT,  Holz,  mit  bunter  Ölmalerei : Blumen  auf  dunklem  Grund. 
Mit  zwei  Türen.  Im  Innern  eine  Nische  und  Schubfächer.  Eisenbeschläge,  auf  dem 
Deckel  Bügelgriff  und  Schloß.  Norddeutsch,  17.  Jahrh.  H.  19  cm,  Lg.  22,5  cm. 


Zweiter  Tag: 

Mittwoch,  den  9.  Juni  1920. 

Vormittags  10 — 2 Uhr. 

Nr.  377—561. 

D)  TEXTILIEN  UND  TEPPICHE. 

Nr.  377—474. 

377-79.  KONVOLUT  VON  ALTEN  BEDRUCKTEN  STOFFEN:  a)  Paul  et  Virginie; 
b)  Parforce-Jagd ; c)  orientalisches  Muster. 

380.  KONVOLUT:  Fragmente  von  zwei  Kleidern.  18.  Jahrh. 

381.  ORIENTALISCHES  GEWAND,  unvollständig,  blauer  Seidenstoff  mit  bunten 
Blumen  in  Querstreifen. 

382.  KONVOLUT:  a)  Brokatell,  Groteskenmuster,  braun,  auf  hellem  Grund;  b)  bedruckt, 
Streifenmuster.  Mehrere  Stücke. 

383.  GESTICKTES  DECKCHEN,  Kreuzstich,  geometrisches  Muster  in  Felderteilung. 

384-85.  ZWEI  ORIENTALISCHE  STICKEREIEN. 

386.  STAB  EINES  KIRCHENGEWANDES,  Reliefstickerei  in  Gold  und  bunter  Seide  auf 
weißem  Grund:  \ ierpässe,  Blätter  und  Ranken. 

387.  KONVOLUT  von  verschiedenen  alten  Seidenborten  und  Bändern. 

388.  DESGLEICHEN  VON  FRANZÖSISCHEN  SEIDENBROKATEN,  sechs  größere 
und  drei  kleine  Stücke.  18.  Jahrh. 

389.  DESGLEICHEN,  24  kleine  Stücke. 

390.  SEIDENSTOFF,  weiß  und  grün  auf  Rot:  symmetrisches  Barockmuster,  Blätter, 
Blumen.  Früchte.  Zwei  Stücke. 

391-92.  ZWEI  GESTICKTE  BORTEN;  a)  Blumen  und  Früchte,  bunt  auf  Schwarz,  Kreuz- 
stich; b)  Blumen  in  Kreuzstich,  mit  Flor  und  Perlen.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

393.  SCHWARZER  ROSSHAARSTOFF,  Rosettenmuster  in  Sechsecken.  Zwei  Stücke. 

394.  ZWEI  GESTICKTE  STUHLBEZUGE. 

395.  TEPPICHFRAGMENT  mit  friesartigem  Muster  aus  übereinanderliegenden  Arkaden 
bögen,  Reiterfiguren  und  Springbrunnen.  Ende  17.  Jahrh.  (Sehr  schadhaft.) 
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396.  LEINENSTOFF,  buntbrochiertes  Muster:  Wellrenranken  mit  Blumensträußen.  Drei 
Stücke. 

397.  HOCHBORTE,  Baumwolle  und  Seide,  bunt  auf  Gelb:  Rankengerüst  mit  Blumen- 
körben. Zirka  30  m. 

398.  BUNTER  KATTUNVORHANG,  bedruckt,  Blumenmuster.  150x340  cm. 

399-400.  ZWEI  SOFAKISSEN,  blauer  bzw.  olivgrüner  Seidendamast  mit  buntgestickten 
Ranken. 

401-03.  DREI  DESGLEICHEN,  zwei  Velours  d’Utrecht  (von  einem  nur  Bezug),  das  dritte 
Samt.  Alle  rot. 

404.  DESGLEICHEN,  Biedermeiersfickerei  in  Kreuzstich:  Blumenvase. 

405.  DOPPELKISSEN,  Sumak,  mit  geometrischem  Muster. 

406.  DECKCHEN,  Seidenbrokat,  grau  und  braun  auf  Gelb.  Rokokomuster  mit  Rosen. 
130X140  cm. 

407.  TISCHDECKE  aus  altem  Silberstoff.  130X150  cm. 

408.  KONVOLUT  VON  VIER  ALTEN  STOFFEN  (sechs  Stücke),  drei  gestreift  (eines 
Samt),  eines  einfarbig  grün. 

409.  DESGLEICHEN  VON  ELF  ALTEN  SAMMETSTUCKEN,  darunter  eines  mit 
gepreßtem  Blumenmuster  und  eine  rote  Renaissance-Borte. 

410.  BEDRUCKTES  TUCH;  “A  Representation  of  the  Manchester  Reformmeeting 
dispersed  by  the  Civil  and  Military  Power.  Äugt.  16  th  1819. 

411.  ZWEI  STUCKE  SOG.  TOILE  DE  JONY,  weißes  Leinen,  bedruckt  mit  Figurenszenen 
in  Violett.  Französisch,  um  1800.  180X210  cm.  (Einzeln.) 

412.  DECKCHEN,  Gold,  Silber  und  grüner  und  blauer  Samtflor  auf  olivgrüner  Seide: 
Symmetrisches  Blumenmuster.  Französisch,  Anfang  19.  Jahrh.  (Beschädigt.) 

413.  DESGLEICHEN,  Halbseidendamast,  weiß  auf  Gelb:  Mittelbukett,  Girlanden,  Rosen- 
ranken. Anfang  19.  Jahrh. 

414.  TISCHDECKE,  italienischer  Seidendamast,  gelb  auf  Grün : Blumenvasen  in  ranken- 
umschlosscnen  Sechseckfeldern. 

415.  DECKE,  Seidenbrokat;  mit  kleinem  Blumenmuster  in  Reihen.  18. — 19.  Jahrh.  Für 
den  Orient.  (Stark  beschädigt.) 

416.  ALTE  SEIDENBORTE,  gelb  und  weiß  auf  Violett.  Zierliches  Empiremuster. 
Mehrere  Stücke. 

417.  DESGLEICHEN,  rot  und  weiß  auf  Grün:  Gerüst  mit  Karyatiden,  Vasen,  Felder  und 
Medaillons  mit  Figuren.  Mehrere  Stücke. 

418.  KONVOLUT:  DREI  verschiedene  ALTE  SEIDEN-  bzw.  SAMTBORTEN,  rot 
und  gelb. 

419.  ALTER  SEIDENSTOFF,  gelb  und  violett  gestreift.  Zwei  Stücke  4,25X200  cm  und 
fünf  kleinere. 

420.  FRANZÖSISCHER  BROKAT,  weiß  und  Gold  auf  Grün.  Palmettenmuster. 

421.  SEIDENBROKAT,  Louis-XI V-Muster : Bunte  Früchte  und  Blumen  auf  hellem 

Grunde.  Drei  Stücke:  100X1 10  cm,  100X170  cm  und  105X240  cm. 

422.  KLEIDCHEN,  schürzenartig,  mit  Ärmeln  aus  französischem  Gold-  und  Seidenbrokat. 
Mitte  18.  Jahrh. 
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423.  ALTES  TÜRKISCHES  SAMMETDECKCHEN,  stilisierte  Blüten  und  Blätter  mit 
einem  Spitzovalfeld.  Gelb  und  rot  auf  Weiß. 

424.  LONG-SCHAL,  bunte  Wolle,  gestreift,  mit  Blumenmuster.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

425.  SECHS  BREITE  STREIFEN,  Seide,  bunt  und  Gold  auf  rotem  Grunde,  große  Rosetten 
und  Sterne.  Stammen  aus  dem  Yildiz  Kiosk. 

426.  QUERBORTE,  goldgemalte  Fruchtgirlanden  auf  roter  Seide.  18.  Jahrh.  Lg.  300  ein. 

427.  BORTE,  Seide,  Rankenmuster,  vorwiegend  weiß  un<f  grün  auf  Rot.  17. — 18.  Jahrh. 

428.  BEHANG,  Seidenstoff,  weiße  Palmette  und  Rosetten  auf  lachsfarbenem  Grunde,  die 
Querborte  ähnlich,  mit  Gelb.  Französisch,  erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

429.  QUERBEHANG,  alter  Seidenbrokat  mit  Silber,  Barockmuster;  die  Einfassung  ähnlich, 
Rokokomuster  mit  Rosenranken.  Französisch,  18.  Jahrh.  80X250  cm. 

430.  LAMBREQUIN,  hellblauer  Seidendamast,  Blatt-  und  Palmettenmuster.  Silberborten. 

Italien,  17.  Jahrh. 

* 

431.  WANDSTREIFEN,  zwei  größere  und  neun  kleinere,  dazu  mehrere  kleine  Stücke; 
bunte  Seidenapplikation  auf  blauem  Grunde.  Ende  17.  Jahrh. 

432.  GROSSE  SCHABRACKE  mit  lichten  Palmettenreihen.  Lg.  180  cm,  Br.  150  cm.  Sehr 
feine  Knüpfung. 

433.  KLEINER  ORIENTALISCHER  WIRKTEPPICH  (Pallas-Kilim),  seladongrüne 
Gebetnische,  helle  Zwickel,  dreifache  Borte,  blau  und  rot.  18.  Jahrh.  100X150  cm. 
(Schadhaft.) 

434.  KLEINER  ALT-BUCHARA-TEPPICH,  gestreift,  mit  Chinemuster,  rot  und  blau  auf 
weißem  Grunde.  18.  Jahrh.  100X150  cm.  Hervorragend  feine  Knüpfung. 

435-36.  ZWEI  ALTE  KHARABAGH-TEPPICHE,  von  Zackenbändern  umgrenzte  Rauten- 
felder im  Spiegel,  Wellenranke  in  der  Borte.  (Beschädigt.)  Je  100X475  cm. 

437-38.  ZWEI  ALTE  TURKESTAN-TEPPICHE  mit  je  sieben  Gebetnischen  neben- 
einander. (Beschädigt.)  100X255  bzw.  100X275  cm. 

439.  ANTIKER  KULATEPPICH,  stilisiertes  Blattmuster  auf  schwarzem  Grunde. 

125X165  cm. 

440.  SIEBEN  ALTE  BUCHARASTREIFEN,  geknüpftes  geometrisches  Muster,  vor- 
wiegend rot  und  blau  auf  hellem  Grunde.  Zwei  ca.  9 m (einzeln),  fünf  Gesamtm.  12  m. 

441.  BIEDERMEIERTEPPICH,  Wollstickerei  in  Kreuzstich,  Grund  blau,  schwarze  Rund- 
felder mit  bunten  Blumen.  210X270  cm. 

442.  ALTE  ARMENISCHE  STICKEREI,  bunt,  Sterne  in  quadratischen  Feldern.  Gold- 
rahmen. 105X130  cm. 

443.  DESGLEICHEN,  Rundmedaillon,  Blätter  in  den  Ecken,  schmale  Borte.  Silberrahmen. 

80X110  cm. 

444.  DESGLEICHEN,  Medaillonmuster.  Goldrahmen  mit  Glas.  52X75  cm. 

445.  VORHANG  MIT  LAMBREQUIN,  roter  Seidendamast  mit  weißer  Applikation. 
17.  Jahrh.  Vorhang:  170X300  cm. 

446-49.  PORTIEREN,  vier  Stück,  mit  Lambrequin,  Schnüren  und  Troddeln,  Seide,  große 
Blüten  und  Blätter,  weiß  und  grün  auf  rotem  Grunde. 

450.  BETTHIMMEL,  drei  Vorhänge  und  ein  Querbehang,  roter  Seidendamast  mit  Rosetten, 
Borte:  gelbe  Blätter  und  Rosetten  auf  rotem  Grunde.  Frankreich,  erste  Hälfte  19.  Jahr- 
hundert. 210X300  cm  bzw.  Lg.  540  cm. 
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451.  ECHTER  ALTER  LONG-SCHAL,  bunte  Wolle,  handgestickt,  Kaschmirmuster. 
155X200  cm.  (Beschädigt.) 

452.  DECKE,  Brokat,  rot  und  gelb,  mit  vergoldeten  Silberfäden  durchzogen.  Granatmuster 
mit  Arabesken.  Spanien,  um  1600.  155X210  cm.  (Zusammengesetzt.) 

453.  TISCHDECKE,  Brokatell,  blaues  Rankenmuster  auf  gelbem  Seidengrunde.  Italien. 

17.  Jahrh.  170X175  cm.  Abb.  Tafel  3b 

454.  DESGLEICHEN,  hellblauer  Seidendamast,  Mäanderborte.  Blumenvasen  in  den  Ecken, 
Mittelmedaillon.  Anfang  19.  Jahrh.  250X260  cm. 

455.  FRANZÖSISCHER  BROKAT,  bunt,  mit  Silber:  Symmetrisches  Louis-XIV- Muster, 
Palmettenmotive,  von  Früchten  und  Blumen  umstellt.  Anfang  18.  Jahrh. 

456.  KLEINE  SAMMETDECKE,  bunter  Flor,  auf  abgenutztem,  silberdurchzogenem 
Grunde:  Blumenmedaillon  und  Trophäen  in  den  Ecken.  Italien,  17.  Jahrh. 

457.  PERSISCHER  FIGURENSAMMET,  bunt : Bäume  und  kniende  Frauengestalten  in 
abwechselnden  Reihen.  Einfassung  aus  Brokat.  Als  Futter  Druckstoff.  18.  Jahrh. 

458.  PERSISCHER  SAMT,  Blumenmuster  in  Reihen,  bunt,  auf  braunem  Grunde.  18.  Jahrh. 

459.  TISCHDECKCHEN,  bunte  Seidenstickerei : Blumenvase  mit  Papagei  in  roten  Band- 
lind  Gitterornamenten.  Behang  auf  drei  Seiten.  Deutsch,  Ende  17.  Jahrh. 

460.  RAUCHMANTEL,  weißer  Leinendamast,  Muster:  Blumensträuße  in  bandumgrenzten 
Feldern  ; Streifen  und  Kappa  gelbe  Seide,  mit  Blumenzweigen  in  bunter  Samtapplikation. 
Anfang  19.  Jahrh.  (Beschädigt.) 

461.  KAPPE  UND  STREIFEN  eines  gleichen  Rauchmantels. 

462.  KASEL,  Samt,  die  Seiten  grünes  Granatmuster  auf  gelbem  Atlasgrund;  das  Kreuz 
grün  mit  vertieftem  Granatmuster. 

463.  SAMTBROKAT,  rot  mit  Gold:  von  Schnüren  eingefaßte  Spitzovalfelder  mit  großen 
Granatpalmetten.  48X64  cm. 

464.  AUBUSSONTEPPICH,  bunte  Blumen  und  Mittelmedaillon  auf  bordeauxrotem 
Grunde,  die  Ränder  mit  großen  schattigen  Blättern  auf  blauem  Grunde.  18.  Jahrh. 
210  X 280  cm. 

465.  TURUMRAHMUNG,  Gobelin.  Das  Muster  stellt  einen  gerafften  Vorhang  mit  Gir- 
landen auf  olivgrünem  Grunde  dar.  Aubusson,  18.  Jahrh. 

466  68.  DREI  ALTE  AUBUSSON-TÜRUMRAHMUNGEN,  Grund  hellblau,  Muster  bunt: 
geraffter  Vorhang  mit  Blumen  und  Girlanden,  oben  in  der  Mitte  ein  Blumenkorb. 
Stammen  aus  Chateau  de  Beaunaing,  aus  dem  Besitze  der  Marquise  d’Osuna. 


469.  ALTARMENISCHE  DECKE,  gobelinartig  gewirkt,  mit  Goldfäden;  im  Spiegel 
Arabesken,  in  der  Borte  Inschrift,  rot  und  weiß  auf  rotbraunem  Grunde.  150X185  cm. 

470  SPANISCHER  KNUPFTEPPICH,  rot,  weiß  und  gelb  auf  Grün,  Wellenranke  in  der 
Borte,  Töpfe  mit  Blumenständen  in  Rautcnfeldern  im  Spiegel.  16. — 17.  Jahrh.  Be- 


471.  GROSSER  KNUPFTEPPICH,  rot,  blau  und  grün,  mit  großem  Kreuzmedaillon  in  der 
Mitte  und  schmaler,  dreifacher  Borte.  (Uschak-Muster.)  465X530  cm. 

472.  DESGLEICHEN,  ähnlich,  mit  sechseckigem  Medaillon.  415X500  cm. 


Abb.  Tafel  19 


schädigt.  180X230  cm. 


Abb.  Tafel  36 
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473.  ALTER  PERSERTEPPICH,  Grund  rot,  das  große  Rundmedaillon  in  der  Mitte  blau; 
Blumen  und  Arabesken,  Ranken  in  der  Borte.  18.  Jahrh.  290X370  cm.  Stark  abgenutzt, 

474.  ALTER  MIR-TEPPICH,  dichte  Palmettenreihen,  rot  auf  blauschwarzem  Grunde, 
mehrfache  Borte.  195X490  cm. 


E)  ARBEITEN  IN  SILBER. 

Nr.  475  - 561. 

475.  ZWÖLF  MESSER,  die  Klingen  vergoldet,  die  Griffe  Porzellan  mit  je  zwei  aufsteigen- 
den bunten  Blütenzweigen  in  Relief.  Mennecy,  erste  Hälfte  18.  Jahrh.  Lg.  21  cm. 

476.  ZWÖLF  GABELN,  silbervergoldct,  dreizinkig,  die  Griffe  knorpelig  reliefiert  und  in 
eine  Tiermaske  endigend.  Einige  mit  den  gravierten  Buchstaben  F.  G.  Deutsch,  Mitte 
17.  Jahrh.,  die  Zinken  später.  Gewicht  820  g.  Lg.  19,5  cm. 

477-78.  ZWEI  KÖRBE,  auf  drei  bis  über  den  Rand  reichenden,  auf  Holzkugeln  gestellten 
Füßen,  die  Wandung  durchbrochen  und  durch  leicht  vortretende  Bänder  gegliedert,  der 
Rand  gebogt.  Je  fünf  Stempel,  darunter  Rosenberg  3873  und  4012.  Belgisch,  18.  Jahrh. 
H.  10,5  cm.  Gewicht  (mit  den  Holzkugeln)  630  g.  Abb.  Taf.  25 

479.  RECHAUD,  auf  der  runden  Fußplatte  mit  der  gedeckelten  Lampe  der  Standring  auf 

vier  Füßen  für  den  Kessel,  der  mit  zwei  Schwanenhalshenkeln  versehen  ist;  der  Deckel 
mit  Pinienzapfen  als  Knauf.  Reliefiert  mit  Blattreihen,  Akanthusblättern,  Rosetten  usw. 
Pariser  Beschau,  erste  Hälfte  19.  Jahrh.  H.  34  cm.  Gew.  2585  g.  Abb.  Taf.  2H 

480.  GROSSE  KANNE  (Rechaud),  die  drei  hohen,  gebogenen  Füße  auf  Kugeln  gestellt, 
der  Körper  bimförmig,  durch  leicht  heraustretende  Längsbänder  gegliedert,  der  hohe 
Deckel  desgleichen.  Zwei  geschweifte  Henkel,  drei  Hähne.  Beschau  von  Lüttich,  von 
1724 — 37  (43)  (Rosenberg  4000 — 0t)  und  Meistermarke  G L.  H.  38,5  cm.  Gew.  1880  g. 

Abb.  Taf.  24 

481.  GROSSE  KANNE,  bimförmig,  auf  drei  hohen  Volutenfüßen,  der  Körper  mit  Kanten 
und  reliefierten,  verschlungenen  Bändern,  der  Ausguß  mit  Maske  und  Blattdeckel,  der 
hochgewölbte  Deckel  reich  reliefiert,  mit  Pinienzapfen  als  Knauf.  Der  Henkel  aus  Holz. 
Undeutlicher  Stempel.  Französisch,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  37  cm.  Gew.  1335  g. 

Abb.  Tafel  24 

482.  RECHAUD  UND  KANNE,  Silber,  das  Ringgestell  auf  drei  Füßen  und  Holzplatte, 
die  Kanne  spindelförmig,  mit  gedeckeltem  Ausguß,  hohem  Holzhenkel,  zierlichen  Blatt- 
reichen auf  Lippen-  und  Deckelrand  und  einer  Frucht  als  Knauf.  Holländischer  Fein- 
gehaltsstempel für  934  g.  (Rosenb.  4703)  und  Ashenakopf  nach  links  im  Rund.  Hollän- 
disch, um  1800.  Gesamth.  25,5  cm.  Gew.  der  Kanne  mit  Henke!  430  g.  Abb.  Taf.  27 

483.  TEEKANNE,  von  ovalem  Querschnitt,  glatt,  um  den  abnehmbaren  Deckel  mit  einem 

Schwan  läuft  eine  zierlich  durchbrochene  Galerie.  Hoher  Holzhenkel.  Französisches 
Feingehaltszeichen  (Rosenberg  4372),  Kopf  mit  67  und  P im  Ring  und  Rautenfeld. 
Französisch,  um  1800.  H.  13,5  cm.  Gew.  mit  Henkel  580  g.  Abb,  Taf.  27 

484.  GROSSE  KASSETTE,  verkleidet  mit  silbervergoldeten  Platten,  recht- 
eckig geschweift,  der  Deckel  mit  einer  Kehle  emporsteigend.  Auf  den  Platten  in  fein- 
ster Treibarbeit,  ziseliert,  Gruppen  von  Musikinstrumenten,  von  welchen  beiderseits 
Arrangements  von  Blattzweigen  ausgehen,  die  Umrahmungen  zeigen  letztere  in  den 
Zwischenräumen  eines  zickzackartig  geführten  Bandgeschlinges.  Mit  rosa  Samt  ge- 
füttert, im  Deckel  innen  der  Namenszug  des  Sultans.  Zwei  Griffe.  18.  Jahrh,  für 
die  Türkei.  H.  21  cm,  Lg.  46  cm. 
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485.  DANZIGER  MEDAILLE  von  J o h.  Höhn  und  S e b.  D a d 1 e r.  Silber.  Av. : Fides 
und  Pietas,  sich  die  Hände  reichend,  im  Hintergründe  das  Stadtbild.  Rev. : Pax  und 
Justitia,  sich  umarmend.  Bez.  IH  und  SD.  Umschriften.  Geprägt  auf  den  Frieden 
von  Münster  zwischen  den  sieben  Provinzen  und  Spanien,  164S 
Van  Loon,  holländ.  Ausg.  II  315,4;  Le  Maistre,  Pax  in  nummis  no.  103.  Durchm.  6 cm. 
Gew.  60  g. 

486.  DESGLEICHEN  von  J o h.  H ö h n,  auf  das  Einverne  li  in  en  mit  Job  a 1 n u 
Kasimir  von  Pole  n,  1653.  Av. : das  Stadtbild,  darüber  der  polnische  Adler  unter 
Sonne,  Inschrift  und  Chromostichon  im  unteren  Abschnitt.  Rev.:  allegorische  Frauen- 
gestalt mit  zwei  Herzen  und  den  Wappen  von  Danzig  und  Polen.  Bez.  I PI.  Um- 
schriften. Hutten-Czapski  2034;  Münzsamml.  der  Marienburg  8697.  Durchin.  63  cm. 
Gew.  60  g. 

487.  DESGLEICHEN  von  1754,  auf  das  300jährige  der  Lostrennung  der 
Stadt  vom  deutschen  Orden  und  der  Berufung  Kasimir  IV.  von 
Polen  zum  S c h u t z h e r r n.  Silber.  Av. : das  Stadtbild,  darunter  der  polnische 
und  der  brandenburgische  Adler,  mit  dem  Kreuz  des  Ordens;  Inschrift.  Rev.:  Inschrift 
mit  Jahreszahl,  darunter  das  Stadtwappen.  Umschriften.  Hutten-Czapski  2853.  — 
Durchm.  8 cm.  Gew.  190  g. 

488.  ZUCKERSCHALE  auf  Fuß  mit  beweglichem  Bügelhenkel,  von  länglich-achtseitiger 
Form,  glatt.  Mehrere  englische  Stempel.  London,  erste  Hälfte  19.  Jahrh.  PT.  fmit 
Henkel)  14,5  cm.  Gew.  165  g. 

489.  GROSSE  DECKELDOSE,  Silber,  mit  vergoldeten  Rändern,  von  ovaler  Form,  die 

Wandung  ganz,  vom  Deckel  die  ein  Fruchtstück  umgebende  Zone  durchbrochen  mit 
Blumen  und  Ornamenten.  Zwei  bewegliche  Henkel.  Beschau  von  Nürnberg,  undeut- 
liche Meistermarke.  Um  1700.  H.  12  cm,  Lg.  18  cm.  Gew.  395  g.  Abb.  Tafel  25 

490.  ZUCKERDOSE  mit  Deckel,  oval,  gewellt  und  durch  Bänder  gegliedert.  Auf  dem 
Deckel  graviert  ein  fürstliches  Wappen.  18.  Jahrh.  H.  10  cm,  Durchm.  12,3  cm. 

491.  GROSSE  DECKELDOSE,  oval,  sämtliche  Flächen  bedeckt  mit  Jagdszenen  in  Rokoko- 
kartuschen, graviert  und  nielliert  auf  vergoldetem,  gepunztem  Grunde.  Deutsch, 
18.  Jahrh.  Durchm.  6,5X11  cm.  Gew.  250  g. 

492.  DECKELDOSE,  oval  geschweift,  reliefiert  mit  Rocaillekartuschen,  auf  dem  Deckel 
ein  Jäger  mit  zwei  Hunden,  Delphine  schießend.  Deutsch,  18.  Jahrh.  Durchm.  7X8  cm. 
Gew.  220  g. 

493.  ZUCKERSTREUER,  hoch,  kräftig  gegliedert,  mit  gewundener  Riefelung,  auf  dem 
Deckel  eine  Blume  als  Knauf  (ein  Blatt  fehlt).  18.  Jahrh.  H.  19,5  cm.  Gew.  210  g. 

494.  DESGLEICHEN,  Kannenform  mit  Rokokohenkcl,  als  Knauf  Früchte.  Beschau  von 
Augsburg  von  1771 — 73  (Rosenb.  212),  Meistermarke  ITA  (vielleicht  Joh.  Jac.  Adam, 
vgl.  Rosenb.  566)  und  das  holländ.  Feingehaltszeichen  Rosenb.  4706.  H.  17.5  cm. 
Gew.  285  g. 

495.  DECKELKANNE,  Silber,  Henkel  und  Knopf  Holz,  Birnform,  auf  Körper  und  Deckel 
vier  geschweifte  Rillen.  Beschau:  schreitender  Löwe  nach  links,  Meistermarke:  P S 
(oder  F • S?),  eingraviert:  13  1 ö h t i g.  18.  Jahrh.  H.  16  cm.  Gew.  310  g. 

496.  BESTECKE:  je  sechs  Löffel,  Gabel  und  Messer  in  Lederet  ui.  Laub  und  Ban- 
dehverk  mit  gemmeartigen  Köpfen.  Beschau:  Augsburg,  von  1739 — 41  (Rosenb.  184) 
und  Meisterinarkc  (Löwe). 


497-98.  ZWEI  LEUCHTER,  Silber,  der  Fuß  vierpassig,  mit  vier  Rippen,  von  geschweiftem 
Umriß,  mit  zwei  Blütenzweigen,  der  Schaft  im  oberen  Teil  vierseitig  sich  verbreiternd, 
mit  Querrillen  und  Tulpen,  die  Kclchtülle  vierteilig  mit  zwei  Blumen.  Beschauzeichen 
gekreuzte  Schwerter,  Mcistermarke : ICS  im  Dreipaß.  Deutsch,  erste  Hälfte  18.  Jahrh. 
H.  18  cm.  Gew.  365  g. 

499-500.  ZWEI  DESGLEICHEN,  der  Fuß  vierpassig  geschweift,  der  kurze  Schaft  kräftig- 
gegliedert,  die  vierseitige  Kelchtülle  geriefelt.  Stempel:  Yogelkopf  (?)  bzw.  dreitür- 
miges  Stadttor  und  undeutlich.  Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  12  cm.  Gew.  500  g. 

501-02.  ZWEI  DESGLEICHEN,  Silber,  Säulen  auf  viereckigem  Fuß,  unten  kanneliert,  mit 
Volutcnkapitäl.  Beschau  von  Amsterdam  und  je  drei  weitere  Stempel.  Um  1800. 
H.  25,5  cm.  Gew.  830  g. 

503-04.  ZWEI  DESGLEICHEN,  der  hohe,  runde  Fuß  mit  Blattreihe,  der  kannelierte  Schaft 
verbreitert  sich  nach  oben  und  trägt  in  einem  Blattkelch  die  vasenförmige  Tülle.  Je 
vier  Stempel.  Zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  28,5  cm.  Gew.  725  g.  Abb.  Taf.  2? 

505-06.  ZWEI  DESGLEICHEN,  auf  viereckigem,  abgetrepptem  Fuß,  der  facettierte  Schaft 
wächst  aus  einem  Blattkranz  hervor,  ist  unten  eingezogen  und  verbreitert  sich  nach 
oben,  mit  einer  reliefierten  Trommel  abschließend,  die  die  vasenförmige  Tülle  trägt. 
Zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  30  cm.  Gew.  965  g.  Abb.  Taf.  27 

507-08.  ZWEI  DESGLEICHEN,  der  kräftig  gegliederte  Fuß  von  vierpassig  geschweiftem 
Querschnitt,  Balusterschaft  mit  Längsvoluten,  Blattkelch  als  Tülle.  Auf  dem  Fuß 
kreuzweise  vier  wellig  bewegte  Rosenzweige,  auf  dem  Schaft  drei  ähnliche.  Beschau 
von  Berlin  (Rosenb.  641),  Meistermarke:  PAS  — TRE  im  Viereck,  preuß.  Freistempel 
von  1809,  ferner  auf  dem  einen  I S in  Yierpaß.  Zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  II.  21,5  cm. 
Gew.  695  g.  Abb.  Taf  27 

509-10.  ZWEI  DESGLEICHEN,  der  hohe  Fuß  von  dreieckig  geschweiftem  Querschnitt, 
Balusterschaft,  Blattkelchtülle,  überzogen  von  Rocaillen,  die  naturalistische  Blüten- 
zweige einschließen.  Beschau:  dreitürmiges  Tor  mit  D,  Meistermarke:  ICH  im  Drei- 
paß. Deutsch,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  23  cm.  Gew.  775  g.  Abb  Taf.  27 

511.  DESSERTSCHALE  auf  Fuß,  Silber,  oval,  um  den  Schaft  legen  sich  Akanthusblätter. 
Zwei  hohe  Henkel.  Dazu  zwölf  Löffel.  Zwei  verschiedene  Beschauzeiclien  (das  eine : 
Hirsch),  Meistermarke.  Deutsch,  Anfang  19.  Jahrh.  H.  14,5  cm.  Gew.  490  g. 

512.  DESGLEICHEN,  halbeiförmige  Vase,  mit  Blattkelch  auf  dem  Ablauf  auf  quadratischer 
Plinthe,  zwei  aufrechtstehende  Henkel.  Dazu  zwölf  Löffel.  Stempel  wie  oben.  Deutsch, 
Anfang  19.  Jahrh.  H.  16,5  cm.  Gew.  435  g. 

513-14.  ZWEI  DECKELSCHALEN  AUF  FUSS  mit  Glaseinlage,  die  Plinthe  auf  vier 
Kugelfüßen;  das  Gefäß  vasenförmig,  von  ovalem  Querschnitt  mit  zwei  hohen,  geriefelten 
Bandhenkeln,  durchbrochen,  mit  Pfeifen  und  Perlen;  der  Deckel,  von  einem  Lorbeer- 
kranz umzogen,  ist  in  der  Mitte  halsartig  erhöht,  als  Knauf  eine  Frucht.  Beschau  von 
Frei  sing  (?  vgl.  Rosenb.  1430),  Meistermarke:  I • A Q,  ferner  drei  Sterne  in  ge- 
stricheltem Dreipaß.  Lim  1800.  H.  25  cm.  Gew.  1280  g.  Abb,  Taf.  26 

515.  DECKELSCHALE  AUF  FUSS,  durchbrochen,  mit  Glaseinlage,  Vasenform  mit  zwei 
Henkeln, 'als  Deckelknauf  ein  Reiher.  Stempel:  gekröntes  G (Beschau  von  Gent?,  vgl. 
Rosenb.  3987),  Kreuz  und  undeutlich.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  H.  19,5  cm.  Gew.  525  g. 

Abb.  Taf.  23 

516.  DESGLEICHEN,  auf  dem  gewölbten  Deckel  Blume  als  Knauf.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

H.  17  cm.  Gew.  315  g.  Abb.  Tafel  25 
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517.  SCHALE  AUF  FUSS,  mit  Glaseinlage,  der  runde  Fuß  gegliedert  und  reliefiert,  die 
Schale  mit  Pfeifen,  der  Rand  durchbrochen.  Vier  Stempel,  darunter  Kreuz 
in  schraffiertem  Oval  und  das  holländische  Feingehaltszeichen  Rosenb.  4706. 
Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  H.  9,5  cm. 

518.  POKAL,  konisch  geschweift,  auf  drei  Löwentatzen,  unter  der  Mündung  Blattreihe, 
darunter  AMICVS  • AMICO  ■ MDCCCXXV.  Beschauzeichen:  Kreuz.  H.  13,2  cm. 
Gew.  335  g. 

519.  BECHER  AUF  FUSS,  halbeiförmig,  reliefiert  mit  Bandschleifen,  Blattgewinden  und 
Blattreihen.  Beschauzeichen : gekreuzte  Schwerter.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  H.  10,5  cm. 
Gew.  195  g. 

520.  WAGE,  Silber,  eine  ionische  Säule,  auf  hohem  Postament,  mit- Eierstab  und  Merkur- 
stäben über  der  Basis  trägt  den  Querbalken,  der  einen  Bogen  darstellt,  die  Enden  als 
Drachenköpfe  nach  oben  eingebogen.  Die  runden  Schalen  hängen  an  je  zwei  gegabelten 
Stäben.  Stempel:  Pariser  Beschau  und  S unter  Sonne.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  75  ein. 

521.  DEGEN,  der  feingearbeitete  Rokokogriff  Silber,  die  spanische  Klinge  geätzt  und  ver- 
goldet. Mitte  18.  Jahrh.  Lg.  15  cm  (Griff),  und  76  cm  (Klinge). 

522.  NIELLO : die  Anbetung  des  Kindes,  rund.  Der  Rahmen  achteckig,  Holz,  mit  ver- 
goldeten Bronzeauflagen,  das  stark  profilierte  Rundrähmchen  in  der  Mitte.  Italienisch, 
16.  Jahrh,  der  Rahmen  um  1800.  Durchm.  4,5  cm,  des  Rahmens  15  cm. 

523.  BIBLISCHE  MEDAILLE  von  Hans  Reinhart  d.  Alteren,  von  1536.  Silber. 
Av. : Sündenfall,  im  Hintergrund  Erschaffung  des  Weibes,  darunter  Kurschwerter  und 
Austreibung,  darunter  das  sächs.  Wappen.  Rev. : Kreuzigung,  unter  dem  , Kreuzfuß 
die  gravierte  Signatur:  HR  ligiert.  Inschriften.  Mit  Öse.  Jentzel,  Saxonia  num.  lim 
Ernest.  I Taf.  8 II.  Für  den  ernestinischen  Hof  in  Wittenberg  gearbeitet.  Durchm. 
5,5  cm.  Gew,  35  g. 

524.  DECKELDOSE,  Silber,  auf  dem  Deckel  in  M a 1 e r e m a i 1 oben  bunte  Gartenszene 
mit  Mandolinspielerin,  goldumrahmt,  auf  blauem  Grund,  im  Innern  Reitertreffen  in 
Purpur  cama'ieu.  Sächsisch,  18.  Jahrh.  6X7,5  cm. 

525.  TEEKANNE,  glatt,  rechteckig  abgeplattet,  mit  Deckel  und  Holzhenkel.  Hollän- 
disches Feingehaltszeichen  (Rosenb.  4704)  und  V H im  Viereck.  Um  1800.  H.  12  cm. 
Gew.  (mit  Henkel)  280  g. 

526-27.  ZWEI  LEUCHTER,  hoher  und  breiter  Fuß  von  sechspassig  gebogtem  Querschnitt, 
Balusterschaft,  kelchförmige  Tülle,  der  ganzen  Höhe  nach  durch  wulstige  Bänder  ge- 
gliedert. Beschau  von  Dresden,  Meistermarkc:  FRS,  wohl  Fr  i edr.  Rein  h. 
S c h r öd  el  (vgl.  Rosenb.  1186  f.),  Mitte  18.  Jahrh.  H.  21  cm.  Gew.  675  g. 

528-29.  ZWEI  DESGLEICHEN,  Meistermarke:  ,,Ert“  im  Viereck,  sonst  wie  oben.  H.20,5  cm. 
Gew.  600  g. 

530-31.  ZWEI  DESGLEICHEN,  Fuß,  Schaft  und  Tülle  ähnlich  geformt,  mit  gewundener 
Riefelung.  Ohne  Beschau,  Meistermarke:  IFF  im  Kleeblattschild.  Deutsch,  18.  Jahrh. 
H.  20  cm.  Gew.  555  g. 

532.  WEIHRAUCHSCHIFF  auf  Fuß,  Messing,  versilbert,  Rokokoform,  mit  getriebenen 
Blumen,  Blättern  und  Rocaillen.  Mitte  18.  Jahrh.  H.  18  cm.  (Der  Fuß  schadhaft.) 

533.  GESTELL  MIT  DREI  BEHÄLTERN,  Silber,  drei  kleine  Deckelhumpen  auf  einer 
Platte  von  dreiseitig  geschweiftem  Umriß.  Graviert.  18.  Jahrh.  H.  7 cm.  Gew.  180  g. 

534.  TABLETT,  Kupfer,  plattiert,  oval,  der  durchbrochene  Kami  senkrecht,  von  gewelltem 
Umriß.  Englisch,  19.  Jahrh. 
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535.  DECKELDOSE  in  Buchform,-  graviert,  mit  gotischer  Architektur  auf  den  Deckeln. 

Deutsch,  um  1830.  Lg.  13,5  cm. 

536.  DECKELDOSE,  Silberfiligran,  mit  roter  Seide  unterlegt,  länglich,  das  Muster  aus 
Blumen  und  Ornamenten.  Als  Deckelknauf  eine  Frucht.  Erste  Hälfte  19  Jahrh. 

Lg.  16  cm. 

537.  HOHES  SALZFASS,  stark  gewölbter  Fuß,  die  runde  Schale  sitzt  auf  dem  gewellten 
Rand  des  Schaftes.  Große  Blumen.  Undeutl.  Stempel.  18.  Jahrh.  H.  10  cm.  Gew.  180  g. 

538-39.  ZWEI  SALZFÄSSER,  der  Fuß  breit,  oval  geschweift,  die  kleine  Schale  mit  aus- 
gezacktem Rand,  Rocaillen.  Beschau  von  Nürnberg  mit  dem  Jahresbuchstaben  B 
(Rosenb.  3072)  und  Meistermarke  des  Georg  Nie.  B i e r f r e u n d (Rosenb.  3274). 

Um  1770.  H.  4,2  cm,  Lg.  8,5  cm.  Gew.  100  g. 

540-41.  ZWEI  DESGLEICHEN  mit  Glasschälchen,  niedrige  Becken,  auf  drei  Füßen,  mit 
Rokokodekor.  Je  fünf  Stempel.  London,  18.  Jahrh.  H.  5 cm.  Gew.  210  g. 

542-43.  ZWEI  DESGLEICHEN,  durchbrochene  Ringe,  auf  drei  Füßen.  Blattreihe  über  sich 
kreuzenden  Spitzbogen.  Stempel:  Jünglingskopf  mit  85.  Ende  18.  Jahrh.  H.  5 cm. 

Gew.  100  g. 

544-45.  ZWEI  DESGLEICHEN,  Dreifußgestelle  mit  Masken  und  durchbrochenem  Ring. 

Um  1800.  H.  6.8  cm.  Gew.  75  g. 

546-47.  ZWEI  DESGLEICHEN,  mit  Glaseinlage,  vierpassig  gebogt.  auf  vier  Füßen,  die 

Wandung  durchbrochen.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  5 cm. 

548.  SECHS  DESSERTMESSER  mit  Silbergriffen.  18.  Jahrh. 

549.  DREI  MESSER  UND  DREI  GABELN  mit  geschweiften  Silbergriffen.  18.  Jahrh. 

550  SCHALE  mit  zwei  hohen  Henkeln,  reliefiert  mit  Muscheln  und  Lorbeerzweigen. 
Englische  Stempel.  H.  9,5  cm.  Gew.  230  g. 

551-52.  ZWEI  PLATTIERTE  LEUCHTER,  glatte  Säulen  auf  hohem  viereckigem  Fuß  mit 
Hohlkehle  und  Perlreihen.  England.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  16  cm. 

553.  ASCHENBECHER  AUF  FUSS  mit  Schlangenhenkeln.  Silber. 

554-55.  ZWEI  TELLERWÄRMER  aus  Weißmetall,  Christofle. 

556-61.  SECHS  KÜHLEIMER,  Weißmetall,  mit  den  dazugehörigen  Bechergläsern. 


Nachmittags  4 bis  7 Uhr. 

Nr.  562—729. 

F)  EUROPÄISCHES  PORZELLAN. 

Nr.  562-639. 

562.  UNTERTASSE  mit  buntem  Reliefdekor:  Fliegende  Kinder  halten  Blumengirlanden  an 
Goldbändern.  Capo  di  Monte,  18.  Jahrh.  Durchm.  13  cm. 

563.  DESGLEICHEN,  der  Rand  gebogt,  mit  grüner  Landschaft  mit  zwei  Figuren  auf  lachs- 
farbigem Grund.  18.  Jahrh.  Durchm.  13,5  cm. 

564.  DESGLEICHEN  von  gestreckter  Form,  vierteilig  gebogt,  mit  Landschaft  in  Purpur- 
cama'ieu  in  Blumenkartusche  und  Streublumen.  Schwertermarke.  Meißen,  18.  Jahrh, 
Durchm.  13,5X18  cm.  (Gekittet.) 
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865-66.  ZWEI  UNTERTASSEN,  die  eine  von  gestreckt  sechspassiger  Form,  die  andere 
rund,  bunt  bemalt  mit  je  einem  Paar  in  Landschaft  und  zierlicher  Goldbordüre  mit 
herabhängenden  Blümchen.  Marke:  F in  Blau.  Fürstenberg,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh. 
Durchm.  13X17  bzw.  12  cm.  (Letztere  gekittet.) 

567.  GROSSE  UNTERTASSE,  grau  marmoriert,  im -Mittelrund  bunte  Landschaft.  Marke: 
Karl  Theodor.  Frankenthal,  Anfang  19.  Jahrh.  Durchm.  17,8  cm.  (Gekittet.) 

568-69.  ZWEI  KLEINE  BLUMENKÖRBE,  niedrig,  auf  der  Wandung  und  im  Innern 
bunte  Blumen  und  Früchte,  außen  auf  Korbgeflechtgrund,  der  Rand  durchbrochen.  Zwei 
Blattzweighenkel.  Marke:  C.  V.  als  Monogramm  in  Blau.  Kloster  Veilsdorf,  Ende 

18.  Jahrh.  Durchm.  12,5  cm.  (Beide  gekittet.) 

570-71.  ZWEI  BLUMENKÜBEL  auf  runden  Untersätzen, Eimerform,  mit  zwei  Löwengriffen 
und  geriefelten  Ringen.  Bunter  Dekor:  umlaufend  holländische  Bauernszenen  in  Land- 
schaft. Voll  bezeichnet:  Paris,  Casse  Maillard.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  H.  18,5  cm. 

572.  WASCHBECKEN  UND  KANNE,  ersteres  spitzoval,  letztere  antikisierend,  von 
schlanker  Eiform,  mit  breitem  Ausguß  und  hohem  Henkel.  Goldrandierter  Dekor:  ein 
luftiges  Gerüst  von  Blattvoluten  mit  Girlandengehängen  trägt  Sphinxe,  antike  Leuchter- 
becken und  Herzschilder  mit  Puttenszenen.  Breite  Goldränder.  Französisch,  Anfang 

19.  Jahrh.  H.  32  cm.  Durchm.  24,5X36  cm. 

573.  DESGLEICHEN,  ersteres  tief,  mit  ausgebogenem  Rand,  letztere  mit  breiter  Mündung 
und  weitem  Hals  über  dem  stark  ausladenden  Bauch.  Blumenbuketts  und  band- 
umwundene Stabbordüre.  Schwertermarke  durchgeschliffen.  Meißen.  H.  25  cm. 
Durchm.  38,5  cm. 

#74.  LAMPE  für  zwei  Glühbirnen,  in  Messing  montiert.  Den  Körper  bildet  eine  Por- 
z e 1 1 a n v a s e,  mattviolett,  darauf  in  Gold  und  Schwarz  zwei  antike  Szenen  von  je 
zwei  Figuren.  Französisch,  Anfang  19.  Jahrh.  Schirm  von  grüner  Seide.  H.  61  cm. 

575.  SCHALE,  fünfeckig,  die  Seiten  gebogt.  Tisch  mit  Blumen  und  Randbordüre  in  Unter- 
glasurblau, Eisenrot,  Grün,  Gelb,  Violett  und  Gold.  Schwertermarke.  Meißen,  erste 
Hälfte  18.  Jahrh.  Durchm.  15  cm. 

576.  KLEINE  JARDINIERE  in  ziselierter  Goldbronzefassung,  oval,  auf  sechs 
Löwenfüßen,  auf  der  senkrechten  Wandung  indianische  Blumen.  Die  Fassung  des. 
Randes  mit  drei  Reihen  von  Päonienblättern,  Blütenzweige  über  die  Wandung  hin  zum 
Fußring  sendend.  Schwertermarke.  Meißen,  1730 — 40,  die  Fassung  gleichzeitig. 
Durchm.  10,5X13  cm. 

577.  VÄSCHEN,  bimförmig,  mit  weiter  Mündung,  mit  griffartigen  Voluten  und  bunten 
Blumen.  Schwertermarke.  Meißen,  18.  Jahrh.  II.  10  cm. 

578.  FLAKON  in  Form  einer  Gießkanne  mit  Stöpsel,  mit  reliefierten  Profilen,  einem  Ranken- 
fries und  Streifen  in  z.  T.  mattem  Gold.  Um  1800.  H.  10  cm. 

579.  HÜNDCHEN,  sitzend.  Schwertermarke.  Meißen,  18.  Jahrh.  H.  6 cm. 

580-81.  ZWEI  FIGUREN:  Knabe  und  Mädchen,  tanzend,  in  Harlekinskostüm,  mit 
bebändertem  bzw.  federgeschmücktem  Hut,  auf  blumenbelegtem  Rocaillesockel. 
Meißen,  18.  Jahrh.  H.  12,5  cm.  Abb  Tafel  30 

582.  APFELVERKÄUFERIN  aus  den  Cris  de  Paris,  stehend,  einen  Korb  auf  dem 
Kopfe  mit  der  Linken  stützend,  einen  zweiten  mit  der  Rechten  haltend.  Gelbe  Jacke, 
Rock  mit  Blumenbordüre,  weiße  Haube,  schwarze  Schuhe.  Rocaillesockel  mit  Blumcn- 
belag.  Zerflossene  Schwertermarke.  Meißen,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  15,5  cm. 

Abb  Tafel  30 
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583.  FLAKON:  Kavalier  neben  einer  Flaschenvase,  letztere  mit  Rocaillen, 
mit  Gold  und  Eisenrot  gehöht.  Die  Kleidung  weiß  mit  Gold  und  rotgrünen  Streublumen, 
Schärpe,  Federhut.  Auf  flachem  Rocaillesockel.  Eingeritzt:  I F.  18.  Jahrh.  H.  15  cm. 

Abb.  Taf.  SO 

584  BUTTERDOSE  mit  Deckel  in  Form  eines  Rebhuhnes,  auf  einem  Korb  mit  Grün- 
zeug sitzend,  naturalistisch  gemalt.  Schwertermarke.  Meißen,  18.  Jahrh.  Lg.  13,5  cm. 

Abb.  Taf.  SO 

585-86.  ZWEI  BÜSTEN  auf  vierseitigem  Sockel : Voltaire  und  Rousseau,  beide  bunt 
bemalt,  den  Mantel  um  die  Schulter  drapiert,  mit  Allongeperücke  bzw.  Hermelinmütze. 
Englisch,  Ende  18.  Jahrh.  H.  16,5  bzw.  17  cm.  Abb.  Taf.  SO 

587-88.  ZWEI  ALTE  CALLOT-FIGUREN,  ähnliches  Modell,  verschieden  bemalt,  mit 
dickem  Wanst  und  großem  Spitzhut.  Englisch.  H.  17  cm.  Abb.  Taf.  so 

589.  ANBIETPLATTE  von  vielpassig  gewelltem  Umriß,  der  schräge  Rand  gitterartig 
reliefiert  mit  zwei  muschelförmigen  Griffen,  im  Spiegel  und  an  vier  Randabschnitten 
bunte  Buketts  und  Streublumen.  Schwertermarke.  Meißen.  Durchm.  33,5X43,5  cm. 

590.  BLUMENKÜBEL,  Wedgwoodware  mit  weißen  Reliefauflagen  auf  blauem  Grund: 
Antike  Gestalten  zwischen  Bäumen,  darüber  ein  Lorbeerkranz.  H.  22  cm. 

591-92.  ZWEI  ALTE  BLUMENTÖPFE,  königs-  und  türkisblau,  unten  mit  Pfeifen,  oben 
mit  Tuchgehängen  und  goldradierten  Blumengehängen.  Englisch.  (?)  H.  13  cm. 

593.  RAHMEN,  reliefiert,  größtenteils  vergoldet,  in  der  Form  eines  holzgeschnitzten 
Barockrahmens.  Schwertermarke.  Meißen,  um  1830.  Gr.  21X25  cm. 

594.  SCHÄLCHEN,  Majolika,  mit  zwei  Henkeln,  außen  und  in  der  inneren  Zone  feine  Blau- 
malerei: Gräser  und  Blumen;  im  Mittelrund  Wappen  mit  Kopf  in  Ocker,  Gelb  und 
Grün.  Oberitalienisch,  17.  Jahrh.  Durchm.  10,5  cm.  (Ein  Henkel  fehlt.) 

595.  FAYENCEDOSE,  rechteckig,  ohne  Deckel,  mit  bunten  Blumen.  18.  Jahrh.  Lg.  8 cm. 

596.  TIERHATZGRUPPE,  niedergebrochener  Hirsch  mit  Hund,  Ton,  mit  Ölfarben 
bemalt.  Stuckmodell  in  der  Art  des  Dom.  Auliczek  von  Nymphenburg.  18.  Jahrh. 
Lg.  24  cm.  (Beschädigt.) 

597.  DESGLEICHEN:  Eber  mit  vier  Hunden,  Stuckmodell,  wie  oben.  Lg.  21  cm.  (Beschäd.) 

598.  BISKUITGRUPPE  auf  rundem  Bodensockel:  Apollo,  den  Mantel  um  die  rechte 
Schulter  geschlungen,  zu  seinen  Füßen  die  Leier,  tritt  von  links  an  die  leichtgeschürzte 
sitzende  Triope  heran,  die  eine  abwehrende  Bewegung  macht.  Zu  ihrer  Seite  liegt  ein 
Lamm.  Zeptermarke.  Berlin,  Anfang  19.  Jahrh.  H.  24,5  cm.  (Einige  Finger  und  eine 
Hand  fehlen,  ein  Arm  gekittet.) 

599.  DESGLEICHEN,  Rundgruppe  auf  Felsensockel,  antike  Gestalten:  in  der  Mitte  erhöht 
eine  Frau  mit  Kanne  und  Weintraube,  ringsherum  vier  kleinere  mit  verschiedenen 
Attributen.  19.  Jahrh.  H.  35  cm.  (Mehrfach  gekittet  und  ergänzt.) 

600.  TASSE  MIT  SCHALE,  henkellos,  bemalt  mit  bunten  Chinoiserien,  auf  der  Schale, 
in  Laub-  und  Bandelwerk,  Rahmen  in  Rot  und  Gold.  Im  Innern  der  Tasse  Goldspitzen- 
bordüre. Meißen,  um  1730.  H.  4,5  cm.  Durchm.  12,5  cm.  (Schale  gekittet.) 

601.  BECHERTASSE  UND  SCHALE,  gerippt,  außen  hellbraun  glasiert,  mit  Blaumalerei, 
nachträglich  von  einem  Hausmaler  bunt  bemalt:  Auf  der  Tasse  ein  deutscher  und 
ein  türkischer  Reiter  im  Kampf,  im  Innern  Blumen,  auf  der  Schale  eisenrote  Land- 
schaft im  Mittelrund,  und  Blumen  in  Gold  und  Bunt,  z.  T.  die  Blaumalerei  ergänzend. 
Goldbordüren.  Schwertermarke.  Meißen,  erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  7 cm.  Durch- 
messer 12,5  cm. 
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602-06.  FÜNF  UNTERTASSEN  mit  Chinoiserien,  Wappen  und  Spitzenbordüre  in  Gold. 
Meißen,  um  1720.  Durchm.  12  cm. 

607.  GELLERT-DENKMAL,  grau  und  rosa  marmorierter  Obelisk,  mit  goldener  Lorbeer- 
girlande umwunden,  unten  Christusmonogramm  und  Feder  in  Kranz,  darüber  ein 
ovales  Biskuitmonogramm  mit  Brustbild  und  Namensbeischrift.  Meißen,  Ende 
18.  Jahrh.  H.  17  cm. 

608.  GROSSE  APOSTELFIGUR:  Simon  mit  Buch  und  Säge,  unbemalt.  Gewand,  Mantel 

sowie  der  hohe  Sockel  später  mit  Goldornamenten  und  kais.  österreichischem  Wappen- 
schild versehen.  Schwertermarke.  Meißen,  um  1735.  Modell  von  Kändler.  H.  47  cm. 
(Linke  Hand  ergänzt.)  Abb.  Tafel  12 

609.  DESGLEICHEN  mit  Buch,  sonst  wie  der  vorige.  H.  51  cm.  (Drei  Finger  fehlen.) 

Abb.  Taf.  12 

610.  ALTE  ENGLISCHE  PORZELLANGRUPPE:  Liebespaar  mit  Vogelbauer  unter 
einem  Baum.  Auf  dem  hohen  Felsensockel  mit  Quelle  ein  Lamm  und  ein  Schwan. 
H.  28,5  cm. 

611-14.  VIER  TELLER,  flach,  mit  gezacktem  Rand,  korbgeflechtartig  genetzt,  mit  je  einer 
Landschaft  in  grün-braun-violetten  Tönen  in  geöffneter  Blumenkartusche,  auf  dem 
Rand  leichtes  Blattzweiggehänge.  Eingepreßt:  Rautenschild.  Nymphenburg, 

18.  Jahrh.  Durchm.  22,5  cm.  (Ein  Teller  gekittet.)  Abb  Taf.  29 

615-20.  SECHS  DESGLEICHEN,  der  Rand  leicht  gewellt,  mit  bandumwundenem  Stab  und 
Blumenbuketts,  im  Spiegel  je  ein  Vogelbild.  Eingepreßt:  Rautenschild.  Nymphenburg, 
Ende  18.  Jahrh.  Durchm.  24  cm. 

621-26.  SECHS  DESGLEICHEN,  wie  die  vorigen. 

627.  BECHERTASSE  MIT  SCHALE,  henkellos,  glockenförmig,  mit  reicher  goldgehöhter 

Schwarz-rot-Malerei : Chinesen,  einzeln  und  paarweise,  unter  Baldachinen,  Blumen- 
körbe, Vasen,  Vögel  in  Laub-  und  Bandelwerk.  Marke:  Bindenschild  in  Blau.  Die 
Malerei  im  Stil  Preußlers.  H.  8 cm.  Durchm.  13,5  cm.  Abb.  Infel  29 

628.  SPÜLKANNE  mit  ausgebogenem  Rand,  am  Ablauf  goldgehöhte  Akanthusblätter  in 
Relief.  Breite  Goldspitzenbordüre,  im  Innern  vergoldet.  Schwertermarke  über  der 
Glasur.  Meißen,  um  1725.  H.  8,5  cm.  Durchm.  17  cm.  (Der  Rand  gekittet.) 

Abb.  Tafel  29 

629.  MASSKRUG  mit  Deckel  und  Fußring  aus  Silber,  gehenkelt,  mit  zechenden 

Bauern  und  einem  Dudelsackpfeifer  in  Landschaft,  in  Schwarzlotmalerei.  Auf  der 
Fassung  drei  Stempel,  darunter  C und  Meistermarke,  und  eingraviert  sechs  Namens- 
buchstaben. Wien,  Du  Paquierzeit.  H.  12,5  cm.  Abb.  Tafel  29 

630.  KLEINE  KANNE,  päte  tendre,  helmförmig,  auf  rundem  Fuß,  mit  hohem,  flachem 

Henkel.  Königsblauer  Fond,  ein  ausgespartes  Medaillon  mit  buntem  Bild:  Puter 
zwischen  Bäumen,  in  feinradiertem  Goldkranz,  Goldborten.  Marke:  das  Ludwigs- 
monogramm mit  n und  Malerbuchstabe.  Sevres,  17??.  H.  11  cm.  Abb.  Tafel  29 

631-32.  ZWEI  DECKELGEFÄSSE  auf  rundem  Fuß,  von  schlanker  Glockenform,  der 
profilierte  Deckel  mit  Kugelknauf;  in  Relief  zwei  Satyrmasken,  goldgehöht,  und  je  ein 
Kranz  von  Akanthusblättern  im  unteren  Drittel  des  Leibes  und  um  den  Deckelknauf. 
Indianische  Blumen  mit  Vögel,  Streublümchen  und  Insekten,  bunt,  mit  Perlmutter- 
lüster. Meißen,  um  1725.  H.  22  cm.  Abb.  Tafel  28 

633.  SPÜLKANNE  mit  Schwarzlotmalerei:  Umlaufende  Darstellung  einer  Hirschjagd  zu 
Pferde  in  weiter  Landschaft;  im  Innern  zwei  Hirsche  unter  einem  Baum.  Schwerter- 
marke  mit  der  Jahreszahl  1726.  H.  8,5  cm.  Durchm.  16,5  cm.  Abb.  Tafel  29 


634.  BECHERTASSE  mit  leicht  gewölbter  Wandung,  außen  vergoldet,  in  vier  ausgesparten, 

von  Goldspitzenrahmen  umschlossenen  Yierpässen  farbige  Chinesenbilder;  im 
Innern  Goldspitzenbordüre.  Dazu  silberne  Schale,  der  Rand  gebogt,  \ ier 
Akanthusblätter  bilden  den  Kelch  für  die  Tasse;  mit  einem  Stempel  und  eingravierten 
Namensbuchstaben.  H.  8,3  cm.  Durchm.  13,5  cm.  Abb.  Tafel  29 

635.  DECKELTERRINE,  kugelig,  mit  einem  vergoldeten  Ring  um  die  Mitte  des  Leibes, 

mit  zwei  goldgehöhten  Volutengriffen,  der  Deckel  ist  ein  Kugelabschnitt  mit  Zitrone 
als  Knauf.  Auf  Deckel  und  Unterteil  indianische  Blumen,  auf  dem  Oberteil  zwei  große 
Chinesenszenen.  Schwertermarke.  H.  20  cm.  Ahb.  Tafel  28 

636.  DECKELGEFÄSS,  zylindrisch,  Deckelrand,  Knauf  und  Mündungsrand  in  Silber  gefaßt, 
letzterer  graviert.  Auf  Leibung  und  Deckel  Felsen  und  Blumen,  indianisch,  in  bunt- 
bemaltem Relief.  Eingeritzt:  D.  V.  Mennecy,  18.  Jahrh.  H.  17,5  cm.  Abk.  Tafel  28 

637-38.  ZWEI  RELIEFMEDAILLONS  in  Wedgwoodmasse,  weiß  auf  blau;  allegorische 
Darstellungen  mit  je  zwei  Figuren : „L  a L e c o n a L’a  m o u r“  und  „Le  temps 
qui  Decouvre  La  verite“  (mit  den  Nummern  12  bzw.  13  auf  der  Rückseite 
eingekratzt).  S e v r e s,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  In  gleichzeitigem  Gold- 
bronzerahmen, reich  profiliert  und  reliefiert.  Durchm.  7,7  cm.  Abb.  Tafel  8 

630.  TELLER  mit  chinesischer  Gartenlandschaft  und  Ornamentbordüre  in  Unterglasur- 
blau, darüber  ein  goldener  Blattkranz.  Ludwigsburg,  zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Durchm.  21  cm. 


G)  CHINA-PORZELLAN. 

Nr.  640—729. 

640.  KLEINER  MASSKRUG  mit  Silberdeckel,  Fuß  und  Mündung  profiliert,  der  ohren- 
förmige Henkel  eisenrot  mit  grünen  Warzen.  Der  Dekor  in  den  Farben  der  famille 
verte  mit  etwas  Gold:  Blumen  und  zwei  männliche  Figuren  in  der  Tracht  der 
holländischen  Händler,  in  Ovalen,  zwischen  Borten  und  Behangmuster.  Auf  dem 
Deckel  fünf  Stempel.  China,  um  1700,  für  Europa.  H.  (mit  Deckel)  17  cm. 

Abb  Tafel  31 

641.  DECKELVASE,  Balusterform,  vierseitig.  Fohunde  und  Vögel  in  Landschaften, 

Blumen  usw.  in  den  Farben  der  famille  verte.  China,  um  1700.  H.  (mit  Deckel)  26  cm. 
(Der  Hals  restauriert.)  Abb  Tafel  31 

642.  VASE,  kugelig  abgeplattet,  der  hohe  Hals  mit  breitem  Rand.  Blumendekor  in  den 
Farben  der  famille  verte,  der  Grund  grünes  Vermicule  auf  Rosa  (im  Schulterstreifen 
auf  Schwarz).  China,  18.  Jahrh.  H.  21,5  cm.  (Eine  Stelle  restauriert.)  Abb.  Tafel  28 

643-44.  ZWEI  HOHE  VASEN,  vierkantig,  der  Fuß  von  Glockenprofil,  der  Körper  setzt  sich 
aus  drei  stufenweise  kleineren,  durch  Hohlkehlen  getrennten  Würfeln  zusammen.  Land- 
schaften und  Blumen,  Pferde  und  Schmetterlinge,  Geräte  und  Ornamente  in  den  Farben 
der  famille  verte.  China,  um  1700.  H.  30.5  cm.  Lädiert  und  restauriert.  Abb.  Tafel  31 

645.  HENKELKANNE  mit  Ausgußrohr,  der  Fuß  von  geschweifter  Walzenform,  der  Leib 
feldflaschenartig,  nach  oben  schmaler  werdend,  bemalt  in  den  Farben  der  famille  verte, 
mit  Päonien  und  Blütenzweig  auf  clen  Rundflächen,  Blumen  und  Ornamenten.  China, 
um  1700.  H.  24,5  cm.  Henkel  und  Ausgußrohr  restauriert.  Abb.  Tafel  31 

646  BEHÄLTER,  sechsseitig,  auf  ebensovielen  Füßchen,  jede  Seite  in  zwei  Rechtecke  ge 
teilt,  mit  figürlichem  und  Blumendekor,  kreuzweise  abwechselnd,  in  den  Farben  der 
famille  verte.  China,  um  1700.  H.  12,5  cm.  Abb.  Tafel  31 
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647.  BALUSTERVASE,  bauchig,  mit  kurzem  Hals.  Fels  mit  Päonien  und  Paradiesvögeln 

in  den  Farben  der  famille  verte.  China,  um  1700.  H.  34  cm.  Abb.  Tafel  15 

648.  FLASCHE  mit  Blaumalerei,  der  leicht  konische  Leib  in  den  schlanken  Hals  über- 
gehend. Zwei  phantastische  Wolkenornamente.  China,  17. — 18.  Jahrh.  H.  19  cm. 

Abb.  Tafel  32 

649  ZWEI  DESGLEICHEN,  eiförmig,  der  Hals  mit  einem  Ringwulst.  Felsen,  Blumen 
und  Kraniche,  Geräte  u.  a.  m.  China,  17. — 18.  Jahrh.  H.  19,5  cm.  Ahb.  Tafel  32 

650.  DESGLEICHEN,  ein  Stück,  kugelig,  der  Hals  mit  zwei  Wülsten,  mit  Schraubenver- 
schluß aus  Messing.  Blumen-Lambrequins,  Palmetten,  Blattkranz  um  den  Hals.  China, 
17. — 18.  Jahrh.  H.  18,5  cm. 

% 

651.  FLASCHE  mit  Blaumalerei,  der  Körper  aus  fünf  eiförmigen  Vasen  züsammengewach- 

nen,  mit  ebensovielen  Mündungen,  der  gemeinsame  Hals  hoch  und  zylindrisch.  Ran- 
kenwerk, Blumen,  Blattkranz.  China,  17. — 18.  Jahrh.  H.  27,5  cm.  Abb.  Tafel  32 

652-53.  ZWEI  DESGLEICHEN,  der  Körper  eiförmig,  in  den  Hals  übergehend,  mit  Blau- 
malerei: chinesische  Geräte,  Blattkränze,  Bordüren.  China,  17. — 18.  Jahrh.  H.  19  cm. 
Eine  gesprungen,  die  andere  am  Mündungsrand  ergänzt.  Abb.  Tafel  32 

654.  DESGLEICHEN,  ein  Stück,  der  Hals  abgesetzt.  Zwei  Drachen  im  Kampfe,  Wolken- 
motive, Rankenbordüre,  Blattkranz.  Mit  Marke.  China,  17. — 18.  Jahrh.  H.  18  cm. 

655-56.  ZWEI  DESGLEICHEN,  kugelig,  der  Hals  über  einem  scharfen  Ring  angeschwollen, 
mit  Stöpsel  und  Halskragen  aus  Silber.  Auf  der  Leibung  sechs  leicht  erhöhte  Felder 
mit  Einzelfiguren  bzw.  Blumenvasen,  ferner  Blumen  und  Strichbordüre.  Mit  Marke. 
China,  17. — 18.  Jahrh.  H.  (mit  Stöpsel)  22  cm.  Abb  Tafel  32 

657.  DESGLEICHEN,  kugelig,  der  kurze  Hals  mit  breitem  Wulst.  Lambrequins  mit  geo- 
metrischem Dekor,  auf  dem  Wulst  ähnliche  Motive.  China,  17.— 18.  Jahrh.  H.  16  cm. 

Abb.  Tafrl  32 

658.  KANNE  mit  Blaumalerei,  der  Körper  eiförmig,  in  den  Hals  übergehend,  mit  kräftigem 

Henkel  (gekittet).  Tn  Zonen  von  verschiedener  Breite  Palmetten,  Landschaften,  Ran- 
ken mit  Masken  u.  a.  m.  Die  gleichzeitige  Henkelfassung  mit  dem  Deckel  aus  Silber. 
China,  17. — 18.  Jahrh.  H.  24  cm.  Abb.  Tafel  .?<? 

659.  BALUSTERVASE  mit  Blaumalerei:  ausgesparte  Blütenzweige  auf  Zellengrund.  Mit 

hohem  und  weitem  Hals.  China,  17. — 18.  Jahrh.  H.  44  cm.  Abb.  Tafel  15 

660-61.  ZWEI  VIERKANTVASEN  in  Goldbronzefassung,  mit  Blaumalerei:  Landschaften 
mit  je  zwei  Figuren.  China,  17. — 18.  Jahrh.  H.  27  cm.  Abb.  Tafel  15 

662.  GROSSE  ALTCHINA-VASE,  eiförmig,  mit  weitem  Hals,  die  grünliche,  gekrackte 
Glasur  blau  geflossen,  mit  großen  Sang-de-boeuf-Flecken.  H.  69  cm. 

663.  RIESENVASE,  altchinesisch,  Balusterform,  der  hohe  Deckel  mit  Bronzeknauf,  unten 
ein  silberner  Hahn,  reliefiert  mit  Blättern  und  Blumen.  Blau  bemalt  unter  Glasur  sind 
je  ein  ausgezackter  Streifen  am  Ablauf  und  auf  dem  Deckel,  ferner  ein  ähnlicher  mit 
Wolken  und  einzeln  verstreute  Wolkenbündel  auf  der  Schulter.  Die  übrige  Fläche 
steinzeugartig  rauh.  H.  80  cm. 

664.  GROSSE  ALTCHINA-VASE  mit  Blaumalerei,  als  elektrische  Lampe  hergerichtet. 
Balusterform.  Hirsche  und  fliegende  Kraniche  in  Landschaft,  Blattkranz.  Behang- 
borte. Mit  Seidenschirm.  H.  28  cm. 

665-66.  ZWEI  GROSSE  ALTCHINA-SCHÜSSELN,  die  äußere  Hälfte  des  Randes  mit 
blauem  Gittermuster  bemalt.  Durchm.  46,5  cm. 
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667.  BUTTERDOSE  in  Form  einer  Ente,  bunt  bemalt.  China,  18.  Jahrh,  für  Europa. 

Lg.  17  cm. 

668-69.  ZWEI  ALTCHINA-SCHALEN,  a)  mit  Famille-rose-Dekor,  außen  kapuzinerbraun 
glasiert,  Durchm.  13  cm;  b)  sechseckig,  der  Rand  gekehlt,  mit  sitzendem  Paar  (Europäer 
und  Chinesin)  in  Famille-rose-Farben.  Durchm.  13,5  cm.  Gesprungen. 

670-71.  ZWEI  DESGLEICHEN  mit  europäischem  Wappen  und  Goldbordüre,  auf  der  größe- 
ren außerdem  Blumenzweige.  Durchm.  15  cm  (gekittet  u.  ergänzt)  und  13  cm  (gekittet). 

672-73.  KLEINES  ALTCHINA-TABLETT,  gebogt,  der  Dekor  in  Gold  in  Eisenrot:  Ran- 
kenbordüre und  europäisches  Wappen  mit  Adler  und  Namensbuchstaben.  Durchm 

12,5 — 17  cm. 

674.  WALZENGEFÄSS,  altchinesisch,  mit  Hahnenkampf  zwischen  Blumen  unter  einem 
Baum  in  den  Farben  der  famille  rose.  H.  12  cm. 

675.  BALUSTERVASE,  altchinesisch,  mit  Reliefdekor,  unterglasurblau,  eisenrot  und  Goid  . 
Fels  und  Blütenzweige.  H.  20,5  cm. 

676.  TEEKÄNNCHEN,  altchinesisch,  mit  Trichtergrilt,  kurzem  Ausgußrohr  und  vertieftem 
Henkel.  Kinderszenen  in  Eisenrot  und  Gold.  H.  9,5  cm. 

677-78.  ZWEI  ALTCHINA-TELLER  mit  ausgezacktem  Rand,  Blumendekor,  famille  rose. 

Durchm.  25  cm. 

679-80.  ZWEI  DESGLEICHEN,  ebenso,  kleiner.  Durchm.  23  cm. 

681-82.  ZWEI  DESGLEICHEN,  bunt  mit  Gold  und  viel  Eisenrot,  Blumendekor,  in  dei 
Mitte  Baumast  mit  Blüten.  Durchm.  23  cm. 

683-84.  ZWEI  DESGLEICHEN. 

685  86.  ZWEI  DESGLEICHEN. 

687-88.  ZWEI  DESGLEICHEN. 

689-90.  DESGLEICHEN,  ein  Stück. 

691-92.  DESGLEICHEN,  ein  Stück,  die  Randzone  vierteilig,  im  Spiegel  Blumenbukett  in 
Famille-rose-Farben.  Durchm.  23  cm. 

693-94.  ZWEI  DESGLEICHEN,  famille  rose,  mit  Blumendekor  und  Silberfasanen.  Durchm. 
22,5  cm. 

695-96.  ZWEI  DESGLEICHEN,  mit  Blumenvase. 

697-98.  ZWEI  DESGLEICHEN,  mit  Blumenbukett. 

699-700.  DESGLEICHEN,  ein  Stück,  ähnlich. 

701-02.  ZWEI  DESGLEICHEN  mit  Blumendekor,  z.  T.  auf  einer  durch  die  Mitte  ge- 
schwungenen Rolle. 

703-04.  ZWEI  DESGLEICHEN. 

705-06.  ZWEI  DESGLEICHEN. 

707-08.  ZWEI  DESGLEICHEN. 

709-10.  ZWEI  DESGLEICHEN. 

711-12.  ZWEI  DESGLEICHEN,  der  Dekor  in  Schmelzfarben:  ein  Jüngling  auf  der  Leiter 
an  einem  Baum  reicht  zwei  Damen  Früchte  herunter;  die  Tracht  europäisch.  Rotgoldene 
Kettenbordüre.  Durchm.  23  cm. 


37 


713-14.  ZWEI  DESGLEICHEN. 

715-16.  ZWEI  DESGLEICHEN. 

717-19.  DREI  ALTCHINA  TELLERCHEN,  tief,  bemalt  in  Schmelzfarben  mit  Felsen, 
Blumen  und  Blütenzweig.  Durchm.  16,5  cm. 

720-22.  DREI  DESGLEICHEN. 

723.  HOHE  BLANC-DE-CHINE-VAKE,  mit  zwei  Marken  für  Ringe,  mit  Blütenzweig  und 
Vögel  in  Relief  und  unter  der  Glasur  eingeritzte  Blumenstaude.  H.  26  cm. 

724.  WASCHBECKEN,  altchinesisch,  mit  senkrechter  Wandung  und  fast  wagerechtem 
Rand.  Das  Innere  rot  mit  Goldranken  und  bunten  Figurenbildern  in  ausgesparten 
Vielpässen,  auf  dem  Rand  Blumenranken  auf  grünem  Vermicule-Grund,  an  der  äußeren 
Wandung  rote  Fledermäuse.  Durchm.  38,5  cm. 

725.  KONFEKTDOSE,  altchinesisch,  mit  Blaumalerei,  flach,  einen  Schmetterling  dar- 
stellend, der  Deckel  abnehmbar,  im  Innern  fünf  aneinanderpassende  Schälchen  mit 
-Blumen.  Durchm.  17 — 26,5  cm,  H.  6,5  cm. 

726.  BECHERTASSE  mit  silbernem  Mündungsring  und  Deckel,  mit  blauer  Blatt-  und 
Blumenmalerei.  Auf  dem  Deckel  vier  Stempel,  darunter  das  holländische  Stempel- 
bureau- bzw.  Feingehaltszeichen  Rosenberg  4701  und  4704.  China,  17. — 18.  Jahrh.  H.  (mit 
Deckel)  11,5  cm. 

727.  KÄNNCHEN,  gehenkelt,  Mündung  und  Deckel  in  Silber  gefaßt.  Blaumalerei:  Figuren 
und  Vögel  in  Vierpässen,  Blumen.  China,  17. — 18.  Jahrh.  H.  9,5  cm. 

728.  FLAKON,  Fußring,  Mündungsring  und  Deckel  aus  Silber.  Blaumalerei:  Felsen  und 
Blumen.  China,  17. — 18.  Jahrh.  H.  9 cm. 

729.  JAPANISCHE  GOTTHEIT,  sitzend,  Steingut,  der  Mantel  braun  gestrichelt.  H.  11  cm. 


Dritter  Tag: 

Donnerstag,  den  10.  Juni  1920 

Vormittags  10  bis  2 Uhr. 

Nr.  730—1107. 

H)  GRAPHIK. 

WILLIAM  BAILLIE. 

730.  RUHENDE  SCHAFHERDE,  nach  Van  der  Meer  d.  J.  Kreidemanier.  Abdruck 
auf  rotgetöntem  Papier.  Kl. -Qu. -Fol.  Ohne  .Plattenrand. 

731.  „WILLIAM  PRINCE  OF  ORANGE“  nach  Terborch.  Radierung.  Abdruck  auf 
hellgetöntcm  Papier.  Kl. -Fol. 

732.  DER  APOSTEL  PAULUS.  Brustbild.  Radierung.  Abdruck  vor  aller  Schrift  auf 
rotgetöntem  Papier.  Kl. -Fol. 

L.  P.  B ALT  ARD. 

733  Sieben  Blatt:  ANSICHTEN  DES  PARKS  U.  SCHLOSSES  VON  ST.  CLOUD.  Fol. 

734.  Acht  Blatt:  ANSICHTEN  DES  LOUVRE.  Fol. 

735.  Drei  Blatt:  DIE  LOUVRE-COLONNADE  UND  DER  OVALE  HOF  IN  FON- 
TAINEBLEAU. Fol. 


FRANCESCO  BARTOLOZZI. 

736.  „MISS  WALLIS“  in  ganzer  Figur  nach  rechts.  1796.  Punktiermanier.  In  Farben 

gedruckt.  Gr. -Fol.  A bb  Tafel  35 

JOHANNES  BEMME. 

737.  „DER  BÄCKER“  nach  Jan  Steen.  Abdruck  vor  aller  Schrift.  Fol. 

JOH.  HEINR.  BLE.ULER. 

738.  DER  ILSENSTEIN.  Gouache.  Gr.-Fol. 

739.  „IM  OBERHESLETHAL,  KANTON  BERN.“  Gouache.  Gr.-Fol. 

Nach  FRANQOIS  BOUCHER. 

740.  PSYCHE,  VON  ZEPHIR  ENTFUHRT.  Aquatinta  von  St.  Non  nach  einer  Bisler- 
zeichnung.  Schöner  Abdruck  mit  breitem  Rand.  Kl.-Qu.-Fol. 

741.  VENUS  BRINGT  ÄNEAS  DIE  WAFFEN.  Ätzdruck  vor  aller  Schrift  von  Cour- 
t o i s.  Kl.-Qu.-Fol. 

742.  LEDA  MIT  DEM  SCHWAN.  Qu. -Fol.  Ohne  Plattenrand.  Stecher  und  Künstler- 
namen ausradiert. 

T.  BOWLES. 

743-49.  SIEBEN  GUCKKASTENBILDER:  Ansichten  von  London,  Venedig, 

Malta  usw.  nach  Monamy,  Fossati  u.  a.  Altkoloriert.  Aufgezogen.  Qu.-Fol. 

BUCHMINIATUREN. 

750.  BLATT  AUS  EINEM  MISSALE  mit  der  Initiale  D,  in  reichen  Farben  auf  Gold- 
grund, darin  die  Beruf  ung  Petri,  Pergament.  Oberitalienisch,  um  1500.  Gr.-Fol. 

Abb.  Tafel  33 

751.  DESGLEICHEN,  aus  demselben  Manuskript,  I n i t i a 1 e O,  darin  der  Apostel  Paulus. 

Abb.  Tafel  33 

752.  DESGLEICHEN,  aus  demselben  Manuskript,  Initiale  O,  darin  Martyrium  der 

hl.  Agathe.  Tafel  33 

753.  DESGLEICHEN,  mit  der  Initiale  A,  darin  Maria  mit  dem  Kinde  und 
zwei  Heiligen.  Oberitalienisch,  1.  Hälfte  15.  Jahrh.  Gr.-Fol.  -4M.  Tafel  33 

Nach  M.-A.  CHALLE. 

754.  „LA  VESTALE“  Brustbild  eines  jungen  Mädchens  mit  Schleier  und  Rosenkranz. 
Farbstich.  Quart.  Ohne  'Plattenrand. 

DANIEL  CHODOWIECKI. 

755.  „LE  PASSE  DIX“.  Zweite  Kopie  des  Blattes  E.  1,  von  F.  C.  Geyser.  Ohne  Rand.  G.-R. 

756.  DIE  KLEIDERTRACHT  DER  BERLINISCHEN  PREDIGER.  Zweites  Blatt  zu 
Nicolais  „Sebaldus  Nothanker“.  E.  122.  Fleckig. 

757.  BOJOKAL  UND  AVITUS  (zu  Kleins  Leben  großer  Deutschen,  Bd.  I).  E.  463. 
2.  Zustand.  Schöner  Abdruck  mit  Rand. 

758.  SEGERT,  THUSNELDA  UND  GERMANICUS.  Zu  demselben.  E.  534.  Wie  vorher. 

759.  VIER  BLÄTTER  ZUR  PREUSSISCH-BR ANDENBURGISCHEN  STAATEN- 
GESCHICHTE. E.  633.  Schöner,  unzerschnittener  Abdruck  mit  Rand. 

760.  DANIEL  BERGER;  Ein  Blatt  zu  Smollets  „Peregrine  P i c k 1 e“.  Kopie  nach 

E.  533,  11. 

761.  DER  MANN  MIT  DER  SILHOUETTE.  Beide  Abdrucksgattungen.  E.  722,  722a. 
Mit  breitem  Rande.  In  gemeinschaftlicher  Rahmung. 


PIERRE  PHILIPPE  CHOFFARD 

ex  AUG.  DE  ST.  AUBIN 

762-63.  Zwei  Blatt:  TITELBLATT  ZU  „LES  AVENTURES  DE  TELEMAQUE“  mit 

dem  Bildnis  F e n e 1 o n s,  umgeben  von  Emblemen.  C.  M o n n e t del.  Abdruck  vor 
der  Unterschrift  und  fertiger  Abdruck.  Fol. 

CHARLES  NICOLAS  COCHIN 

764-65.  Zwei  Blatt:  „LA  FONTAINE  ENCHANTEE  DE  LA  VERITE  D’AMOUR“. 
Ätzdruck  vor  aller  Schrift  von  Aug:  de  St.  Aubin  und  fertiger  Abdruck  , Ter- 
mine au  Burin  par  C.  F.  M a c r e t“.  Qu. -Fol. 

766.  ALLEGORISCHER  TITEL  ZU  LE  GENDRES  PLAN  VON  RHEIMS.  Vor  einem 

Postament  Minerva,  Flußgöttin,  Faun  und  Putten.  G.  M a ß a r d,  sculp.  1769.  Ab- 
druck vor  der  Schrift.  Qu.-Fol. 

767.  „Le  JEU  DE  COLIN-MAILLARD“,  nach  dem  Gemälde  Lancrets  im  Neuen 
Palais.  Ätzdruck.  Fol.  Auf  der  linken  Seite  unvollständig. 

ADRIAEN  COLLAERT 

768-73.  Sechs  Blatt:  MONATSBILDER  nach  H.  Bol.  Im  Rund.  Bis  zum  Plattenrand 
beschnitten.  Kl.-Qu. 

J.  CURTIS 

774-75.  Zwei  Blatt:  „LOUIS-SEIZE,  ROI  DE  FRANCE  ET  DE  NAVERRE“  und 
„MARIE  ANTOINETTE  D’AUTRICHE,  REINE  DE  FRANCE“.  Brustbilder  in 

ovaler  Umrahmung  nach  J.  Boze  bzw.  Dufroe  1793.  Punktiermanier,  in  Farben 
gedruckt.  Fol.  Ausgeschnitten.  A bb.  Tafel  34 

P.  L.  DEBUCOURT 

776.  EIN  VORNEHMER  MANN  BESICHTIGT  SEIN  REITPFERD,  welches  ein  Knabe 
am  Zügel  hält.  Nach  H.  V e r n e t.  Aquatintablatt  vor  der  Schrift  mit  noch  sicht- 
barem Plattenrand.  Gr. -Qu. -Fol.  Gerahmt. 

777-78.  Zwei  Blatt:  TAG-  UND  NACHTSTUNDEN  NACH  RAFFAELLO  SANTI.  Far- 
bendrucke in  Aquatintamanier.  Je  zwei  weibliche  Figuren  auf  schwarzem  Grunde. 
Gr.-Fol.  Gerahmt. 

DARCIS 

779-80.  Zwei  Blätter:  „L’ARRIVEE  DE  LA  COURSE“.  — „LES  APPRETS  D’UNE 
COURSE“.  Nach  C.  V e r n e t.  Farbendruck  in  Roulettemanier.  Mit  Rand.  Qu.-Fol. 
Gerahmt. 

JULES  DAVID 

781-82.  Zwei  Blatt:  „VIE  D’UN  JOLI  GARCON“.  — „VIE  D’UNE  JOLIE  FILLE“. 

Jedes  Blatt  mit  neun  kolorierten  Lithographien.  Gr. -Qu.-Fol.  Gerahmt. 

E.  DE  GENDT 

783-84.  Zwei  Blatt:  „OFFRANDE  A VENUS  OU  LA  VICTIME  AGREABLE“,  nach 

M o n n e t.  Ovale  Allegorie  in  reicher  ornamentaler  Umrahmung.  Abdruck  vor  aller 
Schrift  und  fertiger  Abdruck.  Gr.-Okt.  Beide  ohne  Rand. 

A.  J.  DUCLOS 

785.  „DIE  FOLGEN  DES  KRIEGES“  nach  dem  Gemälde  von  P.  P.  R u b e n s im  Palazzo 
Pitti.  Abdruck  vor  aller  Schrift.  Quer-Fol. 
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A.  DALLINGER 

786.  SPIELENDE  PUTTEN  nach  N.  Poußin.  Schabkunst.  Abdruck  vor  der  Unter- 
schrift. Gr. -Fol. 

RICHARD  CARLOM 

787.  „A  GAME-MARKET“  nach  S n y d e r s.  Schabkunst,  in  F arbe  n gedruckt.  Qu.- Fol. 
Bis  zur  Darstellung  beschnitten. 

78b.  „BACCHANALIANS“.  Nach  P.  P.  Rubens.  Schabkunstblatt,  schöner  Druck  mit 
breitem  Rand.  Gr. -Qu. -Fol. 

WILLIAM  ELLIOTT 

789.  ANSICHT  DES  PARKS  VON  KEW  nach  W o o 1 1 e 1 1.  Qu.-Fol. 

FARBIGE  MINIATURSTICHE 

Französisch,  2.  Halite  18.  Jahrhundert. 

791).  LIEBESPAAR  IN  EINER  LANDSCHAFT,  das  einer  Taube  nachsieht.  Punktier- 
manier,  in  blauen  und  braunen  Tönen  gedruckt.  Durchm.  d.  Darst.  6,2  cm.  G.-R. 

791.  LIEBESPAAR  IN  EINER  LANDSCHAFT,  über  ihnen  ein  schwebender  Amur. 
Farbstich.  Durchm.  d.  Darst.  5,8  cm.  G.-R.  mit  Schleife. 

792.  ALLEGORIE:  Links  an  einem  Altar  die  Figur  der  Dankbarkeit,  rechts  drei  Putten. 
Punktiermanier.  Vorwiegend  in  blauen  und  roten  Tonen  gedruckt.  Durchm.  d.  Darst. 

7,3  cm.  Geschnitztes  G.-R. 

793-94.  Zwei  Blatt:  „LA  BALAN^OIRE“  und  „LA  PETITE  JARDINIERE“.  Farbstiche, 
auf  Seide  gedruckt.  Durchm.  der  Darst.  6,5  cm.  Geschnitzte  Goldrähmchen. 

795.  RÖMISCHE  LANDSCHAFT  in  der  Art  Hubert  Roberts.  Links  Triumph- 
bogen und  Terrassen-Anlage  mit  wasserspeienüen  Sphinxen.  Ornamentbordüre.  Farb- 
stich. Durchm.  d.  Darst.  4,7  cm.  Altes  Bronzeblechrähmchen. 

796.  DESGLEICHEN:  Nach  links  verlaufende  reiche  Pfeilerhalle  mit  Fontäne,  vorne 
Kanal  mit  Staffagehguren.  Farbstich.  Durchm.  6 cm.  Bronzeblechrähmchen. 

797.  LANDSCHAFT  MIT  WASSERFALL.  Im  Grunde  rechts  runde  Kolonnade.  Staffage- 
figuren. Farbstich.  Durchm.  d.  Darst.  6 cm.  Goldrähmchen. 

798.  FÜNF  FARBSTICHE  in  gemeinsamer  Rahmung:  Nacktes  Mädchen  aut 
dem  Ruhebett;  — Leda  mit  dem  Schwan;  — Amor  mit  einem  Schmetterling;  — Liebes- 
paar in  einer  Landschaft;  — Schäferpaar.  Durchm.  je  4 cm.  G.-R. 

799-800.  ZWEI  BLATT  mit  vier  Darstellungen  aus  „PAUL  UND  VIRGINIE“. 
Farbstiche  von  G u y o t nach  D u t a i 1 1 y.  Durchm.  der  Darst.  5 cm.  G.-R. 

801.  VIER  ALLEGORIEN  auf  die  Etats  Genereaux,  4.  Mai  1789,  auf  einei 
Platte.  Farbstiche  von  Guyot  n^ach  St.  M a c a i r e.  Durchm.  d.  Darst.  je  6,5  cm. 

H.  d.  Platte  20,5  cm.  Br.  15  cm.  Rändchen.  G.-R. 

802.  „GARDE  A VOUS“:  Athena  mit  bogenschießendem  Cupido.  Punktiermanier,  in 
Farben  gedruckt.  A Paris  eher  B a n c e.  Durchm.  d.  Darst.  7 cm.  H.  der  Platte  12,2  cm, 

Br.  10  cm.  Rändchen.  G.-R. 

803.  ALLEGORIE:  Die  Göttin  der  Freiheit  mit  dem  Doppelbildnis  Pelletiers  und  • 
M a r a t s.  Punktiermanier.  In  Farben  gedruckt.  Durchm.  d.  Darst.  7 cm.  H.  der 
Platte  13,5  cm,  Br.  12  cm.  Rändchen.  G.-R. 

804.  MÄDCHEN  UND  AMOR  in  einer  Landschaft.  Punktiermanier.  In  Farben  gedruckt. 
Durchm.  d.  Darst.  6,3  cm.  H.  der  Platte  9 cm,  Br.  7,5  cm.  Rand.  G.-R. 
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305-07.  DREI  BLATT  mit  Landschaften,  Allegorischen  Vignetten  und 
bayerischen  Nationaltrachten.  Erschienen  bei  Le  Coeur,  Paris, 
Ackermann,  London  und  R a v i z z a,  München.  Handkoloriert.  Qu.-Kl.-Fol. 

FRANZÖSISCH  UM  1810 

308-09.  Zwei  Blatt:  „PASSAGE  DU  DANUBE  . . . 1809“  und  „ARRIVEE  DE  S.  M. 
L’IMPERATRICE  MARIE  LOUISE  . . . PRES  BRAUNAU“.  Aquatinta  mit  Hand- 
kolorit. Quart.  Alte  geschnitzte  Rahmen. 

FRANZÖSISCHER  FARBSTICH 

810.  ADAM  UND  EVA  NACH  DEM  SÜNDENFALL.  Abdruck  vor  der  Schrift.  Fol. 

Nach  J.  H.  FRAGONARD 

811.  ,,L‘ANE.“  Ländlicher  Hofraum.  Links  eine  Gruppe  von  Mädchen  mit  Schafen  und 
Tauben,  rechts  ein  Knabe,  der  einen  Esel  hereinzieht,  auf  dem  drei  Kinder  sitzen.  Fra- 
gonard  del.  — Saint  Non  Sc.  1770.  Aquatinta,  nach  einer  Handzeichnung.  Kl. -Fol. 
Alter  G.-R. 

FREEMANN  und  STADLER 

812-15.  Vier  Blatt.  DIE  VIER  JAHRESZEITEN,  durch  weibliche  Figuren  dargestellt. 

Nach  Buck.  Farbendrucke  in  Krayonmanier.  Vorzügliche  Drucke  mit  Rand.  Gr.-Fol. 
Gerahmt. 

J.  G.  FREIDHOFF 

816.  „DER  WALD“  nach  R.  Rysbrack.  Schabkunst.  Fol. 

817.  CHRISTUSKOPF  nach  Annibale  Carracci.  Schabkunst,  in  Farben  gedruckt. 

G.  F.  GARNERAI 

818.  „LA  J ARRETIERE.“  Junges  Mädchen  im  Boudoir,  ihren  Strumpf  bindend. 
M i c h a u 1 t Le  Grand  sculp.  Abdruck  vor  der  Schrift.  Fol. 

GAUTIER-DAGOBY. 

819.  BRUSTBILD  FRANCOIS  BOUCHERS  nach  rechts.  Roslin  puix.  Schabkunst. 
Kl. -Fol.  Rändchen.  G.-R. 

H.  F.  GRAVELOT. 

820-21.  Zwei  Blatt:  „FONDATION  POUR  MARIER  DIX  FILLES.“  Ländlicher  Hoch- 
zeitszug von  zehn  Brautpaaren.  Abdruck  vor  aller  Schrift  von  J.  M.  M o r a i n,  und 
fertiger  Abdruck,  F.  H u q u i e r perfecit.  Qu.-Fol. 

G.  B.  GREUZE. 

822.  „LES  ECOSSEUSES  DE  POIS.“  J .B.  Le  Bas  sculp.  Abdruck  vor  aller  Schrift. 

Gr. -Qu. -Fol. 

A.  M.  de  GOUY. 

823-24.  Zwei  Miniaturstiche:  „LE  VERROU“  nach  I'ragonard,  und  ähnliche  ga- 
lante Darstellung  nach  B o i 1 1 y.  Punktiermanier,  in  Farben  gedruckt.  Durch- 
messer der  Darst.  7 cm.  Ornamentierte  Bronzerahmen. 

H.  GUTTENBERG. 

825.  HOLLÄNDISCHES  BAUERNPAAR.  Abdruck  vor  der  Schrift.  Fol. 

A.  GEIGER. 

826.  NARZIS  nach  M.  A.  Fraceschi  n i.  Schabkunst.  Gr. -Qu. -Fol. 
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B.  GUYOT. 

827-30.  Vier  Blatt:  „VIEW  OF  LAMBETH  CHURCH“  — „A  VIEW  OF  THE 
ADELPHY“  — „A  VIEW  OF  THE  POUDRE  MAGASIN  IN  HYDE  PARK“  — 
„ A VIEW  OF  THE  LODGE  OF  LORD  Wm  GORDON“.  L.  Belang  er  del. 
Farbstiche,  in  Rund.  Oktav.  Wenig  Rand. 

831-34.  Vier  Blatt:  „VIEW  OF  RICHMOND  BRIDGE“  — „VIEW  IN  HYDE  PARK“ 
— „VIEW  OF  LAMBETH  CHURCH“  — „MAISON  DE  MADAME  GARRICK  ä 

HAMPTON“  Nach  Beianger  und  Watts.  Farbstiche,  im  Oval.  Quer-Quart. 

Bis  zum  Plattenrand  beschnitten. 


HANDZEICHNUNGEN, 

CHEVALIER  de^BERNY. 

835.  BRUSTBILD  DER  KÖNIGIN  MARIE  ANTOINETTE.  Kalligraphische  Feder- 
zeichnung in  einem  Zuge,  umgeben  von  Ornamenten  und  Tieren  in  der  gleichen  Manier. 
Bez,:  „a  la  Plume  par  . . Le  Chev.  de  Berny  . . Annee  1776  en  7.  bre“.  Gr.-Fol. 

F.  CATEL. 

836.  PARADE  FRIEDRICHS  DES  GR.  IM  POTSDAMER  LUSTGARTEN.  Feder  und 
Tusche.  Kl.Quer-Fol.  Alter  Untersatzbogen. 

PIETRO  de  CORTONA.  Zugeschr. 

837.  ALLEGORIE:  Schwebender  Chronos  und  drei  Frauenfiguren.  Im  Oval.  Feder  und 
Bister.  Kl. -Fol.  Alter  Untersatzbogen. 

DEUTSCH. 

Anfang  17.  Jahrhunderts. 

838.  DREI  REITER  MIT  STANDARTEN  IN  ANTIKER  TRACHT.  Feder.  Quer-Fol. 

DEUTSCH  UM  1800. 

839.  ANTIKER  FRAUENKOPF  von  vorn.  Rötel.  Oval.  Durchm.  9X10,5  cm.  Alter 
geschnitzter  Goldrahmen  mit  Schleife. 

Nach  ALBRECHT  DÜRER 

840.  BILDNIS  DES  KÜNSTLERS  nach  dem  Madrider  Selbstporträt.  Rötel  auf  ge- 
bräuntem Papier.  Kl. -Quart.  Oben  abgerundet. 

841.  KOPF  EINES  ALTEN  MANNES  nach  rechts,  mit  Zipfelmütze  und  vielen  Warzen 

Feder.  Quart.  Alter  Untersatzbogen. 

FRANZÖSISCH. 

2.  Hälfte  18.  Jahrhundert 

842.  KLEINER  SITZENDER  KNABE,  Brot  essend.  In  drei  Kreiden  auf  gelblichem 
Papier.  Fol.  Alter  Untersatzbogen. 

843.  VIER  ENTWÜRFE  ZU  ZWEI  GIEBELRELIEFS  UND  ZWEI  RELIEF- 
FRIESEN : 1)  Kniende  Engel,  2)  Begräbnis-Prozession,  3)  Reiterschlacht,  4)  Kybele. 
Federskizzen.  Feder.  Auf  gemeinsamen  altem  Untersatzbogen. 

844.  AGAMEMNON  IM  ZELTE  DES  UM  PATROKLERS  KLAGENDEN  ACHILL. 
Figurenreiche  Komposition.  Feder  mit  Rötelvorzeichnung,  laviert.  Kl. -Fol. 

845.  ACHT  KLEINE  SILBERSTIFT-ZEICHNUNGEN  in  gemeinsamer  Rahmung:  Land- 
schaften und  figürlichen  Darstellungen  (z.  T.  berieben).  Durchm.  2.6 — 5 cm.  G.-R.  mit 
Passepartout. 
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846.  VIGNETTEN-ENTWURF : Zwei  Siegesgöttinnen  mit  Posaunen  halten  eine  Krone 
über  ein  Lorbeermedaillon.  Feder  und  Bister.  FI.  6,2  cm,  Br.  8,5  cm.  Alter  Untersatz- 
bogen. Alter  geschnitzter  Goldrahmen. 

847.  DESGLEICHEN:  Trophäe  aus  antiken  Waffen.  Feder  und  Bister.  H.  9 cm, 
Br.  9,1  cm.  Alter  geschnitzter  Goldrahmen. 

E.  B.  KIETZ. 

848.  BRUSTBILD  DES  DICHTERS  BERANGER  nach  links,  den  Kopf  auf  die  rechte 

Hand  stützend.  Schwarze  und  weiße  Kreide  auf  grauem  Papier.  1853.  Gr. -Fol. 
Bez. : E.  B.  Kietz  f e c. 

KONVOLUT. 

849.  FÜNF  BLATT:  Kleine  aquarellierte  Landschaft  — Orientalischer  Krieger  — Männer- 
kopf nach  Rembrandt,  bez.  Morgenstern  — Bärtiger  Kopf  — Herkules  nach  der  Antike. 
Verschiedene  Techniken.  Duodez  bis  Quart.  18.  Jahrh. 

J.  B.  MADOU. 

850.  STELZFUSSIGER  INVALIDE  mit  einem  kostümierten  Hund,  der  einen  Affen  mit 
Marschallshut  und  rotem  Rock  anbelit.  Aquarell.  Bez.:  Madou  1820.  Kl. -Fol. 

851.  GRENADIER,  MIT  EINER  BÄUERIN  SCHÄKERND.  Bleistift,  auf  geblichem 

Papier.  Oktav. 

NIEDERLÄNDISCH.  17.  JAHRH. 

852.  OVALES  BRUSTBILD  EINES  JÜNGEREN  GEISTLICHEN,  halb  nach  links,  in 

Umrahmung.  In  drei  Kreiden  auf  gelblichem  Papier.  Quart. 

G.  E.  OPITZ. 

853.  CEPHALUS  UND  PROCRIS.  Neben  ihnen  drei  Liebesgötter,  vorn  rechts  Fluß- 
gott und  Nymphe.  Aquarellierte  Federzeichnung.  Kl. -Fol. 

BERNHARD  RODE. 

854-76.  23  Blatt:  DARSTELLUNGEN  AUS  GELLERTS  FABELN.  Bleistift  und  Bister. 
Quart. 

877-97.  21  Blatt:  DARSTELLUNGEN  AUS  GELLERTS  FABELN.  Rötel.  Oktav  bis 
Kl.-Fol. 

898-901.  Vier  Blatt:  ALLEGORISCHE  DARSTELLUNGEN  NACH  SCHLÜTER.  Bister. 

Quart  bis  Kl.-Fol. 

902-19.  18  Blatt:  ALLEGORIEN,  PUTTENDARSTELLUNGEN  usw.  Verschiedene 

Techniken.  Oktav  bis  Kl.-Fol. 

920-29.  Zehn  Blatt:  ALLEGORISCHE  FRAUENFIGUREN.  Bister.  Quart. 

930-43.  14  Blatt:  BIBLISCHE  UND  GESCHICHTLICHE  KOMPOSITIONEN  u.  dergl. 

Verschiedene  Techniken.  Oktav  bis  Kl.-Fol. 

G.  RUGENDAS. 

944-45.  Zwei  Blatt:  KAVALLERIST  NACH  RECHTS  und  KAVALLERIST  VON 
HINTEN,  im  Hintergründe  Lager.  Feder  und  Rötelspuren,  laviert.  Bez.:  J.  G.  R. 
1771.  Kl. -Qu. -Fol.  Alte  Untersatzbögen. 

UNBEKANNT. 

946.  BRUSTBILD  LUCAS  VON  LEYDENS  mit  Barett  nach  links.  Rötel.  Mit  dem 
Namen  des  Dargestellten  und  langer  lateinischer  Inschrift  in  Tinte.  Kl.-Oktav.  Alter 
Untersatzbogen.  Alter  Goldrahmen. 
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UNBEKANNT. 

947.  ENTWURF  ZU  EINEM  KUPFERSTICH:  Eine  von  allegorischen  Gestalten  und 
dem  portugiesischen  Wappen  umgebene  Kartusche,  darunter  ein  Postament  mit 
Schlachtendarstellung  und  die  Figuren  des  Mars,  des  Tajo  und  Duero.  Feder,  laviert. 
Kl. -Fol.  Alter  Untersatzbogen. 

VLÄMISCHE  SCHULE  DES  17.  JAHRH. 

948.  HALBFIGUR  EINES  BILDHAUERS,  mit  der  Rechten  auf  einen  Statuenkopf 
weisend.  Links  eine  Frauenbüste  u.  Ausblick  in  eine  Landschaft.  Schwarze  Kreide.  Fol. 


F.  HEGI. 

949-50.  Zwei  Blatt:  „ARC  DE  LAZARE  A ROME“  — „VILLES  DES  EMPEREURS 

A ROME“.  Aquatinta,  koloriert.  Gr.-Quer-Fol. 

G.  HAID. 

951.  BRUSTBILD  EINES  JUNGEN  MANNES  MIT  BARETT.  Nach  P i a z e t t a. 
Schabkunst.  Fol. 

J.  HEATH. 

952.  LANDSCHAFT  MIT  VORNEHMER  GESELLSCHAFT  BEIM  BOGEN- 
SCHIESSEN. Nach  J.  S 1 a t e r.  Prachtvoller  Abdruck  vor  der  Schrift,  mit  etwas 
Rand.  Gr.-Qu.-Fol.  Gerahmt. 

J.  G.  HUCK. 

953.  „DIE  HEILIGE  KATHARINA“  nach  G u e r c i n o.  Schabkunst.  Gr.-Qu.-Fol. 

J.  B.  ISABEY  zugeschrieben. 

954.  DIE  ENZYKLOPÄDISTEN,  um  einen  Tisch  sitzend.  Ganz  frühe  und  seltene 
Lithographie  auf  bläulichem  Papier.  Mit  breitem  Rand.  Qu. -Fol.  Gerahmt. 

FR.  J ANINET. 

955.  EIN  BLATT  MIT  DREISSIG  KLEINEN  KÖPFEN  IN  OVAL.  Außerordentlich 
seltener  Farbendruck,  vielleicht  nur  in  wenigen  Abzügen  vorhanden.  Prächtiger 
früher  Abdruck  ohne  jede  Schrift  mit  viel  Rand.  Kl. -Fol. 

KALENDER. 

956-61.  Sechs  Blatt:  DREI  KALENDARIEN  FÜR  1816,  17,  18,  mit  landschaftlichen 
und  figürlichen  Vignetten.  Kupferstich.  Quer-Quart. 

FR.  KAMPE  excudit. 

962.  DIE  SCHLACHT  BEI  BRIENNE  am  1.  2.  1814.  Kolorierter  Kupferstich  mit  Rand. 
Kl. -Qu. -Fol.  Gerahmt. 

KARRIKATUREN. 

963.  MARAT  UND  PHILIPPE  EGALITE.  Doppelkopf  in  ovalem  Feld.  Handkoloriert. 

Oktav.  G.-R. 

964.  „MONS:  EGALITE  UND  MAD:  EGALITE.“  Doppelkopf  mit  ovalem  Medaillon. 
Handkoloriert.  G.-R. 

965-72.  Acht  Blatt:  PARISER  TYPEN,  um  1810.  Erschienen  bei  M a r t i n e t.  Hand- 
koloriert. Kl. -Fol. 

973-80.  Sechs  Blatt  aus  „LE  BON  GENRE“  und  „LE  SUPREME  BON  TON“.  Paris, 
um  1810.  Handkoloriert.  Kl. -Quer— Fol. 
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981-88.  Acht  Blatt:  PARISER  TYPEN,  Musiker  u.  dergl.  Anfang  19.  Jahrh.  Meist 
erschienen  bei  M a r t i n e t.  Handkoloriert.  Kl. -Fol.  ~ 

989—1006.  Sieben  Blatt:  PARISER  STRASSENSZENEN  um  1810.  Meist  erschienen  bei 
M a r t i n e t.  Handkoloriert.  Kl.-Quer-Fol. 

1007-15.  Neun  Blatt:  PARISER  TYPEN,  Modekarrikaturen  usw.  Anfang  19.  Jahrh. 
Frühe  Lithographien.  Handkoloriert.  Erschienen  bei  Martinet  und 
D e 1 p e c h.  Quart  bis  Kl. -Fol. 

1016-23.  Acht  Blatt  auf  LUDWIG  XVIII,  die  Revolution  usw.  Handkoloriert. 
Quart-Folio. 

1023-30.  Acht  Blatt  auf  NAPOLEON  UND  DAS  NEUE  DEUTSCHLAND.  Um  1815. 

Handkoloriert.  Kl.-Quer-Fol. 

1031-33.  Drei  Blatt : „MOULINET“  — „DOS  A DOS“  — „Les  GRACES“  von  G.Cruik- 
s h a n k,  1817.  Handkoloriert.  Quer-Quart. 

1034-37.  Vier  Blatt:  JUDAICA.  Anfang  19.  Jahrh.  Handkoloriert.  Quart. 

1038-43.  Sechs  Blatt:  HEIRATSANTRAG,  EHELICHE  SZENE  usw.  Anfang  19.  Jahrh. 
Z.  T.  erschienen  bei  Fr.  Campe,  Nürnberg.  Handkoloriert.  Qu.-Qu.-Fol. 

1043-49.  Sieben  Blatt  auf  DIE  VERUNGLÜCKTE  BRAUTWERBUNG  DES  GRAFEN 
REDERN.  Berlin,  1832.  Lithographien.  Quer-Quart. 

KONVOLUT. 

1050.  13  Blatt:  HANDZEICHNUNGEN  UND  KUPFERSTICHE.  Duodez  bis  Fol. 

J.  J.  LANGENHÖFFEL. 

1051.  „AMOR  UND  BACCHUS“.  Kreidemanier.  Qu.-Fol.  Ohne  Rand. 

J.  G.  FR.  LE  BARBIER. 

1052.  „LA  NAISSANCE  DU  DAUPHIN“  (Louis  XVII).  Die  drei  Grazien  bekränzen  das 
schlafende  Kind.  S.  Pelicier  aqua  fti.  Abdruck  vor  aller  Schrift.  Fol. 

LITHOGRAPHIEN. 

1053.  Zehn  Blatt:  SPORTBLÄTTER,  STÄDTEANSICHTEN  usw.  Koloriert.  Fol. 

LUCIEN. 

1054.  KLEINES  LANDMÄDCHEN  nach  C 1 e r m o n t.  Kreidemanier,  rot  gedruckt. 
Folio. 

J.  MAC  ARDELL. 

1055.  „MR.  GARRICK  IN  HAMLET“.  B.  Wilson  pinx.  Schabkunst.  Gr.-Fol.  Ohne  R. 

1056.  DIE  FINDUNG  MOSIS.  Ant.  Van  Dyck  Eques  Pinx  t.  Schabkunst.  Gr.-Fol. 

J.  D.  NARGEOT. 

1057.  „L’EUROPE.“  Gesellschaft  von  vornehmen  Herren  und  Damen.  Nach  C h a s s e 1 a t. 
Farbendruck  in  Strichmanier.  Mit  Rand  um  die  Darstellung.  Gr. -Qu. -Fol.  Gerahmt. 

J.  E.  NILSON. 

1058.  „LA  DANSE.“  Tanzendes  Paar  in  einem  Schloßgarten.  Schöner  Druck  ohne  Rand. 
Kl. -Fol.  Gerahmt. 

NACH  ADRIAN  VAN  OSTADE. 

1059.  SITZENDER  BAUER  MIT  PFEIFE  in  ganzer  Figur.  Aquatinta.  Faksimile  einer 
Handzeichnung.  Duodez. 


CRISPIN  DE  PASSE. 

1060.  JUNGE  FRAU  UND  NARR.  Brustbild  in  Rund.  Oktav.  Ohne  Rand. 

V.  PILLEMENT. 

1061.  DIE  ERZIEHUNG  DES  BACCHUS.  Ätzdruck.  Kl.-Qu.-Fol. 

VAL.  DANIEL  PREISLER. 

1062.  DER  HEILIGE  HIERONYMUS,  Halbfigur.  Nach  Dietmar.  Schahkunst.  Foi. 

QUENEDAY. 

1063-64.  ZWEI  RUNDE  PROFIL-BILDNISSE:  Junger  fürstlicher  Herr  im 
Frack  mit  Ordensstern,  nach  links,  und  Dame  mit  Diadem  und  Schleier,  nach 
rechts.  Bez.:  Dessine  au  Physionotrace  et  Grave  par  Queneday  . . Durchm.  der 
Darst.  6 cm.  Alte  geschnitzte  Holzrahmen  mit  Fürstenhut. 

J.  V.  RAFFAELLI. 

1065.  JUNGE  DAME  MIT  HUT  UND  FÄCHER.  Farbige  Radierung.  Abzug  Nr.  24.  Vom 

Künstler  signiert.  Fol. 

F.  ROWLANDSON. 

1066.  „PHEASANT  SHOOTING.“  Zwei  Fasanenjäger  mit  Hunden,  in  waldigem  Gelände 

streifend.  Nach  G.  Morland,  Aquatintablatt.  Mit  Rand.  Gr.-Qu.-Fol.  Gerahmt.  ( 

SCHABKUNSTBLÄTTER. 

1067.  BRUSTBILD  EINES  HERRN,  halb  nach  links,  in  ovaler  Einfassung.  Abdruck  vor 

aller  Schrift.  Kl. -Fol. 

1068.  ROMMELPOTTSPIELER,  Halbfigur  eines  Knaben.  Fol.  Bis  zur  Darstellung 

beschnitten. 

1069-75.  Sechs  Blatt:  „Der  WINTER“  nach  N i 1 s o n,  Joh.  Phil.  Koch  etc.  A.  V.  und 

FÜNF  BLATT  SATYRISCHE  DARSTELLUNGEN.  Grün  gedruckt.  Gabriel 
Spizel  inv.  et  exc.  Aug.  Vind.  Qu. -Fol.  und  Quart. 

H.  SCHEURLEER. 

1076.  ANSICHT  DES  BINNENHOFES  IM  HAAG.  Kolorierter  Stich  mit  Rand. 
Gr.-Qu.-Fol.  Gerahmt. 

J.  SCHMUZER. 

1077.  FÜRST  KAUNITZ.  Büste  in  Medaillon  nach  einem  Bronzerelief  von  J.  Hage- 
nau e r.  Prachtvoller  Druck  mit  wenig  Rand.  Gr.-Fol.  Gerahmt. 

J.  E.  SCHENAU. 

1078.  „LA  NAISSAUCE  DES  DESIRS“,  Gest,  von  Mesnil.  Fol. 

1079.  „LES  ENFANTS  JARDINIERS.“  Gest,  von  Henrigue  z.  Fol. 

1080.  „LE  REVEIL  MALADROIT.“  Gest,  von  Dupuis.  Fol. 

1081.  „LES  ESPERANCES  AU  HAZARD.“  Gest,  von  Dupuis.  Fol. 

1082.  „LE  PETIT  VISEUR.“  Gest,  von  Martinet.  Fol. 

L.  SCHIAVONETTI. 

1083.  „THE  SEPARATION  OF  LEWIS  THE  SIXTEENTH  FROM  HIS  FAMILY“ 
nach  C.  Benazeck.  Punktiermanier.  Gr.-Qu.-Fol. 

JOHN  SMITH. 

1084.  „LASSA  CRUDELITAS“,  nach  G.  K n e 1 1 e r.  Schabkunst.  Quart.  Ohne  Rand 

1085.  DIESELBE  DARSTELLUNG,  größer  und  im  Gegensinn.  Schabkunst.  Fol. 
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1086.  LADY  COPLEY,  nach  G.  K n e 1 1 e r.  Schabkunst.  Abdruck  von  dem  Namen  der 
Dargestellten.  Fol.  Ohne  Rand. 

1087.  EDWARD  LORD  HINCHINGBROOKE  nach  G.  K n e 1 1 e r.  Schabkunst.  Fol. 
Ohne  Rand. 

J.  K.  SUSEMIHL. 

1088.  LUISE  CAROLINE  HENRIETTE  LANDGRÄFIN  VON  HESSEN-DARM- 

STADT, nach  Schroeder.  Halbfigur  nach  links.  Aquatinta  und  Punktiermanier, 
in  Farben  gedruckt.  Gr.-Fol.  Abh.  Intel  35 

J.  B.  TILLIARD. 

1089.  ALLEGORIE  AUF  LUDWIG  XV.  Ätzdruck  von  dem  Bildnis  des  Königs  und  aller 
Schrift.  Fol. 

G.  TRAUNFELDER. 

1090.  HALBFIGUR  EINES  ALTEN  MANNES,  der  in  ein  Kohlenbecken  bläst.  M.  f. 
Q u a d a 1 pinx.  Schabkunst.  Abdruck  vor  der  Schrift. 

UNBEKANNT. 

1091-92.  Zwei  Blatt:  AMORETTEN  in  einem  Helm  und  einem  Strohhut.  Oval.  Farben- 
drucke in  Punktiermanier.  Mit  Rand  um  die  Darstellungen.  Kl. -Qu. -Fol.  Gerahmt. 

1093-94.  Zwei  Blatt:  LUDWIG  XVI.  UND  SEINE  GEMAHLIN  MARIE  ANTOINETTE 
IN  MEDAILLONS.  Auf  den  Postamenten  Darstellungen  aus  der  Leidenszeit  des 
königlichen  Paares.  Kolorierte  Stiche  mit  Rand  um  die  Darstellungen.  Fol.  Gerahmt. 

1095.  ILLUSTRATION  ZUR  RACINE.  Ätzdruck  vor  aller  Schrift.  Quart.  Beschnitten. 

1096.  BADENDE  MÄDCHEN  in  ovaler  Einfassung.  Ätzdruck  vor  aller  Schrift.  Qu. -Fol. 

M.  WACHSMUTH. 

1097-98.  Zwei  Blatt:  „MONSEIGNEUR  LE  DAUPHIN  CHASSANT“  — MONSEIG- 
NEUR LE  DAUPHIN  LABOURANT“.  (Ludwig  XVI.)  Gr.-Qu.-Fol. 

JOS.  WAGNER. 

1099-1102.  Vier  Blatt:  SCHÄFERPAARE,  DIE  VIER  ELEMENTE  DARSTELLEND. 

Kl. -Fol. 

M.  WOCHER. 

1103-04.  Zwei  Blatt:  SCHWEIZER  BAUERN  IM  WIRTSHAUS.  Aquatinta.  Qu.-Oktav. 

F.  WRENK. 

1105.  „DIE  ZÄRTLICHKEIT  DER  MUTTER.“  Junge  Frau  mit  drei  Kindern  im  Vorder- 
gründe einer  Landschaft.  Nach  Franceschini.  Farbendruck  in  Schabkunstmanier. 
Wenig  Rand.  Roy. -Qu. -Fol. 


1106.  KASTENMAPPE,  dunkelgrünes  Leder  mit  reicher  Goldpressung.  Rotes  Moireefutter. 
1839.  Imp. -Fol. 

1107.  DESGLEICHEN,  rotes  Maroquin  mit  reicher  Goldpressung  und  dem  Monogramm 
Dürers.  Tmp.-Fol. 


Druck  von  A.  Seydel  & Cie.  G.  m.  b.  H.,  Berlin  SW 
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